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Während im Kaiserschlosse Peterhof Helle Freude und ho»

her Jubel herrscht über die Geburt des längst er ehnten
Thronerben, geht die russische Sache in Ostasien mit immer
rascheren Schritten ihrem Untergange entgegen. Wie wir
rermutheten hat General Kuropatkin sich schließlich doch ge-
HM, den ihn von Petersburg aus empfohlenen Vorstoß nach
Süden zu unternehmen und sich dadurch eine herbe Nieder-
läge und die Gefährdung seiner Nückzugslinie erspart . Trotz,
hem ihnen der Sieg geblüht hätte, werden die Japaner nicht
böse darüber gewesen sein, da sie,wie schon oft bflont, die
Hauptschläge in der Mandschurei erst nach dem Falle Port
Lrchurs zu thun gedenken und inzwischen sogar eine Reiche
von Regimentern an die Belagerungsarmee abgetreten haben.
Letztere hat den selbstverständlichen Befehl erhalten» Port Ar¬
thur um jeden Preis und so schnell als möglich, zu nehmen.
Liese Frucht wird dm Japanern wohl schon in den nächstn
Tagen in den Schoß fallen, wahrscheinlich sammt dem Rist
des noch dort befindlichen russischen Geschwaders, welches zu
wählen hat zwischen den vernichtenden Granaten der japani¬
schen Belagerungsartillerie, welche seit acht Lagen bis in den
Hafen hineinhageln, und dm nicht weniger liebenswürdigen
Bomben der japanischen Flotte. Der am 10. August nach
hartem Kampf Letztere durchbrochen habende andere Thell
des russischen Geschwaders ist bei diesem Verzweiflungsakte so
zugerichtet und zersprengt worden, daß er ebenfalls nicht
mehr in Betracht kommen kann, zumal die drei Kreuzer des
Wladiwostokgeschwaders, welche ihm die Hand mühen wollten,
am 14. August in der Koreastraße ebenfalls abg than wordm
sind. Letztere That vollbrachte das Geschwader des Admirals
Kamimura, dem die Japaner nunmehr vielleicht seine neu-
lichen Mißerfolge verzeihen werden. Man kann schon jetzt
sagen, daß die russische Kriegsflotte in Ostasien so gut wie
aufgehört hat, zu eristiren.

Der Eintritt dieser Sachlage war ja im Großen und
Ganzen schon lange voraustusehen . Nur in den leitenden
Kreisen Petersburgs scheint man dafür blind gewesen zu hin.
Denn sonst hätten sie nicht den Entschluß fassen können, die
Lstseeslotte(sammt der Freiwilligen -Flotte als Transport
schiffe) Mitte August noch auslaufen zu lassen und nach Osb-
asien zu dirigiren . Diese Armada würde 69 Tage brauchen,
um dort anzulangen und keinen Hafen mehr vorfinden , wo sie
Unterkommen könnte. Dmn , ganz abgesehen davon, daß
Port Arthur bis dahin längst in japanische Hände gekommen
sein wird, pflegt die Vereisung des Hafens von Wladiwostok
schon Ende Oktober zu beginnen, und müßte der Weg zu die¬
sem Hafen überdies erst erobert werden. Ein französisches
Matt will freilich wissen, daß, wie Kuropatkin noch im letzten
Moment von dem Vorstoß absah, der Zar noch in letzter Stun-
de der Ostseeflotte Gegenbefehl ertheilt und deren Ausreise
bis zum Frühjahre verschoben habe. Das dürste der Wahr¬
heit entsprechen, denn das Unsinnige einer jetzt noch bewerk¬
stelligten Ausfahrt liegt gar zu klar auf der Hand.

|h  Den leitenden Geistern in Rußland war bis jetzt nicht
einmal das ABC der Strategie geläufig und deshalb verun-

EcktÂ ll^ russiscĥ KriegsunternehM

Berliner Brief.
VonA. SilviuS.

Nachdruck Verbote».
gelehrte Pferd. —Reklame. — Du Pferd! — Du Ochse! —
Wintergarten. — 25 Harfen. — Paula Worm. — Wand»

«ttgen. —Alkoholfrei. —Berlin ohne Bier. — Die Laternenwärter.
i Ich wußte es ja, die ungewöhnliche Sonnenglut wird

eine ganz merkwürdige Sache gebären ; irgend etwas
in der heißen Luft. Daß es nun aber gleich .ein

>,denkendes Pferd " sein würde — wer hätte das ahnen
Annen. Ter Tatbestand ist ja bekannt, daß in
?^ lin in irgend einer Straße bei einem braven älteren

sich ein Hengst befindet, der nach mehrjährigem ©tu»
»"w lesen, rechnen, Farben erkennen kann, die Uhr ver-
jwht, Münzen errät usw. Diese Tatsachen standen eines
^uges plötzlich in der Zeitung , und einen Tag später sprach
^rlin von diesem denkenden Hengst. Gelehrte kamen und
sta un ten das Pferd an , der Minister von Studt erschien und
^ »änderte den Hengst, der alles , was ich da oben sagte,
stkompt ausführt . Warum nun der gelehrte Herr Minister
•®W, weiß ich nicht recht. Handelt es siel) um eine Parallele
»ur Volksbildung, beabsichtigt man, Pferdeschulen einzurich-

-Wie gesagt, ich weiß es nicht. Der Besitzer
Pferdes schmunzelt, denn in der Ferne winkt ein ganz

Merez Geschäft; man sagt, der Zirkusdirektor Busch habe
glücklichen Besitzer des gelehrten Hengstes bereits

Mk. pro Abend geboten, wenn das fluge Tier in der
cauege Proben seines elementaren Wissens gebe. Die

i ^ arnrnlneipen in der Umgebung der Hengstwohnung sind

nähme unzeitig oder mit unzureichenden Kräften zur Jnsze-
nirung gelangten. Wäre die Ostseeslotte zu Anfang des
Sommers oder noch früher in Ostasien eingetroffen, so hätte
sie eine äußerst wichtige Rolle spielen können und es wäre gar
Manches anders geworden. Sie hätte das Port Arthur-
Geschwader befreien, sich mit diesem vereinigen und nach For.
cirung der Koreastraße, auch das Wladiwostokgeschwader an
sich ziehm können. Damit ,aber hätte sie die Verbindung der
japanischen Operationsarmee mit Japan unterbrochen, die
weitere Verstärkung derselben, sowie die Zufuhren , deren sie
bedürfen, verhindert und damit die Kriegsführung des Fein,
des gelähmt. Jetzt aber könnte diese Flotte nur noch Schaden
an sich selber nehmen. Sobald Port Arthur gefallen ist. wird
Marschall Oyama den größten Theil der Belagerungsarmee
nach der Mandschurei dirigiren und dort den Oberbes,hl über
alle vier Armeen übernehmen, um auch dort mit erdrückender.
Uebermacht und überlegenem Geschick die Entscheidung herbei-
zuführen, der russischen Position ein Ende zu bereiten. Die
Katastrophe in der Mandschurei wird die weittragendste von
allen sein, welche den Russen in diesem Kriege beschieden sind.* * •

Port Arthur hält lick noch immer,
obwohl man schon vor einigen Wochen den Fall der Festung
täglich erwartete. Neuerdings sollen sogar die Russen wieder
einige Erfolge bei dem Kampfe um die Festung zu verzeichnen
haben. In T s chi f u geht nach einer M fl düng von dort das
Gerücht, die I a p a n e r seien bei Port Arthur z u r ü ckg e.
schlagen  worden . Eine Bestätigung ist jedoch nicht zu er-
langen.

Aus Petersburg , 21. August, wird berichtet: Einer De¬
pesche des Generals Stössel aus Port Arthur vom 16. August
zufolge griffen die Japaner zwei Tage lang die Berge bei der
Louisenbucht an . Alle Angriffe wurden znrückieschlagen.
Der dortige hohe Berg und der Divisionsberg befinden sich nt
den Händen der Russen. Die Verluste des Feindes sind sehr
groß. Am Morgen des 16. August erschien bei den russischen
Vorposten ein japanischer Parlamentär,  Major
Jamaoki . mit einem Schreiben, das von den General Nogi
und Admiral Togo unterzeichnet war und die Aufforderung
enthielt, die Festung zu übergeben. Dieser Vorschlag wurde
cbgelehnt. Die Truppen befinden sich in ausgezeichnetem
Zustande und kämpften heldenmüthig.

Port ßrthur wird weiter helckollen.
Aus Tschifu meldet man , daß seit Samstag früh zu Was-

ser und zu Lande ein furchtbares Bombardement seitens der
Japaner von allen Richtrmgen auf Port Arthur ausgeführt
wird.

Wie ein Privattelegramm aus London meldet, soll ein
vom Kapitän Togo, nicht vom Admiral gleichen Namens,
kommandirtes

japanifches KriegsliMf bei Port Arthur gefunken
sein, angeblich während eines furchtbaren nächtlichen Bom¬
bardements.

Der deutfdie Korvettenkapitän ßoffmann.
Der japanische Kreuzer „Jajejang " ankerte in Tsing¬

tau  und schiffte den deutschen Korvettenkapitän Hoffmann

natürlich die Brutstätten allerlei mysteriöser Geschichten über
die Affaire. Eine davon besagt, daß diese gelehrte Pserde-
geschichte von langer Hand vorbereitet ist, daß ein Unter¬
nehmen dahintersteckt, das eine gut ausgedachte, wohlge¬
lungene Reklame damit mache. Das kann wohl möglich
sein. Eines wifl mir bloß nicht in den Kopf, nämlich,
warum man so aus dem Häuschen ist ob der Klugheit des
Pferdes , welches übrigens den schlichten Namen „Hans"
führt . Ich habe es nämlich!immer für Unrecht gehalten, zu
jemanden, den man für dumm hält , „Pferd " zu sagen.
Es ist doch bekannt, daß das Pferd nicht allein zu den edel-
sten, sondern auch zu den klügsten Tieren zählt . 'Da diese
These noch nicht widerlegt ist, sage ich auch!nie „dü Pferd",
sondern „du Ochse". 'Der aüsgcbildete Pferdeverstand wird
sogar Historienhaft gerühmt . Die Schulpferde beweisen, daß
kein anderes Tier an eleganter Gelehrigkeit ihnen gleich¬
kommt. Etwas zu weit gehende Schwärmer für die Pferde¬
kultur wollen in diesen Tagen in Berlin beobachtet haben,
daß bessere Equipagenpferde mit sehr stolzerhobenem Kopfe
einherlaufen, und sogar Drvschkengäule eine bessere Haltung
haben, seitdem es Stallgespräch ist, welche immense Ge-
lahrtheit Bruder Hans zutage fördert . Auch ein Zeichen
der Pferdeklugheit!

Wenn die Direkflon des Wintergartens , unseres größten
Spezialitätentheaters , recht klug hätte sein wollen, so hätte
sie sich dieses Pferdephänomen sichern müssen; die Saison-
Eröffnung in dieser Woche wäre dann vielleicht nicht so
ungünstig ausgefallen . Man wird vielleicht in weiteren
Kreisen sich wundern , daß ich des Wintergartens Erwäh¬
nung tue.' In der vergnüglichen Berliner Gesellschaft ist
nämlich die erste Wintergarten -Premiere das erste Saison-

aus , der nach Port Arthur als Marineattachä geschickt wurde
und aus Befehl des deutschen Kaisers diesen Hasen, an Bord
einer Dschunke verlassen hat . Me Japaner fanden ihn 30
Mellen vor Port Arthur.

Weiteres von den Kämpfen um Port Arthur.
Der Dampfer „Rechili" wurde in der vergangenen Nacht

sechs Meilen vom Liaotischan-Vorgebirge von japanischen
Torpedobootszerstörern und fiittf Torpedoboten eingcholt.
Der Kommandant eines Zerstörers begab sich an Bord des
Dampfers und unterhielt sich mit dem japanischen General¬
konsul in Tientsin , Jjuin , der auf dem „Rechlli" nach Tschifu
fuhr . Der Geschützdonner um Port Arthur war zeitwellig so
laut , daß man sich nur mit Mühe verständigen konnte. Der
japanische Offizier erflärte , die russischen Stellungen würden
äußerst heftig beschossen, um den Angriff voczubereiten, der
am 20. August erfolgen solle. Jjuin sagte in einer Un.er-
redung : „Der heutige Angriff ist Japans äußerste Anstreng,
ung, welche durch die jüngsten Schlachten vorbereitet wurde."
Ich glaube bestimmt, daß Port Arthur bald in unseren Hän¬
den ist."

Die «iRäfdiitelnyo-Hffaire,
Nach einer in London eingetroffenen Petersburger Meld¬

ung verlangt der russische Konsul in Peking nicht die Zurück¬
gabe des Torpedobootszerstörers Räschitelny, sondern eine ge.
naue Mfltheilung darüber , welche Maßregeln China ergreifen
würde, um die Rückgabe des Räschitelny bei den Japanern
durchzusetzen. Japan stellt seinerseits an China die Forder¬
ung, daß die Reparatur des Askold und des Grosowoi nur an
den unteren Wasserthellen vorgenommen werde und daß
beide Kriegsschiffe spätestens 48 Stunden nach Empfang der
Note aus Wusung in das offene Meer auslaufen , widrigen¬
falls sie zu desarmiren wären.

nHooiki» unlckädlick.
In Petersburg  verlautet , der Kreuzer „Nowik" ser

durch japanische Geschosse in Brand gesetzt worden. — Aus
Tokio  wird dagegen gemeldet: Die japanischen Kreuzer
„Tschiiose" und „Tschuschima" griffen den in Korsakowa lie¬
genden russischen Kreuzer „Nowik" an und zwangen das
Schiff, aus den Strand zu laufen . Schließlich ist es gleich¬
gültig, ob so oder so vernichtet.

Lei Iiiaujang
dringen die Japaner immer weiter vor. Die Stadt Liau»
sang selbst, soll bereits von den Japanern besetzt worden sein.)
Tie Russen sollen vor dem Abzug alle Vorräthe vernichtet ha-
den. — Die Nachricht klingt vorerst noch ein wenig wunder¬
lich; sie wird allerdings alsbald wahrscheinlicher, wenn man
berücksichtigt, daß Kuropatkin Liaujang verlassen mußte, weil
dort Malaria herrscht. Die Ausrede ist im Uebrigen sehr
gut. Peftfälfe
sollen im japanischen Lager konstatirt worden sein. Die Ja¬
paner treffen alle Vorbereitungen , um das Umsichgreifen der
Seuche zu verhindern.

Nach einem aus Tokio in London eingetrosfenem Tele¬
gramm wird über einen neuen

rufiifcken Angriff auf Genfan

eretgnts . Man muß nur aufmerksam die Berichte über
diese Premiere lesen, wie ernsthaft sie sich alle mit diesem
Etablissement beschäftigen. Es klingt aus diesen Berich¬
ten ein allgemeines Bedauern heraus , daß es nicht so war.
Wie es hätte sein sollen. Ich habe das „Riesenprvgramm"
nicht gesehen, höre aber von einem merkwürdigen Miß¬
erfolg eines aus 25 Damen begehenden Harfenorchesters.
Ich halte diese Vorführung für eine sehr interessante Sache.
Hier soll sie aber an der mangelnden Uebereinsttmmungder
spielenden Damen gescheitert sein. 25 Harfen auf einmal —
jedenfalls eine kühne Neuerung . Und dann sah ich im Pro¬
gramm Paula Worm . Mir ward !etwas schmerzhaft zu Mute.
Die einst so gefeierte Paula nun auch im Wintergarten.
„Nu je" — würde sie mir vielleicht erwidern — „sie tun
es ja alle" . Richtig — ich sah die Geisflnger noch wor
vielen Jahren im Wintergarten , ich! sah wiederholt die
Dickens, die Jüdic , die - na und so und 'so viele wirk¬
liche und sogenannte Stores ; aber Paula Worm hätte ich
nicht gern dort gesehen. Paula Worm ist für mich der
Inbegriff einer vornehmen Künstlernatur ; ich hätte sie, wie
gesagt, nicht gern dort gesehen.

Es vollziehen sich auf allen Gebieten erhebliche Wand¬
lungen. Man beobachte nur einmal die Temperenzler»
bewcgung; sie hat es schon herrlich weit gebracht. „Al¬
koholfreie" Sommergärten sind jetzt die neueste Erschei¬
nung im Berliner Großstadtleben . Der mit seinen Lo¬
kalen und umherziehenden Karren bisher sehr erfolgreich
wirkende „Verein für Kaffeestuben", dessen Vorsitz jetzt Frau
Kommerzienrat Lucas führt , hat soeben mit einem alkohol¬
freien Sommergarten einen neuen Typ geschaffen, und zwar
auf dem Grundstück Schönhauser Allee ^41, neben tan
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gemeldet. Der japanische Handelsbund hat die Forniirung
einer vollständigen Flotte von sechs Kreuzern beschlossen,

3n fremden Sewü.'fern.
Vigo , 21. August. Infolge einer längeren chiffrirten

Ordre ist der russische Kreuzer Ural gestern Abend angeblich
nach Griechenland abgedampft. Die Offiziere des Ural er-
klärten, daß noch andere russische Schiffe, gleich wie der Ural
abdampfen werden.

Oie vftleeflotte.
Paris , 21. August. Eine Depesche des Echo de Paris

aus Petersburg besagt, es sei positiv sicher, daß das baltische
Geschwader nach dem äußersten Osten abgehen werde. Es
werde Kiel und Brest anlaufen , um dort Kohlen einzunehmen.
Das Geschwader werde seinen Weg um das Kap der guten
Hoffnung nach Ostasien nehmen. (Siehe Leitartikel.).

Petersburg , 21. August. Die Russ. Tel .-Ag. meldet aus
Tschifu: Nach Mittheilungen aus chinesischer Quelle haben die
Japaner am 19. August Abends und am 20. August morgens
einen

Sturmangriff auf Port Arthur
gemacht. Sie wurden unter Verlusten zurückgeschla¬
gen,  die inejenijcn des 17. und 18. August überstiegen. Es
heißt, daß an diesem Siurm Theile der japanischen Garde
iheilnahmen . Gleichzeitig beschossen die japanischen Schiffe
ohne Ergebniß Port Arthur . Weder an den Forts , noch an
der Stadt wurde Schaden angerichtet. Es ist festgestellt, daß
in den letzten Tagen die Japaner ihre ganze Aufmerksamkeit
auf Port Arthur konzentriren und bei Liaujang nichts untev-
nahmen.

Cfiinefifdier Markt in der üeußadf von Port Hrffmr.

Ki
M !W

Noch immer tobt der Kampf um die starke Seefeste. Die
Kraft der Vertheidiger scheint noch keineswegs gebrochm zu
sein. Im Gegentheil, nach den neuesten Meldungen sollen
die Japaner in den letzten Gefechten den Kürzeren gezogen
haben. Freilich existirt Handel und Wandel in Port Arthur
schon längst nicht mehr, da der größte Theil der Zivilbevölker¬
ung die Stadt verlassen hat , auf welche die japanischen Grana-

ten hcrniedersausen. So friedlich wie auf unserem heutigen
Bilde sieht cs dort jetzt nicht mehr ans . Früher hatte Port
Arthur einen regen Verkehr. Die Chineseir boten hier ihre
Maaren feil, sogar ein chinesisches Theater existirte in der
Stadt . Null ist von all diesem Leben und Treiben nichts
mehr zu verspüren. Die Kanonen haben das Wort.

ünfernafionaler Sozicdifien-KongreS.
(Von unserem Korrespondenten.)

(Nachdr. verb.) S . L H. Amsterdam, 19. August.
(Schluß des sechsten Verhandlungstages .)

Im Verlaufe seiner Philippika gegen Millerand und die
Ministerien Waldeck-Rousseau und Combes erneuerte Bebel
die schon in den Kommissionsverhandlungen abgegebene Er¬
klärung , daß Vorkommnisse wie Lille, Roubaix, Chalons und
erst in den letzten Tagen beim Glasarbeiterstreik in der Nor¬
mandie in Deutschland ganz undenkbar seien. Seit 1899
habe die deutsche Regierung kein Militär mehr gegen streiken¬
de Arbeiter aufmarschiren lassen. Was seien das doch für
schamlose Zustände, wie sie sich selbst im Herzen Frankreichs,
in Paris , ereignet hätten, wo noch im November v. I . die
Polizei in geradezu haarsträubender Weise in die Pariser Ar¬
beiterbörse eingedrungen sei und in der Schlacht mit den Ar-
beitern nicht weniger als 60 Verwundete geliefert habe. Ist
das das sozialistische Frankreich? (Stürmischer Beifall .) Als
dann die sozialistischen Mitglieder in der Kammer eine Inter.

bekannten Exerzierplatz zur „einsamen Pappel ". Jetzt kann
ich die Klage eines Brauereibirektors, den idEj:neulich sprach,
verstehen. Der Bierdirektor meinte, daß trotz des heißen
Sommers nicht sonderlich viel mehr Bier in Berlin ge-
trunken to;orbett sei, als sonst auch. Das läge an der
Antialkohvlbewegung, die immer mehr an Boden gewinne.
Ich hatte früher schon einmal ausgeführt , daß wir einer
außerordentlich moralischen Zeit entgegen gehen. Dazu haben
die Temperenzler ein gut Teil beigetragen. Das Ziel ihrer
Hoffnungen ist allerdings ein zunächst unerreichbares:
Berlin ohne Bier ! Heute ruft diese Perspektive ein Lächeln
hervor . Aber es braucht ja nicht alles in absehbarer Ferne
zu liegen. Wer hätte es zum Beispiel für möglich ge¬
halten , daß sich sogar die Laternenanzünder organisieren
würden ? Die städtischen Laternenwärter , die bisher dem
„Verbände der städtischen Arbeiter " angeschlossen waren,
haben eine Lokalorganisation „Verein der städtischen
Laternenwärter Berlins " gegründet. Eine Generalver¬
sammlung stellte u. a. folgende Forderungen auf, die den
städtischen Behörden unterbreitet werden sollen: Errichtung
von Unterkunftsräumcn für 10 Korporalschaften. 50 Prozent
Zuschlag für Nachtarbeiten. Abschaffung des beschämenden
Strafgelder -Shstcms . Die erste Forderung ist mir klar:
die zweite schon verstehe ich nicht. ^Das Geschäft der
Laternenanzünder ist doch eigentlich ein Nachtgcschäft: aber
die Lichtmänncr meinen, daß ihr Geschäft abends beginnt
und insofern Nachts endet, als Nachts die Laternen wieder
gelöscht werden. Ein Zwist von städtischen Arbeitern mit
chrer Behörde! Wer bringt Licht hinein!?.

pellation einbrachten und die Bestrafung deŝ Polizeipräfekten
und der bei dem Krawall aktiv betheiligten Polizisten ver¬
langten , da hat ein Theil unserer sozialistischen Freunde für
den klebergang zur Tagesordnung gestimmt. (Lebhafte Pfui-
rufe und Pfeifen .) Jaurss hat uns Deutschen eine Art Vor¬
lesung gehalten, über das, was wir thun sollen und nicht thä-
ten. Ich komme noch darauf zurück, aber das kann ich den
französischen Freunden nur sagen: Wenn bei uns in Deutsch¬
land auch nur ein Genosse für den Uebergang zur Tages¬
ordnung in einem gleichen Falle stimmen würde, er wäre am
nächsten Tage sein Mandat rettungslos los . (Beifall .) Ta
sind wir denn doch zu gut disziplinirt , um uns solche haar¬
sträubenden Verstöße gegen die Interessen des Proletariats
ungestraft gefallen zu lassen. Jaures sagt dann weiter : die
Dresdener Resolution charakterisire den Geist des Zweifels
und der Unsicherheit, der in der Politik des deutschen Proleta¬
riats im Schwange sei. Ich bin im höchsten Grade erstaunt,
wie ein so vielseitig gebildeter und geschichtskundiger Mann
wie der Genosse Jaures , uns eine solche Unterstellung machen
kann. Gewiß, wir Deutsche sind, wenn wir von Rußland
und vielleicht noch von der Türkei absehen (Heiterkeit) , das
reaktionär regierteste Land, aber wir haben trotz dieses Mitz-
standes, trotz der corrumpirten Wahlrechte in den Einzelstaa-
ten eine große Anzahl Vertreter sowohl in den Reichstag wie
in die Einzellandtage gebracht. Und wo haben diese Vertre¬
ter ihre Pflichten nicht im weitesten Maße erfüllt ? Zuletzt
hat dann der Genosse von der politischen Ohnmacht der Deut¬
schen gesprochen. Er hat von den drei Millionen Stimmen
etwas anderes erwartet . Ja , was denn? (Heiterkeit.) Hat
er etwa erwartet , daß wir die drei Millionen mobil machen
und vor das Schloß in Berlin ziehen, um Wilhelm zu ver»
treiben ? Ich gestehe, ich war auf diesen Sieg vorbereitet,
und trotzdem habe ich an solche Konsequenzen auch nicht im
Traume gedacht. Bei uns , Genosse Jaures , reichen drei Mil¬
lionen zu jo etwas nicht aus . Wir brauchen sieben, wir brau,
chen acht Millionen und wenn wir die haben, dann, na dann
werden wir ja sehen, was passirt. (Stürmischer Beifall und
Heiterkeit.) Drei Millionen sind gewiß eine schöne Sache,
aber überlegen Sie , Parteigenossen, daß 11 Millionm abgo-
stimmt haben, daß also noM acht Millionen den drei entge¬
genstanden. Wie wir also anders handeln sollten, das weiß
ich nicht. Wie wir aber bei steigenden Machtvcrhältnissen
handeln werden, das ebm steht in der Dresdener Resolution.
Ich gebe ohne Weiteres zu, daß manche unserer Anregungm
n:it Rücksicht darauf , daß wir in einer wenn auch starken Ma¬
jorität sind, in den Papierkorb fliegen. Aber jede Anregung,
die auf diese Weise erledigt wird, bildet für uns doch nur ein
neues Agitationsmittel , wie auch im anderen Falle 'jedes Ge¬
setz, das auf unsere Anregung hin zu Stande kommt, unmit-
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Agitationsmaterial vermehrt. Jaurss sagt weiterHH^
telbar nach unserem Wahlsiege sei der Gedanke auW-̂ S ^ W
uns das Wahlrecht zu nehmen. Was beweist das? jrjji
nur , daß man uns fürchtet, (eoehr richtig!) Ich £>̂ -7^
die allgemeinen Wahlen als das Wasserstandsglas am Sw?
kessel der bürgerlichen Gesellschaft, oder als den arn‘? *
Strom , der die Insel der bürgerlichen Gesellschaft umspp
und die Armen auf der Insel sagen sich, lvas thun wir K-
einer Ueberfluthung zu umgehen? Jaurss sagt ferner' iw
unsere politische Macht auf einem geschenkten Wahlrecht
ruhe . Aber hat denn das französische Proletariat &sein
Wahlrecht selbst erobert? Nein, sondern es ging dabei
in Hand mit dem Kleinbürgerthum . (Sehr richtig!) ki.ü
die bürgerliche Republik habt Ihr Euch nicht säbst' erobew
sondern die hat Euch Herr von Bismarck gebracht, als er tu*
bei Sedan in die Flucht schlug und Euern Napoleon nach
helmshöhe tranSportirte , damit er dort sich der beschauliche
Ruhe hingeben konnte, die er so nöthig hatte. (Beifall bei
den Deutschen. Unruhe bei den Franzosen.) Das soll kem
Vorwurf für Euch sein. Genossen. Wir wären auch gcm
froh, wenn uns aus ähnliche Weise die Republik befcheert wiw
de. (Große Heiterkeit.)

Nach längerer , zum Theil sehr erregter Debatte wurde
schließlich die Verhandlung vertagt.

S . LH . Amsterdam, 20. August.
(Siebenter und letzter Sitzungstag .)

In der heutigen letzten Sitzung des Kongresses präsidir-
ten Adler - Wien, Daczynsky - Polen und Tomp.
s e u - England . Die Tribünen sind auch heute wieder über¬
füllt , die Zahl der Delegirten hat jedoch merklich abgenom.
men, obwohl noch die wichtige Frage der Maifeier und ferner
die Stellungnahme gegen die Trusts etc. bevorsteht. Das in.
ürnationale Bureau giebt bekannt, daß in einer vertraulichen
Sitzung gestern beschlossen worden sei, den sozialdemokrati¬
schen Parlamentsfraktionen in den verschiedenen Ländern
oufzugeben, im Verein mit den anderen eine Kommission zu
bilden, welche die Aufgabe haben soll, eine internationale
Fühlungnahme zum Zwecke gemeinsamer Aktionen in wich,
tigen internationalen Angelegenheiten herbeizuführen. Jede
Fraktion soll einen ständigen Korrespondenten ernennen und
i;öer alle, die Sozialdemokratie gemeinsam betreffenden Fm.
gen einen Meinungsaustausch pflegen.

Hierauf unterbreitete die holländische Delegirte Fräulein
Roland Holst dem Kongreß folgende Resolution:

„In Anbetracht der unsäglichen Schwierigkeiten, denen
das Proletariat Rußlands auf dem Wege seiner Besieiung
begegnet, und angesichts der unerhörten Opfer , welche dieser
Kampf dem Proletariat Rußlands auferlegt , begrüßt der
Kongreß das heldenhafte Verhalten des russischen Proletari¬
ats , welches sich im brüderlichen Zusammenschluß der Kräfte
ohne Unterschied der Staatszugehörigkeit um das ruhmreiche
Banner des Sozialismus schaart, um für die Eroberung po¬
litischer Rechte zu kämpfen." ' »

Unter lebhaftem Beifall fand diese Resolution einstim-
mige Annahme.

Darauf trat der Kongreß in die Behandlung der Aus-
wandererfrage  ein . Der Referent Manuel Ugarte-
Argentinien empfiehlt hierzu folgende Resolution:

„Der Kongreß, unter voller Berücksichtigung der Gefah-
rcn , welche mit der Einwanderung fremder Arbeiter verbun¬
den sind, indem diese ein Sinken der Löhne, die Anwendung
von Streikbrechern und bisweilen blutige Zusammenstöße
zwischen den Arbeitern herbeiführen können, erklärt, daß un¬
ter der Einwirkung der Agitation von sozialistischer und ge¬
werkschaftlicher Seite die eingcwanderten Arbeiter sich nach
einiger Zeit auf die Seite der eingeborenen Arbeiter stellen
und denselben Lohn wie diese verlangen werden. Der Kon¬
greß verurtheftt daher jede Gesetzesmaßregel, welche die Ein¬
wanderung fremder Arbeiter, die das Elend zur Auswander¬
ung zwingt, verbietet oder verhindert. Der Kongreß erklärt
in fernerer Erwägung , daß die Arbeiter rückständiger Rassen
(Chinesen, Neger etc.) oft von Kapitalisten importirt wer¬
den, um die eingeborenen Arbeiter durch billiges Angebot
niederzuhalten , und daß dieselben, die ein williges Ausbeut¬
ungsobjekt bilden, in einer nur mühsam verdeckten Sklaverei
leben, daß die Sozialdemokratie die Anwendung dieses Mit' j
tels , das dazu dient, die Organisation der Arbeiter zu ver¬
nichten und dadurch oen Fortschritt und die eventl. Berwrrk-
lichung des Sozialismus aufzuhalten, mit allen ihren Kraft̂
tcm zu bekämpfen hat."

Das Bureau wurde mit der Sanrmlung von Material
zu dieser Sache beauftragt . Der nächste Kongreß soll stch
erneut mit der Angelegenheit beschäftigen. . I

Alle anderen Einladungen zum nächsten internationalen
Sozialistenkongreß wurden zurückgenommen, als die Dem-
scheu mit einer Einladung nach Stuttgart hervortraten . KN- ,
ler großem Jubel beschloß man, 1907 in Stuttgart zu tagen.

Die Resolutionen über Maifeier , Trusts und Fr<ure^
stimmrecht werden angenommen. Bebel  hielt zum « chluv
eine nach allen Richtungen versöhnliche Rede. R e n a u d e *
Frankreich giebt Namens der Jaurässisten die Erklärung a ,
daß seine Partei nach der Rückkehr nach Frankreich in ueixr-^
einstimmung mit der gestern --̂ genommenen Einheitsresow-^
tion die Vermittelung des internationalen Bureaus zur Ge ¬
stellung der Einheit in der französischen Partei anregen tve
de. Hierauf trennt sich der Kongreß nach Absingung der
ternationale . I

Politische üagess liefeerüdif.
SSteSbaben. den 22. August.

Der Kaifer und der Krieg in Offaiien.
Aus Kassel, 21. August, wird gemeldet: Die Para« '

toelche der Kaiser über die hiesige Garnison abhielt, dwr.. ,
eine halbe Stunde . Der Parade selbst widmete der Kall '!
nur wenige Worte Seine Ansprache an die Offiziere
vielmehr den ostasiatischen Krieg von seiner rein militarilw ,
Seite zum Gegenstand. Der Kaiser verbreitete sich eingehe J
über die Erfahrungen mit den einzelnen Waffengattung
im russisch-japanischen Kriege, die Nutzbarmachung dieser
fahrungen für unser Heer und die Lehren, welche sich
Taktik und Strategie aus dem bisherigen Verlauf der KaMMZ
um Port Arthur und der Mandschurei ziehen lassen.
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Fiottenparade.
I * Meldung aus Kiel findet am 7. bis 9. Sep-

ê e große Flottenpara .de vor dem Kaiser statt.
guk Einladung des Kaisers

w  Kmi !Herzog von Oldenburg am 1. September rn
' tntreffen und im Kgl. Schlosse Wohnung nehmen,
f darauf gedenkt der Großherzog der großen Herbst-

W vffiber das Gardekorps auf dem Tempelhofer Felde bei.
' Im Uebrigen wird sich der Großherzog auch an
^Kaisermanövem betheiligen.^ Für die kullen.

Berlin, 21. August, meldet man : Nach der „Nord.
Ww. , .. «l-  5.:̂ russische Regierung zehn Torpedoboote

und bei der Vulkanloerft.
Oie neue Militürvorlage.

WS gilt als sicher, daß dem Reichstage im nächsten Win-
. spr Entwurf eines neuen Gesetzes über die Friedensprä-
- .« r̂ke der deutschen Armee zugeben wird, da der im vev-

„ Tagungsabschnitt vereinbarte nur bis Ende März
f& elhma hat. Die „Berl . Pol . Nachr." veröffentlichen

rf Cteier dieses bevorstehenden Ereignisses eine Übersicht
die seit 1874 erlassenen Mlitärgesetze , die die Zahl der

-rutschen Armeekorps von 18 auf 23 brachte.
Von den namenlosen.

Auch heute sind noch nicht die Namen der in dem letzten
Rechte mit den Hereros am 11. d. M . gefallenen Mannschaf-
tat durch den Telegraphen bekannt geworden, während die
ätan«i der gefallenen und sogar nur leicht verwundeten Öf¬
tere sofort in der ersten Depesche über das Gefecht mi.ge-
tbeilt worden sind.

Die Nordd. Allg. Ztg . nimmt zu den abfälligen Preß-
Luherungen, daß die Verluste der in den Gefechten in Siid-
vestastika gefallenen und verwundeten Unteryffiziere und
Mannschaften nicht gleichzeitig mst den Namen der Offiziere
bekannt gegeben worden seien, Stellung und erklärt , daß die
Aufstellung der Mannschaftsverlustlisten viel mehr Zeit in
Anspruch nehme, als dies bei Feststellung der Namen der Of.
fiziere der Fall sei. Der Koinmandant der südmrstafrikani-
schen Schutztruppe fei am 18. August zur telegraphischen Ein.
smdung der Verlustliste angewiesen worden. — Man sollte
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aber meinen, daß bei einem Kommandanten nicht erst eme
Anweisung zu einer so selbstverständlichenAngelegenheit no-
thig ist.

Ein neuer Truppentransport ■
in der Stärke von 36 Offizieren . 943 Mann und 205 Pferden
ist heute von Hamburg mit dem Dampfer „Suvm nach
Dsutsch-Südwestafrika abgegangen.

perionalveränderungen.
Der österreichisch-ungarische Konsul in Köln,

Gramberg , wurde zum Generalkonsul, der osterrechisch-unga-
rische Vizekonsul in Berlin , R . Meschede, zum Konsul und der
Gesandtschaftskanzleirath Dr . Franz Dettl zum Vrzekonsul
in Berlin ernannt.

Hlexis der Kleine.
Aus Petersburg , 21. August, meldet man : Das Zeremm

niell bei der Taufe des Großfürst -Thronfolgers ist nunmchr
festgestellt. Pathen sind: Kaiserin Maria Fcdorowna , Km er
Wilhelm, König Eduard , der Großherzog von ô ssen,Pr
zessin Viktoria von Großbritannien , Großfürst Alexel lller n.
drowitsch, Großfürst Michael Nikolaiewüsch und Großfurstm
Alexandra Josifowna.

Oer kegnadigungsaktr ^
Wie aus Petersburg verlautet , wird der Begnadrgungs-

akt d7s Zaren aus Anlaß der Geburt eines Thronfolgers am
24. August veröffentlicht werden.

Oer Mörder Plehwes gestorben.
Petersburg , 21. August. Es verlautet , daß der Mörder

des Ministers Plehwe, der als der Sohn des Kaufmanns Sa-
zonoff aus Ufa festgestellt wurde, vor vier Tagen geüorven
- Jetzt kommt nun glücklich die Nachricht, daß der Mann vor
vier Tagen gestorben sein soll. Wenn man den Mörder nur
überhaupt gehabt hat!

Kämpfe in Amerika.
Aus Santiago meldet man : Nach einem Telegramm aus

Lima fand zwischen den Truppen von Peru und Ecuador an
der Grenze des letzteren Landes ein Kampf statt, ber welchem
die Truppen von Ecuador geschlagen und ihr Kommanduen.
der gefangen genommenwurde. Beide Regierungen fetzten
eine Untersuchung über die Veranlassung zu drefem Kampfe
ein. _

General von üroiha in Windhuk.

Sen. v. Crotha. 2’ Sein Sohn Oberst, v. Crotha. 3. Sou- oberst üeutwehi. 4. Der kath. Präfekt von Windhuk
Nach langen, schweren und verlustreichen Kämpfen konnte Resultat erzielten

r jetzige Oberbefehlshaber der deutschen Streilkräfte m Hauptorte des Schutzgebietes ber dem ^ uverneur Lberwn
adweswfrika bekanntlich vor einigen Tagen einen Erfolg Leutwein, bei welcher Gelegenheit unser 3
llden. Es gelang General von Trotha , die stark verschanzte nommen wurde. Es wäre zu wunschen datz es den vercmi n

- - *— Bemühungen dieser Herren gelange, baldigst des Aufstandes
Herr zu werden, damit wieder Ruhe und Frreden in dieser
Kolon le einzöge und wollene o.n Menschemedenr Geld
und Gut unserem Vaterlande erspart bleiben.

«en. <rs gelang Generat von ?r.roroa , me |iuu
^tion Waterberg den Hereros zu entreißen und dem Feind
f seiner Flucht den Weg zu verlegen. Von dem guten Ein-
Nehmen der Oberleitung in Deutsch-Slldwestafrika gabtIfomL 1 « CY\_V COSnt»  Ir»4l4-0’Vtul «TOicn der Oberleitung tn vt»cuiia).ouo 'rotniuiruu yuui
f« heutiges Bild Zeugniß . Vor dem Beginn der letzten
Kationen gegen die Hereros, welche ein so erfreuliches

Hoteldiebe. Aus Köln wird berichtet: Gin elegant gekleide-
tes angebliches Ehepaar, das ftit einigen Tagen KerinemM
Hotel lebte, versuchte in einelm Goldwaarengeschast nnsn w>

baren DiamantfchjmuckW verkaufen, wurde ^
minalpolizei festgeuoMnen, nachdcm sich herausgeftellt haw, Latz
der Schpnuck aus einem Londoner Hoteldiebftahl herruhtt.

Durch Explosion eines Sp .rttusbehalters
sran des Fabrikarbeiters de Bur m Mors  Müderrhem
schreckliche Branwrnndeti. Ilm Krankenhanfe genas die Ber etz-
te eines gesunden Kindes. An ihrem Anflomm« wird>

Wieder ein großer Brand . Jin Mdrimberg an der saä>
sischen Grenze zerstörte ein fürchtbE Brand voWandig dre
lange Eiasse, ebenso die Kirche und Schüft <mi tzMpplatz. Bis
jetzt konnte der Brand noch nicht lokalisirt werden.

ffiien pcinlcher Vorsall spickte sich wft- mm aus SEvver
meldet anläßlich des Begräbnisses des Tischlers GHIers ab. Eh¬
lers war langjähriges Mitglied des Vereins der Kombattanten
von 1870- 71, und, nach Ansicht seiner VereinMmer<chen, eiN
königstreuer Patriot . Gleichzeitig gehörte der Verstorbene zu
Lebzeiten dem Hoilzarbeitervxrbar.de an. Be: der Beerdigung
waren in üblicher Weise zahlreiche Mifglicker des Kmegerv^
eins mit MM erschienen und hatten1 in Rckche und Glied Mi
Leichenzuge Ausstellung genommen« Dein V̂orsitzenden des
Kmnbattantenvereins Lieberum war Mücheilung gemacht, daß
sich auch eine Deputation des Holzavbeitervmbandes mit nnem
Kmme der eine rothe Schleife trug, dem LeichmMge anschlie-
tzen wollte. Liebermn überzeugte sijch vor Abgang des Leicĥ u-
ges davon, daß der Kranz mit der rochen Schleife nicht vorhan¬
den war. Als der Leichenzng bereits m einer
etwa 300 Schritt von delm Trauerhause war, ersten plötzlich
-eme Deputation mit dem Kranze und der ^ then Schleift Wd
schloß sich nun ohne weiteres dem Zuge am Der Vorschercke des
Krieg er Vereins sowie auch andere Leidtragende ^ uchtm die
Mitglieder der Deputation um die Entfernung der
e von dem Kranze, dieschn Erstcchen wurde aber mcht
ben. Der Kriegerverein mit der Musikkapelle tmt hlemuf ans
lem LeichenzNge aus . Der Vorfall erregte großes Ansschm.

Ter verschwundene Manne -Zahlmelster Grnndt vmn Ka
nonenboot Habicht hat sich in verflossener Nacht d« K«inmando
der ersten iWerst-Division in Kiel fretwillig gchellt. Er wurv«
in das Garnisvngefängniß eingeiliefert. , , . .

Die Bantzener „Orgien" vor Gertcht. Die Urhcherm der
Gerüchte über wüste Orgien iwRestaurant „FnckMau ö« vWau°
tzen, an denen eine Anzahl Bautzener OfflStere betherügtg
fen sein sollte, hatte sich dieser Tage vor dam Landgericht mBom-
tzen zu verantworten. Ter Strvfvmttvg ist von dem Oberst und
sein smtlichsn Offizieren des 4. Jnsamt'erie.RegtMMts Nr M
gestellt worden. Die Mg -Kagte. das 24whrtge D^nstchadchen
Martha Kuflch, hat die unglaublichstenDmge verbre'M. Ci«
sei von Offizieren in dem „Fuchsbau gelockt worden « g>W*
dort in GcseMchast einer jungen Dame, derm Bruder
des dort verkehrendem Klubs von FabriLiw -ktoren und Lfst-
z' eren sei, selbst an unsittlichen Gelagen checkgeiwuchnen Hierzu
fafe sie sich auf drei Jahre kontraktlich verMchtm must« -̂ u«d
dafür monatlich 200^ . erhalten. Wenn sie sich nicht hche prels.
geben wollen, sei sie mit derReilpettsche geschlagen, -m-h sei chr
bei einer solchen Gelegenheit eine Rippe zerbrochen wordm. EM
anderes Mädchen habe man verkehrt anfgehanch. bis es ohnmäch¬
tig geworden sei. Dem PolizeilvachttneisterGuncher ĝ ermber
lmguete sie anfangs all^ ab gab aber spater zu, daß sie alles
erfunden habe. Zu der Köchm Hofmann, °ut der sie ach
dem Bautzener Bahnhof diente, sagte sie dann spater̂ wieder, &
sei trotzdem alles wahr. Die frü>here Aussage habe sie nur des-
hach gemacht, u!m die becheiligten Herren vor Strafe zu chu-
tzen. Im der Gerichtsverhandlung antwortete sie E alle Fr^
gen des Borsitzemden stereotyp: ,.Jch weiß nicht mehr, üls ihr
ihre früherm Erzählungen vorgelmlten wurdmi Mb sie zû̂ diese
erfunden zu haben, ohne einen Grund für ihre D"^dlunyAweift
anznflihren. Mif Antra« der Staatsanwaltschaft wnstde die
Verhaiidlung vertagt, wm neue Zeugen M laden und ein ärzt¬
liches Gutachten über den geistigen Zustand der Kuttch emruho-
len. Der Köchin Hofmann war es schon wiederholt anfgffallm,
daß die Kulich oft des Nachts im Traume vom Berkchr mit H^ °
ren laut erzählte. Einmal agte sie zur Hofmann: bin schon
so tes geftnken, daß ich wohl nicht mehr auf nchttMWeM
konMen werde." Di äse hat außerdem die Wahrnehmungge¬
macht, daß die Mich Schinucksachen und andere Dmge bchaß,
die sie sich nicht von ihrem 10 JL  betragmden Monatslohn hatte

^Ein neuer Blitzzug soll für die HEftiftn zwifchm Paris
rmd NiM verkehren. Er soll die Gefammtstrecke ParisüN^za
11087 Lnj in 13 Stunde: 50 Minuten z,truck̂gem uck> dam>.
einen neum Schnelligkettsrelmd für große Strecken schaffm̂Die
größte Geschwindigkeit aus große Distanz cüwickflte bM ^ der
Jabrbundertzng Netvyork-Chlcaao. der ine 1000 km m 12 Stun¬
den 42 Msn. fährt ; der neue Btttzzug Paris -NiM soll nun die
gleiche Strecke in 12 Stünden 24Min zurrick-egen.
^ Klosterschlietzung in Fr»nkre'ch. Wie ans Elemnont-Ferranb
beMitet wird, hat dickSMießumg des Klosters d̂ UrsulineriNMN
in Mbert stattgefnnden. Ta man ernste Ansfchreiütngen be¬
fürchtete. war das Kloster von Mannfchasten des 115. Jns.-
Regiments umstellt worden. AußerdM waren M GeichaUMM der
Uwg-egend aufgeboten. Nachdem̂ der Eingang des Klosters ge-
waltsam geöffnet wurde, begab sich der Friedensrichter ins In¬
nere und forderte die im Hose versammelten Ursulmerinnen a^
das Koster sosort zu verlassm. Ti«, Schwestern. kamender Auft
forderung nach. Angesichts der ausgeboteuen Militärmacht de-
(Wchkŵsich die mff der Straße angesaimneltt Menge darauf,

r-ockrnfe ans die Schwestern auSMbrinyen.
Großseucr. Der große Marktflecken Madar ist wie aus Bu¬

dapest gemeldet Wird größtontheils nisdergebrannü 2« , WchN-
häuftr und 400 Wirthschaftsgebäudesowie große Futteworrache
sind ein Raub der Uammeu geworden. Drei Personen kamenm

^ ^ St ^ ikunruhen. >J !n Chicago griffen tauferL Streikende
eiusn Lna nmt StreiWrechern an. Es wurden Schüsse gewech¬
selt, wobei eine Person g et öd et und nenn schwer verletzt wur-

Uebcirgeschnappt ist jedenfalls der Petersburger Korrespon-
dmt des Petit J -ournal. Er weiß seinem Blatte SU berichten, der
ueuaeborene Zarewitsch würde als erste Sprache die französisch«
erlernen. - Demmächst wird der Korrespondent nun herausg«.
funden hoben, ob der kleine Zar b̂eim ersten Gehversuch erst den
linken oder den rächten Fuß vorletzt.



J  23 . August 1904. ' Nr. 19ft
-Dynamit-Atteutat. Wie SOüoäteer Blätter melken, wurde

l-ei der Station Taischer der sibirischen Eisenbahn von unbekann-
ten Tyätern ein Laschug mit Dynamit in die Lutz gesprengt.
Sammitliche Wagen wurden zertrümmert. Mer Personen des
Zugpersonals wurden getödtet und die übrigen schwer verletzt.
Das Attentat galt eigentlich dyn Expreßzug. der ckber durch
Lusall Verspätung hatte. . , ,
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äus der Umgegend
§ Aus dem Rheingau, 22. August. Der jetzige Stand der

Warnberge  ist ein überaus befrickigender. Die Belanbung
Weinstocks ist eine prächtige. Man Hat bereits mit dem

„GiMln " desselben begönnê Die heiße WittEng des letz-
tm Monats, sowie die rechtzeitige Schwefelung der Weinberge
hat m diesem Jahre die so gefürchtete Blattkrvnkheit zurückgchal-
ten, sodaß dieselbe nur vereinzelt und in weniger großem Um¬
fange! ausgetreten ist.

k. Biebrich, 22.  August. Am Slamstag Abend wurde einem
Wirth in der oberen Kaiserstraße von radaulustigen Vandalen
das eine der großen Fenster nach der Gattenstraße zu durch ei¬
nen Steinwnrf zertrümmert.  Auch einem anderen Hvusei-
gMchüimer in der Kaiserstraße wurde auf gleiche Weise übel mit-
gespiÄt. Eine exemplarische Strafe für die rohen Burschen
nebst-Schadlvshaltungder betreffenden Hausbesitzer dürste hiev
am Platze sein. — Geistern Nachmittag gegen 7 Uhr passirte der
Großherzog von Hessen,  ans einer Weintour von
wannz aus, mittelst reichbeflaggten Sonderbootes unsere Stadt
Sowohl bei der Borbeitsahrt als auch Abends bei der Rückfahrt
wurde das Schiff mit Böllerschüssen begrüßt. — Die Arbeiten
an der elektrischen Baihn nach Cchierstein sollen nunmehr bis
zum Schluß dieses Mbnats beAtdet sein, so daß die Bahn am
1. September dein Betrieb übergeben werden kann. Demnach
wird oilfo bestiimmt die Linie bei Gelegenheit der Schiersteiner
Kipcksweihe— 18. September — in Thätigkeit sein.

h- Eltville, 21.  August. Heute Vormittag, kurz vor 8 Uhr,
sollten von dem ans Köln kommenden Eilgüterzug zwei mit le¬
bendem Vieh beladene Wägen auf der hiesigen Station ans die
Entladegeleise geschoben werden. Da die SonntagsMblösung des
in Betracht kommenden Weichenwärters vergessen hatte die
Sperrvorrichtlung von dem Geleise zu nehmen, fuhren beide
Wagen mit voller Wucht auf den Sperrblock. der derart einge¬
richtet ist, daß er die aus beiden Richtungen kommenden Wbgen
zum Entgleisen  bringt . Dies gchchah auch mit den beiden
Viehwagen, die ungefähr einen Meter .weit aus dem Geleise ge-
warfen wurden. Tttrch die Wstcht des Anpralls wurde das
BreMsevhcmschendes einen Magens abgerissen und der Brernser
zur Erde geworfen. Ein sofort helbeigerusener Arzt konnte an
dem Bremser außer einigen Hautabschürfungen keine ernstlichen
Verletzungen festsMen, immerhin wird der Sturz den Verletz¬
ten, der mit dem nächsten Personcuzug nach seinem Stations-
vrt Bischvssheim zurückfahren konnte, einige Tage dienstunfähig
wachem iDer entstandene Materialschaden dürfte ungefähr 200
Msirk betragen, der Mchtransport ist unbeschädigt geblieben.
An Stelle des nach Wiesbaden versetzten Assessors Dr . Wia-
8 and  ist Assessor Wenkenbach  aus Wiesbaden dem hie¬
sigen Kgl. Amtsgericht zugetheilt worden.

, °o N-rsheim, 21. August. Durch Herrn Kreisobstbaulehrer
Bickel aus Wiesbaden wurde vom 16. 18. August ein Obst-
und Gewüseverwetthungskursusabgehalten, der sehr gut be¬
sucht war . Es nahmen 45 Fraluen und Mädchen daran theil. —
Kommenden Montag, 29. August wird hier der „verlobte"
oder „versprochene" Tag zum 238. Male gefeiert.

§ Caub, 22. August Kommenden Sonntag, den 28. August,
find-et in dem nahegeleyenen Dörscheid  das Kirchweihfest
statt, welches blesonders von vielen Auswärtigen, namentlich von
„Canbern" stark besucht wird. — Bergangene Woche mtstand
hieriselbst iM Disttikt „Platt " ein Waldbrand,  dem eine
ziemlich große Fläche Wald jiim Opfer fiel. Durch das rasche
Eingreifen von herbeigeeilten Arbitern konnte das Feuer ge¬
löscht werdm. Wie dasselbe emstanden, ist unbekannt.,
; i § Bacharach, 22. August. Der hiesige Verschönerungs-
Verein  veranstalteteam Sonntag Abend, M den Rheinauhagen
ein Prom'madenkonAert. Während des Konzerts wurden die Rui¬
nen der Burg „Stahleck" und der „Wdrnerkapelle" bengalisch
beleuchtet. - Uuter dem Schweinebestande des Herrn Schrei-
nermeisters Anton Petry und des Schmiedes Franz Orth hier-
selbst ist die „Rothlauffeuche" ihterärztlich 'esigestellt worden.
Die verseuchten Gchöfte sind gesperrt. — Durch unvorsichtiges
Umgehen mit Petroleum wäre gestern Abend beinahe ein grö-
ßeres Unglück  entstanden. Eine Frau goß Petroleum in eine
brennende Lampe, wobei diese explodirte und die Tischdecke und
die Schürze der Frau Feuer fingen. Glücklicherweise trug die
Frau nur kleinere Brandwunden an den Händen davon.

T. Bacharach, 21. August. In eine merkwürdige
§a ge sah sich ein hiesiger Meinhänkler durch seine ausländische
Kundschaft versetzt. Der Mann trug seither den poetischen Na-
mat Saueressig, den er jetzt mit behördlicher Genehmigung gegen
den Namen Schelleuberg vertauscht hat. Sein Gesuch an die
Behörde wetzen AeAd-erung feines Namens war damit begründet,
daß bei seiner Kundschaft im Aviiande sein Name als nicht
mit dem Weine im Einklang stehend befunden tvnrde.

* Linz am Rhein, 18. August. In dem Konkursver¬
fahren  über das Vermögm des Fürsten Friedrich Ludwig
zu Salm-Kyrbnrg auf Schloß Renueberg, in dem die Forder¬
ungen über eine Million Mark betragen, ist noch nachträglich
eine Forderung ein!er Frau Craenebroeck zu St . Gilles bei Brüs¬
sel über 105,064 Mark angemeldet wordm.

eo. Niederheiimbach. 22. August. Bei gutem Wetter fand
gestern unser Kirchweihfest  stach welches wie alljährlich
vou vielen Auswärtigen besucht war.

Hd. Frankfurt, 21. August. Vorgestern Nachmittag wurde
an der Ecke der Schjwalzwald- und Waildstraße die 10jährige
Margarethe Glotzbach von einem Lastfuhrwerk übers ahren
und auf der Stelle getödtet.

,Jahrg «^

KuMf, Irifferafiir und WÜTenfdiari.
Walhalla -Cheafer.

Samstag, dm 20. Ajngust, Uraujssüh-rung: „Das Ei des
Kolumbus". Text und Musik von Dr. Otto Schwartz  Zu-
Lleich Benefiz für Herrn Lenz.

'Was dos „Ci des Kolumbus" ist, darüber schweigt sich das
Programm auch aber -das steht sicher, wenn es nicht „gelegt
wordm wäre, hättm die Wält bedeutendm Brecher weiter niete
emgsbüßt.

lWas der Sinn des Ganzen ist? Eigmtlich gar keiner! Es
handelt stchu>m die Erf indung einer „Zigarrentasche mit Schieß-
vornchtuug". Diese Erfindung ist zu gleicher Zeit von dyn
aus Chemnitz stammendm Zigrrrenhändler Happenbach, von
dem Studmtm Frchberger, dqm Aauevikaner Milestone und auch
dem Hausdiener Fliege gemacht worden. Vier Mann haben also
die „schießende" Zigarrentasche„erfunden" jeder hält die Sache
geheim und fxmt sich Es das Patent und am Schlüsse ist der
Timer Fliege „Pa —pa -̂ patmtinhaber", wie es in dem Stück
„geistreich" zum Ausdruck kommt.

Wie der Titel mit den schießmdm Zigarrentaschm in Ver-
MNdung steht? I « nun, der Amerikaner hatte sich von einer
Sezessionsmalerin, die auch noch dm Nümm Dr. Anita Augs°
perg führen mußte, ein Reklamepiakat malen lassen, aus dem ein
riesiges Ei zu sehen war. Um Verwechslungmzu vermeidm
staud es groß oben an : „Das Er des KoliMbus". Jim dritten
Akt bringt dann der Bergfii'hre" Toni sHerr Lenz) ,das ver-
ruckte Bild" sin der Rolle heiß- es selbst so) auf die Bühne.
Damit ist d-er Titel des Stückes gerechtserttgt. Natürlich sind
auch zwei kleine Liebesgeschichten in die Sache verwickelt. Ter
„Erfinder" Frchberger liebt die Nichte des „Erfinders" Hap-

der Bergführer Toni liebt die Kellnerin jMirzl.
Schließlichl soll auch noch so etwas wie Ehe Mischm dem Sohne
des Amerikaners Mlestone und dam „Doktor wetblichm Ge¬
schlechts" Anita Augsperg zu Stande kmnmm.

Was nun die musikalische Seite anbel<mgt, so ist an ver°
schtedenen Slellm ein ernstliches  Streben des Verfassers zu be-

merkm. 'Es sind einige recht nette Melodim Hs?
mthalten, z. B. tm erstm Akt dos Duett von den ^
im zweitm Akt das Lied von der Rose. Mer im Gff- Uh
Ganzen kann man auch von der Musik sagm: „Luise
monade ist matt". Das Anittittslied der Soubrette 1■nt®

",irf /Tirci rSt pn . 1finderischöm" Geschick aus Melodien zusamünengeiM ^r.
, Fledermaus"^ dgm „Bettelstudent", der .Iäamsel Anô ^
sehr ähnlich klingm . Das liegt aber im Charakter

Das Künstlapersonal, das dem Stück noch zu eiu«U ^ ^verhelfen kann, vechals ihm am Samstag zum Thail
dazu. Vor allem war es Herr Tachauer , der den" " ^ " " . . ~
Händler Hüppenbach mit einer lächisischen Gömüchlichkch
die einfach klassW war. Er hat mtz seinen— wenn aH
wal faulm Witzen die ganze Sache gehaltm. Schon wenn ^„ ^ - - -- - «,^ -wett. iLchon toettn
blKstiMige Redmsart : „Das ganu in dem Dejmbo mtf !
weider gch'n" ans dem Gehege seiner Zähne hervorbrackte r
te man unwillkürlich lachen. — Sodann war esimdM ^ L
Herr Zilzer,  der als Dimeo der Verbindung awT ®
der sonst «geschmacklosen Suvve etwas Wittroder sonst geschmacklosm Suppe etwas Würze gab." Er !^ "
seine Rolle als „akademisch gebildeter " Hausknecht qqjJv - J

ich- — Der Benefiziant des Wmds , Herr Lenr
nifiilfirö -» fo W,; » _ r_ __ S._ r _ ® W ^ jlBergführer Toni so, wie er gegebm werden konnte wS . h

noch zu nennen die Herren Schultze lMilestoue) und R ^
ger sFroHbergers. — Die Tämmrollen des Stückes siud
sich säMmttich ni«ht recht dankbar. .Ohmdrein war di« Ei
der Kellnerin nicht entsprcchmd besetzt. Dies bezieht sich«g
dings nur aus die Tiarstellung. Gesanglich genügte die sC-

^ " stelli — überall . — Frl . Görgi  spielte ihre
brette recht gut und auch Frl Austerlitz  that ihr
^ Rosel von Born,  die te Rolle der AnL
tlbernammm hatte, kam sich— ich hatte wmigstens die
zeugung— furchtbar WerflMig auf der Bühne vor. Oder£
gerade ihr die Hosenrolle Spaß gemacht haben, wie bfe ia
Publikum thvtsächlich der Fall war. - Ter Chor wie
Haupt die EuseMbleszMen des Stückes waren schr gut. . j

Der Leiter des Spieles, Herr Direktor N othuiann  fo
lute auch der musikalische Leiter. Herr Kapellmeister Laudi '«»
verdimen volle Anerkennung für ihre LeistuMen.

sDas Publikum nahm das SLck mit lebhastestew Beitzl.
ans. Ddr Bmsasser wurde nach jedem Akte gerufen. AM Schluss!
des zweiten Aktes war große Blumenvertheilung. Die toeiBä
Darsteller erhielten beinahe alle riesige Sträuße . Der Beitest
ziant, Herr Lenz,  bekam den üblicheit Lorbeerkranz, aber auck
für den Bersaffer des Stückes war ein Kranz vorhanden, lau
Widsmung von seinen Frankfurter Freunden, die in arme,
Menge im Saale waren. ^ Beifall gabs also, wie gesagt, gemg
ab« man sollte doch bei solchen ErstaufführungengewissenL-w
ten das Gebot einpragen: „Du soW nicht Novitäten !"
_ - •—M,

Serliart ßaupfmann,

Otto Brahm.
d« in letzter Zeit eine ziemlich ernste Erkrankung durchzu-
mächen hatte , ist nun wieder völlig hergestellt und hat gegen-
wattig in seinem Heim im Riesengebirge dm Besuch seines
Freundes und Direktors OttoBrahm , mit dem er sein neuestes
Werk, das im Winter zur Aufführung gelangen soll, in allen
Theilen eingehend durchspricht. Unser Bild zeigt die beiden

Serkiart Bauptmann.
im Garten der reizend,gelegenen Haupimannschm Villa, Ke
täglich das Ziel von vielen der zahlreichen Fremden ist, die ge¬
genwärtig im Riesengebirgeweilen. Ter Dichter der „Einsa¬
men Menschen" sucht sich jedoch vor dem Ansturm der Neu¬
gierigen zu schützen, und allenthalben sind Tafeln angebracht,
welche das „Betreten dieses Weges" verbieten.

* Wiesbaden . 22. August 1904
*• Todesfall. Eine bekannte Persönlichkeit nuferer Stadt ist

ll̂ ltern Morgen 7 Uhr einem Schlaganfall « legen, Herr Pri-
datier Wristoph Petry.  Derselbe war ftüher langjähriger
Büsttzer der seitenŝ der Wiesbadener stark besu«hten Witthschaft
„zur neuen Post" in der Bohnhosstraße und war durch sein lie-
benswürdtges Wesen Bfei all,m schr beliebt. , Ter Verstorbene
stand tim 65. Lebensjahr.

w. Eine neue Rcligiousstatistik hat der Direstor S- 8«®**•
vom kgl. wüttt . statistischen LaneeMnt in der „Allg. MissiE
zeiWrist " veröffenülicht. Danach betrügt die Summe aller Erd
beiwohn er 1544510 000. Von dielen sind 534 940 00 ChrisN>
10 860 000 Israeliten , 175 290 000 Mohammedaneru. 823 4200«
Heiden. Unter letzteren sind die Konfuziusanhängeram iE
reichsten, rttchllich 300 Millionen. Auf je 1000 Mensche» kam
men 346 Christen, 7 Israeliten . 114 Mohammedaneruud 5*Heiden.

* Der Wiesbadener Männergesangvereinveranstaltet wö
aus dcM Jnseratentheil ersichtlich ist, am Mittwoch, 24. W
vom Rachsmittags4 Uhr ab in dem Gatten der „Wien Adalfi
höhe' ein Kinderfest und im Anschluß hieran einen Fall»', Mabend.

im-



emim ssWieZb'adeuê Generak-AirzMrr.

Der Kaifer in fflainz.
stalbericht für den Wiesbadener General-Anzeiger.)

Der Großherzog  von Hessen traf gestern Nachmittag
tUbr per Automobil von Bayreuth kommend , im Sportan-
* ia|.|£r  und wurde auf dem Deutschhausplatz beim Ein-
Üma zum Palais von dem zahlreich anwesenden Publikum
r^ aft begrüßt . Im Großherzoglichen Palais war kurz vor-

W- eingetroffen das Gefolge des Großherzogs , die Herren
MechoftnarsüM v. Westerweller , Generalmajor v . Wachtex,

obnjtallmeister v. Riedesel und Hauptmann Schaffer,
ß- Abends 6£ Uhr begab sich der Großherzog per Wagen in

«ealeitung des Herrn Oberbürgermeisters Dr - Gatzner nach
^ Rheinufer , woselbst das Motorboot dev Köln -Düssel-
torfer Gesellschaft „Barbarossa ", das festlich geschmückt war,

einer Rheinfahrt bestiegen wurde . An der Fahrt nahmen
dem Oberbürgermeister der Bürgermeister Dr . Göt-

tüM " " ' Beigeordneter Kommerzienrath Hafsner und die
Aadtverordneten M . M . Mayer , Gerster -Hirsch, sowie Herr
Zeinrich Gaßner nebst Damen theil . Der Großherzog trug
einen schmucken Sportanzug und eine Automobilmütze . Dis
-Mrt , an der auch das großherzogliche Gefolge theilnahm,
Mg rheinabwärts nach Eltville . auf der! Rückfahrt wurde
Ms dem soupirt,keltlckmuck6er Stadt.
■’ Diel ist in der kurzen , zu Gebote stehenden Zeit geschehen.
Keim Hereinreiten in die innere Stadt bot sich dem Kaiser.
eB er die Bahnüberführung in der Bingerstraße passirt hatte,
an reizender Anblick auf dem Aliceplatz .. Dieser , als eigent¬
licher Empfangsplatz gedacht, ist herrlich mit ringsum von in
Gruppen zusammengestellten Flaggenmasten umgeben und
sind letztere wieder mit Reichsbannern , Guirlanden , Pflanzen
etc. herrlich gruppirt . Besonders ist der Hintergrund mit
einer hohen Pflanzen - und Teppichwand überaus hübsch deko-
jirt. Die Herren Bauinspektor G e l i u s und Gartenbaudi.
rettor Schröder  haben ihre Aufgabe vorzüglich gelöst.
Len wirksamenAnschluß an die Dekorationen des Aliceplatzes
bietet die Bingerstraße und Große Bleiche, die zu einer via
triumphales verwandelt sind. Der Deutschhausplatz (Ein¬
gang zum Großh . Palais ) zeigt wieder hübschen Pflanzenauf.
bau der Stadtgärtnerei , ringsum reichen Flaggen , und Pflan-
zensihmuck. Die Seitenstraßen weisen reichen Flaggenschmuck
auf. Ein riesiger Menschenstrom , besonders viele Fremde,
Lurchwogten gestern die geschmückten Straßen , Der Zuzug
joott Fremden ist ein ganz enormer,

Hukunft des Kaders.
Der kaiserliche Hofzug durchfuhr nach8 Uhr Vormittags

bie alte Eisenbahnbrücke , wobei der Kaiser durch 33 Salut¬
schüsse einer Batterie des Feldartillerieregiments Nr . 27 vom
Fort Weisenau begrüßt wurde . Der kaiserliche Hofzng durch¬
fuhr den Hauptbahnhof bis zum Bahnwärterhaus 39, gegen¬
über der Gastell 'schen Waggonfabrik . Ter Grotzherzog em¬
pfing dort den Kaiser . Zum offiziellen Empfang waren auch
der kommandirende General der Infanterie v. Eichhorn
und der Gouverneur v. Voigt  mit dem Gouvernementsstab
eischienen. Als der Kaiser ausgestiegen war , erfolgte zuerst
eine herzliche Begrüßung mit dem Großherzog , darauf Em¬
pfang durch den Gouverneur . In gestrecktem Galopp sprengte
hierauf der Kaiser mit seiner glänzenden Suite nach dem
rabefeld,. dem großen Sande.

vis Cruppeitfcficw.
Nach der üblichen Begrüßung der Truppen wurde zu¬

nächst vom Kaiser ein Exerzieren des 24 . Dragonerregiments
dorgenommen, das ' vorzüglich verlief . Hierauf fosgte das
Feuergefecht der Truppen . Auf der einen Sette standen die
80er und 81er und zwei Abtheilungen des 63. Artillerieregi¬
ments und eins Schwadron der 13er Husaren , auf der ande¬
ren Sette das Infanterie -Regiment Nr . 88, eine Batterie dev
27er und 3 Schwadronen Husaren.

Während der Gefechtskritik fand die Aufstellung zum Pa-
kodemarsch statt , der vom Kaiser abgenommen wurde . Der
Kaiser trug die Uniform des 116. Regiments , der Großherzog
die seines Leib-Regiments Nr . 116. Der erste Vorübermarsch
dauerteE Stunde . Der Großherzog führte dem Kaiser fein
Regiment Nr . 115 vor , dieser dem Grotzherzog sein Regiment
Rr. 116. Der Aufmarsch der Truppen zum zweiten Vorbei¬
marsch vollzog sich ebenfalls in Paradeschritt . An der Parade
nahmen theil die 87er , 88er , 80er , 81er . die Unteroffizierschule
Biebrich, 116er, 116er , 117er , 118er , das Pionierbataillon Nr.
21,13er Husaren -Regiment , 24er Dragoner , 27er und (Lex
Artillerie. '

Die Truppen marschirten hierauf beschleunigt zur Spa-
nerbildung und gaben ihre -Feldzeichen an die Fahnenkom-
tagnie (Nr . 116) und an die Standarteneskadron (13er Hu-
Ean ) ab . Diese rückten bis zur Husaren -Kaserne an der
'Rvmbacher Straße und erwarteten dort den Kaiser.
/ Die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und die Kron-
^ "zessin von Griechenland wobnten der Truppenschau bei.

An der Spitze -der Fahnenkompagnie und der Standar-
t̂ l-Eskadron ritt der Kaiser an der Seite des Großherzegs
Kittags 12Z Uhr in die Stadt ein . Die Straßen zum Groß-
Möglichen Palais waren vom Publikum dicht besetzt. Rechts
reben dem Kaiser ritt der Grotzherzog , zur Linken der kom-
Mandirende General von Eichhorn . Der Weg ging zum
dwßherzoglichen Palais . Vom Publikum wurde der Kaiser
öurmisch begrüßt . Er dankte nach allen Setten.
, Im Palais wurde das Frühstück eingenommen . Die Ab-
Rtt des Kaisers nach Cronberg erfolgt nach 3 Uhr Nach-
"lttags . . ' , U,  uteu

- * Ei» deutsch.evai»gelifcher Shnodaltag soll zum 31. Dftj>
MlNefoMmtionsfest ) nach Wrrans einberirfen werden. Gin
^Wschreiben ergeht an Synodalen jeder theologischen Rich-
tM umerhM der evangelischen LaWeskirche Deutschlands . Es

sich mn- eine Organisation der bestehenden Glaub ens-
Arbeitskräfte zu einer wirkuugsfLhigen Attion , welche sich
das ganze evangelische Denischlauid erstrecken soll.

. * Kunstsalon Vietor . Nen ausgestellt für kurze Zeit 57 Oek-
Mialde mid Handtzeichnnngen von Katharina Fischlbach, gsb.
Oberin (gelb. 1804, gest. 1872); die Arbeiten dieser Künstlerin
ADidrtter des hier -lebenden verdienten Orncrmenittsten Friedr.
Zchbach, werden auch für weiters Kreise von Interesse sein,

charakteristisch für die GssckMacksrichtung damaliger Zeit.
00 Aguarelle, Pastelle usp), von M . Walstab -FreLurg

x. Auf zur „Sonnenberger Kerb", das war gestern das
Losungswort für die Wiesbadener und ein besseres Wetter Konn¬
ten sich unsere Nachbarn gar nicht wünschen. Wie alljährlich
entwickelte sich dort ein reges Leben und zu Tausenden pilgertM
unsere Wiesbadener hinaus . Die Mrchschasten hatten alle
vollauf zu thum, die Tanzsäle waren mehr als überfüllt.

* Der deutsche Bäckcrverband Mitgliedschast Wiesbaden!
hält <un Sonntag , den 28. August ein Sownnerstst in der Fried-
richshalle ab. (Siche Inserat .)

* Wegen Raummangel wußten wir heute bei dam allgemel-
mn großen Stosstmdrang eine Anzahl Notizen für die morgige
NuMner zurückstellen.

gr . Ei « Transpott von ausländischen Arbeitern ttaf gestern
Doumittag,mit Sack und Pack hier ein, um am Güterbahichof be¬
schäftigt zu werden.

*  Die Zigeunerplage macht sich in den letzten Tagen wieder
bemerkbar. Eine ganze Bande von circa 40 Köpfen hatte sich
am Samstag AwiischM Biebrich und Grbeuheim gelagert. Auch
htzer machten sich die braunen Gesellen bemerkbar , indem sie bet¬
telnd die Mauritius -, Schwalbocher- und Wellritzstraße durch-
zogm. Zwei dieser braunen Damen fidlen einem Schutzmann
in der Wellrlitzstvaße in die Hände und beide wurden, gefolgt
von eurer großen Kimderschaar, nach dem Michelsberg gelbracht.

z. Unglücksfall. Das 18 Jahre alte Hausmädchen Elrse
Stulmheid,  welches Kaiser Friedrich -Ring 68 bedienstet ist,
erlitt gestern durch seine eigene Unvorsichtigkeit einen schweren
flnglückssall. Dasselbe kam in Begleitung mehrerer anderer
Personen den vom Speyerskopf nach dcm im Nerothall befind¬
lichen Kochdeickmal führmdm steilen Weg herab . Unterwegs
fing die S . an zu lausen und konnte sich nicht mehr rechtzortig
einhalteu, Infolge dessen rannte sie mit voller Wucht gegm das
Denkmal und fiel besinnungslos an demselben nieder . . Von
Beausite aus wurde die Sanitätswache gerufen, welche in we¬
nigen Minuten an Ort und Stelle war , und die Bavußtlose
und Verletzte nach dem städt. Krankenhaus brachte, ou sm heute
noch ohne Besinuumg darnieder liegt.

* Von einem schweren Automooilunsill berichtet die „Frkf.
Ztg." in ihrer SomstaWirmmer : Wie uaclnrägüch bekannt wird,
'ereignete sich in der Nähe der Eifeulx-Hustarion Ehausseehaus
ein schwerer Automobilnnfall . Nach Eintreten der Dunkelheit
kam am- Mittwoch Abend in rstendam Tempo ein mit sieben
Personen , zwei Herren , zwei Domen und drei Kindern besetztes
Automobil , die von der Hohcnn'urzel steil abfallende Straße
herunter und rannte mit solcher gegen einen Grenzstein,
daß das Fahrzeug aus das ptaklgeleis .e flog. Während fünf
P -eT̂vlnen clnlscĥnend u'nrcr'Icni sieben , wurden der Bescher
und Oeuier des Aulormo-l.iü-r. A. Schare ider-K'öln und ein Ver-
wandter dieses Herrn , so sckwer verletzt, daß man bei beiden
.für das Leben fürchtet. Ein in der Pension „Taunusblick" wei-
lmder Slberstabsarzt und eine jSchtvefter vom Rochen Kreuz
leistetm die erste Hilfe und brachten die Schwerverletzten M
Verwandten nach Wiesbaden . Das zertrümmerte Automobil,
dessen Unfall wahrscheinlich durch Platzen der Schläuche hervor-
gerufen wurde — der Venzinbehälter ist merkwürdigerweise in-

1 takt geblieben — mußte von Bahribeamten mittelst Hebel vom
Gleise mtserut werdeat.

* Lclchciisund. Gestern Mittag wurde in FreiweinheiM die
Leiche des 80 Jahre alten Privatiers Jacob Heller  von hier
im Rhein g-eläudet. — Herr Heller wurde seit Mittwoch, den 17.
August vermißt . Am genannten Tage ging er, wie gewöhnlich
nach Tisch spazieren und ist rMi wieder in seine Wo'hnu-ng zu-
rückgekehrt. Da der alte Herr m letzter Zeit zuweilen Spuren
geistiger Verwirrtheit zeigte, ist anzunehmen , daß ein Unglücks-
fall vorliegt. .

* Schlägereien . Der Samstag und Sonntag bot wieder
manche häßlsche Straßen - und Wirchschaftsscene. Sobald der
Mkohol die Ueberhand gewinnt , ist es mit Gesittung und Ord-
nung vorbei. So ka>m -es in der lSämstag Nacht gegm 12 Uhr
in der Sckwalibacherstraße zu einer Ska .ndalseene, wodurch die
Bejwohner durch Göbrülle aus dem lSchlafe geweckt wurdm . Die
Nachtschwärmer bearbeiteten sich gsg-enseitig mit Knüppeln und
cs gab nicht nur Beulen , sondern auch blutige Wundm . Einige
Raulsbolde mußten sogar ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. —
Am Samistag Abend geriekh ein KaufiMMN aus Biebrich in einer
Wirtlhschasjtw-egm eines weiblichen Wesens mit anderen Gästen
in .Streit , der M Thätlichikeiten ausartete und auf der Straße
in einer M -tigen Keilerei seine Fortsetzung fand. Der Kauff-
maun echilglt dabei witteP eines Messers schwere Stiche in den
Hals und den Unterleib . Ein Schutzmann machte dem- Streit
ein Ende und sorgte zrvächst dafür , daß der Gestochene auf dem
Revier einen Nothvern -.d erhielt . Mau brachte ihn dann nach
dttn städt. Krankenhaus , wo derselbe zus-amimen brach. — An
demselben Abend wurde einem hiesigen Buchhalter in einer
Wirthschast mit einem Bierglafe der Kopf derarttg verletzt, daß
er sich in ärMche Bchandlütny beg-eb-en mutzte. — In derselben
Nacht geriecheu in der Castelsttaße mchrere Burschen^ anein¬
ander und es kgm zu einer blutigen Rauferei , wobei Stöcke und
Meffer die Hauptrollen spielten. Einer der Betheiligten er-
hielt einen Stich in den Rücken. Poilizeibeamte machten dem
die Ruhe der Anwohner störenden Radau ein Ende. — Auch
in der letzten Nacht ging es wieder bunt . zu. In einer Wirch-
schast des Westens geriethm verschi-edene Kampfhähne aneinan¬
der. Es entsdcmd eine förmliche Schlacht, wobei wiederum das
Messer eine Hauptrolle spielte. Einer der BetheiligiM , «in
Fuhrmamn, erhielt eine tiefe Stichwunde in den Hals und muß¬
te sich nach dem städttschm Krankenhaus begeben, woselbst ihm
ein Verband angelegt wurde . — Fast um dieselbe Zeit entstand
aus dem Sedanplatz eine blutige Rauferei zwischen eiuzelnM
Personen , die vor einiger Zeit in einer dortigen Wirchschaft an-
einandevgerachen und mit Revolvern geschossen haben.^Auch dies¬
mal ging es ohne Verwundungen nicht ab . Verschiedene der
Streitsüchtigen erhielten Messerstiche. Eine große Mntloche gab
heute Morgen Beweis von der stattgäsundenon Schlacht.

gr . Ueberfahren wurde heute Vormittag der FuhrMMn
Lickvers, der Lei einer hiesigen Speditiousfirma beschäfttgt war,
von einem Wpgen der Straßenbahn . (Der Mann wurde erheb-
sich am rechten Fuße verletzt und mußte mittelst Droschke nach
snner Wohnung , Weichstraßle, verbracht werden. — Wer die
Schulst, an dem Unfall wägt , das konnte noch nicht festgöstM
werden.

* Schlägevcil. Zu einer argen Scene kam es gestern Abend
in später Stunde in einer Wirchschaft iw Centrum der Stadt.
Der holden Weiblichkeit wegen rauften sich nach kurzem Wott-
Wechsel Eivisisten und Soldaten. Die Polizei stellte die Ruh!e
her und führte die beiheiligten Militärpersonen zur Kaserne
und die Civilisten zum Mi -chelsberg.

z. Gestohlen wurde am 17. August in der Steingasse ein
2jähriger Seidenspitz. Der Hrud , der auf dm Namen Terry
hört, ist allem Anschein nach von ein-em Unbekannten angelM
und mitgenommm worden.

fs Zertrümmett wurde in der Nacht vom SMftay zum
Sonntag die Scheibe eines Auslegekastms an einem Geschäft
m der Kirchgasse. Der Inhalt wurde von einem Schutzmann in
Sicherheit gebracht.

r . Der heutige Eisenbahnverkehr in den Frühstuichen p»
Besuche der Kaiserparade in Mp -inz war nicht^so stark, vneJN
dm Borjohrm . Die zw-ifelhafte regnerische Witterung mag da,
zu beigetrvgen haben. Stärker war der Berkchr auf dm Land-
straßm duÄ Equipagm . „ „ .

r , Schifffahrt . In Folge des niederm Wasserstandes erfo*
bet die Schifffahrt bedeutende Verf-Pätungkn. wodurch die sayr-
planmäßigm Anschlüsse der Eisenbahnzüge versäMlt wurdm.
Das gestern Abend in Bingm einlauiende Schn-ellboÄ uwldet«
schon lfdstündige Verspätung bm der Aufvhtt an, wodurch der
Anschluß in Biebrich unmöglich war . . jt , . '

* Zwangsversteigerung . Bei der am 19. August stattgestrnos»
nen Zwangsversteigerung des Hauses der Eheleute Michel Au-
gust Hepnbcs, Herrngartenstraße 17, blieb Herr Bauunterneh¬
mer Wilhelm Noll Letztbietender. .

z. Ein unbekannter Schwindler gcht hier wieder daraus aus,
durch Geldwechseln zu betrügen . In einem CigarreMefchäft er¬
schien er Abends kurz vor 9 Uhr , kaufte für 30 $.  Cigaretten
und ließ sich sodann ein Zwanttgmarkstück wechseln. Beim Ecu-
stteichen des Geldes nahm er dasselbe gleichfalls an sich und ver¬
schwand. Trotzdam der Geschästsiichaber dem Betrüger sofort
uacheilte, konnte er ihn jedoch nicht mähr dingfest machM. Der
Schwindler ist etwa 33 Jahre alt , besitzt frisches, volles Ge¬
sicht und einen schwarzen Schnurr - mst» Spitzbart . Der Anzug
war dunkel, fermer trug er einen steifen Filzhut , blaues BorheMd
und la-nge schmale dunkle Crvvatte . Vor demselben sei gewarnt.

z. Unsere Sanitätswache wurde gestern Abend vom Restau¬
rant Wbldeck aus telephmiisch bmachrichttgt , daß dort ein Manu
von Krämpfen befallen sei. Bei ihrer Ankunft fand die Wachtz
einen ihr sehr bekannten Alkoholikchc auf der Erde liegettd̂ vor.
Die Wache mußte ans Grund der chr ertheilten Jnstrukttoneu
den Transport des Betrunkenen verweigern . Seitens verschie-
dmer Passanten wurden der Sanitätswache mtt Unrecht Vor»
mürfe Wer di« Verweigerung des Trauspottes gemacht. Der
Wttgear ist narr für Kranke resp. Verunglückte seitens der Stadt-
verwaltarng ins Leben gerufen worden, nicht aber für Tynnkön-

Mortz . und Selbstmovdversuch,
dH. Frankfurt , 22 . August . Heute Vormittag gegen 9

Uhr versuchte auf der Sachsenhäuser Seite der Obermain-
brücke der 19jährige Schlosser Adolf Lösch seine Geliebte , ein
20jähriges Mädchen , zu erschießen . Er schoß drei Revolver¬
schüsse gegen sie ab und verletzte sie schwer. Sodann ver¬
suchte er, sich selbst zu erschießen und stürzte sich, nachdem dteS
nicht gelang , in den Main . Passanten zogen dm THAer her.
aus und übergaben ihn der Polizei . ; n

Rennen in Berlin - Friedenam
Berlin , 22 . August . Im gestrigen Rennen um den Gro¬

ßen Preis von Berlin auf der Friedenauer Rennbahn gewann
das Flieger -Rennen der Amerikaner Lawson , das Steher-
Rennen Rool . — Die Meisterschaft von Deutschland des
Deuffchen Radfahrerbundes wurde gestern in Hannover aus¬
gefahren . Wie von dort gemeldet wird , siegte über die
Strecke von 1000 Meter Rode -Hamburg . Im Kaiser-Preis.
Fahren siegte ebenfalls Rode . Im Zweisttzer.Hcmptfahren
wurden Rode und Hansen Erste.

Katholikentag . '" :’1 i
Negensburg , 22 . August . Der Katholikentag hat gestern

hier seinen Anfang genommen . Unter den in Regensburg
Eingetroffenen -befinden sich der Erzbischof von Stein-
München , Reichstagspräsident Graf Ballestrem , mchrere Mit-
glieder der Kammer der Reichsräthe , sowie eine große Anzahl
von Reichstags - und Landwgsabgeordneten . Auch der Mün,
chener Nuntius wird an der Berathung theilnehmen . Aus
Anlaß des Katholikentages ist die Stadt fesllich geschmückt.
An dem Festzuge der katholischen Arbeitervereine nahmen et¬
wa 8000 Personen mit 7 Musikkorps und 300 Fahnen theil.
Die Festversammlung fand unter dem Vorsitz Schädlers statt.
Es sprachen hierbei der Vorsitzende des Zentralkomttees des
Katholikentages , Graf Droste -Vischering und Weihbischof
Freiherr von Ow . Abends fand eine Begrüßungsfeier statt-

vsr ruüirdi-japanifdie Krieg.
Für die Russen,

Berlin , 22 . August . Wie das neue Montagsblatt mit-
thettt , hat auf Berliner Anordnung die Direktion des Vulkan
in Stettin die Anweisung gegeben , mit den Arbeiten für die
Torpedoboote , die angeblich für Rußland bestimmt sind, in
allen Werkstätten anzuhalten . — Ferner thellt das Blatt mit,
daß der Vulkan von seinen Arbeitern eine große Zahl nach
Riga gesandt habe , welche dort im Schiffsbau thättg sind. Die
Arbeiter mußten sich verpflichten , mindestens ein Jahr in
Rußland zu bleiben.

O h n e E r f o l g.
Petersburg , 22 . August . Aus Tschifu wird der Inhalt

der Kowi Krai vom 16 . und 17 August gedrahtet . Dem in
Poatt Arthur erscheinenden Blatte zufolge griffen am 13. ds.
die Japaner um 2 Uhr Nachts lehr energisch die mflttärischm
Posittonen an . Die 11 . und 12. Kompagnie des 26. Regi¬
ments schlugen nicht nur den Angreifer zurück, sondern gingen
zum Gegenangriff über . In der Nacht zum 16. stürmten die
Japaner zweimal die Höhen von Palientschuan , wurden aber
beide Male unter großen Verlusten zurückgeworfen . Am 17.
dcmerte der Kampf die ganze Nacht . Die Japaner erstürm¬
ten die Befestigungen erfolglos . Die Vertheidigung von Port
Arthur wird noch immer aktiv geführt.

AufneutralemGebiet.
Shanghai . 22 . August . Die russischen Kreuzer haben

noch imnier nicht den Hafen verlassen . Der amerikanische
Konsul berief indessen alle fremden Konsuln zu einer Konfe-
rmz zusammen , in welcher über Maßnahmen beschlossm wer.
den soll, um die Anordnungen des chinesischen Präfekten ge¬
genüber den russischen Kriegsschiffen dnrchzuführen . — Ein
bluttger Streit hat gestern zwischen Russen und Franzosen
einerseits und Japanern andererseits stattgefunden . Es gab
eine Anzahl Tote unS Verwundete . ,

Russisches.
Petersburg , 22 . August . Der Polizeichef von Karst,

Grosiow , wurde , als er sich auf der Promenade befand, durch-
einen Revolverschuß getötet .Dex Thäter enttam.
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Strafkommer-Atzung vom 20. fluguft 1404.
Meiucrei.

me  Schlosser Philipp Kaufeld  und Friedrich Möller
der Erstere aus dein Kreise Hanau , der Zweite aus Frankfurt

^Missen zur Zeit >ängere Freiheitsstrafm in der
Etvllfansta t CLerbach. Jfm Märt resp April hatte Möller , wie
er fMst hchLuptet, unschuldig „32 Tage strengen Arrest " vev-

er war daher zu dam Entschlüsse gekommen, die erste sich
St ®v eGÄ äur m  benutzen und am 8. ApÄ

^ M 'cht zur Ausführung , angeblich gemeinsam mit
KcmsS.6 und auf Grund einer zwischen ihnen getroffenen Ab-
spräche. Gegen 9 Uhr Vormittage wurden alle Gefangenen mm
ÄN lrm ^ da- gMeinfatmen SpazterWnges in den Flur des Ge»
tsänMisfes kontmandirt , dort standm einige Säcke mit FÄzMällen.

Sewichnlich.Uiurden diche von Gefangenen transportirt , die
fluchtverdachtig und von dem Gefängniß -Jnspektor ans-

oruc&tcf) zu diesem Behülfe bezeichnet waren . Kaufeld und Möl.
ler Schorlen Nicht zu diesen Leuten. Nichts destvweniger belud
stch Felder von ihnen mit .einem der Ballen und als der Werk-
Ester das Lager auffchloß, trugen sie ihre Last hinein . Diese
Gelegenheit nun sollen sie, nach einer vorherigen bezüglichen Ab-
fpMche, benutzt haben ein Loch in die W!and zu brechen, durch
dasselbe ans dm Heuspeicher, von dort auf das Dach, in dm
Waillgrabm und auf ein!« der UmifassnngSmauern zu gelangen.
^Emer war bereits im Begriff von der Mauer herabzusprinaen
da wurden sie von einem austerhalb der Anstalt auf dem Frieds
Hof arbeitenden Aufseher bemerkt. Sie retirirten vor dM An-
staltSbemntm und konntm später ohne viele Mühe wieder ding,
fest gemacht werden . —< Heute leugnen die Leute, dast
ste sich zu dgmFluchtversuich zusamt,meng ethan also gemeutert hättm

weil sie das Loch in der Wand bemerkt, versichern sie, sei
die Absicht, sich davon zu mvchm, einzeln bei ihnm entstanden
und inan habe sich, ohne dast der Eine von dem Anderm etwas
gewustt, davon gewacht. — Nach dem Urtbeile des Gerichtshofes
stnd die AngeNagten der ibnm vorgeworstenM Strasthat schul-
dig und werden zu je 6 Monaten Gesängniß verurtheilt,

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilbnrg a . d. Lahn.
BorauSsichtliche Witterung für Dienstag , den

23. August:
Zunächst trüb«, vereinzelt leichte Regen, später «Märend und kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maurlmsstraße 8, täglich  angeschlagen werden. '

öefdiflfflfches.
, .“T Wttssel-Nähr -Kindermchl , das unter dew gef.

geschützten Namen „Perpetuum mobile" in den Handel kommt,
'st das wohlschmeckendste, beköwmkchste und beste aller Kinder-
Nährmittel . Es wird von Grost und Klein soivohl in pn'lverisir-
tem Zustand, als auch in WafselknaMiandeln gefüllt, gew ge-
Nvwflnen und bildet in den jetzigen heißen Dagen die beste Arz-
wer gegen Brechdurchfall, Diarrhoe und Damiikatarrh . Weit
über 1.00 hervorragende , deutsche Aerzte äußerten sich in Gutach-
L'LLLLL« «icĥ

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 21,

Mainz , Sckill erftraste 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur llambnreer

Tabaken glllautit t rein  überseeischen , reifen

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
t» ^jährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . üoOj

_ Eduard Schäfer.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul Schnabel-  für
dm übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Auszug aus den CiviMands -Register« der Stadt
Wiesbaden vom 22 . August 1964.

«* ® ?r6r °trcn:  Am 17. August dem Taglöhner August Haß
e. T ., Elisabeth Auguste . — Am 20. August dem Schreinerge-
hulfeu Gustav Brühl e. T ., Berta Paula . - Am 16. August
dem Postasststenten Ferdinand Moritz e. S ., Hellmut Wilhelm
Ernst . — Am 17. August dem Telegraphenarbeiter Heinrich
Scherer e. T ., Wilhelmine Emilie . — Am 20. August dem
Mineralwasserfabrikanten Karl Eichhorn e. S , Karl Philipp
Emil Walter . — Am 16. August dem Schlossergehülfeu Gu-
stav Poths e. T ., Elsa Karolme . — Am 17. August dem Mau-
rergehülfen Lorenz Dieter e. S ., Lorenz Johann . — Am 17.
August dem Glasmaler Mathias Rathgeber e S , Heinrich
Wiktor Leopold.

Aufgeboten:  Werwittweter Stationsdiener Fried-
rich Feil zu Lichtenfels mit Barbara Hopfenmüller das —
Assessor bei der Kgl . Staatsanwaltschaft Julius Dilger hier
mit Lottie Klett hier . — Schlossergehülfe Bartholomäus Alf.
ter wer mit Marie Koch hier . — Taglöhner Friedrich Eifert
hier mit Luise Priester hier . — Schlossermeister Ludwig Ros.
mamth hier mit Elsa Merkelbach hier . — Schceinergehülfe
Ludwig Stahl hier mit Lina Eckstein hier.

Gestorben:  Am 20 . August : Karoline geb. Michel,
.Ehefrau des Landmanns Gottlieb Presber zu Mappersheim.
Kl I . — Wittwe MargareteSeelbach geh. Rauch , 53 I . —
Theodor , S . des Bäckermeisters Heinrich Dienstbach , 4 31,-
21. August : Anna Brönner , ohne Gewerbe , 17 I . — Paul, ' S.
des Kaufmanns Wolf . Neunzerling , 3 M .-— Philipp S des
Taglöhners Philipp Reist , 3 M . — Kurt , S . des Meldeamt.
Vorstehers Albert Moche, 8 M . — Privatier Christoph Petrv
64 I . — Am 22 . August : Wilhelm , S . des Regierungsboten
Hermann Kircher , 5 M.

Kgl. Standesamt.

1v. Jahrgang

Ausgabestellen
de»

„Miksbsdkskr Gkükrzl-Agfkijkr",
Amtsblatt de» Stadt Miesbade «.

Monatlichrr Abounemrntsprris 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstrntze — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Colo¬
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßr - Ecke Nicolasstraste bei Georg Müller,  Co-
< Ion ialwaarenh andlung.

Bleichstratze — Ecke Hellmundstraste bei I . Hube  r , Colonial-
waarenhandlung.

Bleichstratze 2Ü — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Fcldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialw aarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstraste, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstmtze 16 - bei M . Nonnenmacher.  Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmuudstraße — Ecke Hermonstrahe bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Heruiannstraße - Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraberi 22 - bei Pierre,  Schreibm .Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstratze 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratze — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Lniscnstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwoarenhandlung.
Mainzerlandstrstze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgergasse - Ecke Goldgasse bei M . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraste 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Siernstratze - Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nettelbcckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicuiasstratze - Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstratzc 60 - W. Beruh ard,  Colonialwaarenhandlung.
Ornmenstratze - Ecke Göchestraste, Lies er,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstratze 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzle — Ecke Nerostraste bei C. H. W a ld . Colonial-

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung,
Schwalbacherstratze - Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraste — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraßje 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstmtze - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Norkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmcrmanmstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . B a u f *

Colonialwaarenhandlung.

Betty Hirfdiberger
üuflus Wagner
VeRüOBTe

Wiesbaden, den 22. flugutt 1904.

Dienstag :, den 23 . Aug-ust 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anla ee
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voort. -

1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her “.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold
3. Die Schlittschuhläufer , Walzer , . " Waldtenfel
4. Scene und Miserere aus „Der Troubadour * . Verdi •
6. Innig und sinnig, Gavotte . . . . Faust!
6 Fantasie aus „Oberon“ . . i , . Weh»
7. Nur mit dir ! Polka . . \ \ \ ,* ßiUe

Dienstag : , den 23 . Aug -ust 1904,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des I . Nass . FeId -Art .-ß «gtg . Nr . 27 Oraaiei
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Heorioh.

Naehm. 4 Uhr:
1. Mit Standarten , Marsch . . . j - Fra v. Blon.
9- Ouvertüre zu „Die Zauberflöte4 . . * Mozart
3. Am Meer, Lied . . . . . Frz . Schubert
4. Fantasie aus „Hoffmanns ErzShlungen“ . . Offenbach
5. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . ,Toh. Straus«.
6. Divertissement aus „Das ßheingold * . . R Wagner
7. Stephanie -Gavotte . Czibulka.
«. Eine Reise durch Berlin , Potpourri . . . J . Klein.

Abends 8 Uhr : . ‘j
Kapelle des Füg .-Regts . von Gersdorff (Kur -Hess ) N.8C

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gattschalk
1. Hohenzollern Ruhm, Marsch . . . . Unrath.
2. Rakoczy-Ouverture . . . . . . Leier BÄIa.
o. Melodien aus „Rigoletto “ . i . ; , Verdi.
4. Walzer aus „Lysistrata “ , . . . . Linke.
5. Erinnerung an Semmering , Fantasie für

Trompete -Solo : Herr Woll . . . Hoch.
6. Largo . . . . . . . . Händel.
7. Der Kladd radatsch , Potpourri . . . Latann.
8- Armeemarsch 62, Marsch des Kaiser !. Russ.

Leib -Garde-Regiments Semenowsky s826.

Walhalla -Theater«
Qperetten -Spiefzeit.

Dü .: I . Söbinper. Art. Seiler: Emil Nothman«
DienSta «, den SS . August 1S « 4.

Zum 4. Male:
Robert uud Bertram.

oder
Die luliigen Daqabunden.

Posse mit Gesängen und Tänzen in 4 Abtheilnngen von Gustav Raeder
Spielletten Dir. Emil Nothmann

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudieti.
) Arrestanten ' ' - - - « mil Nothmann.

Bertram, ) . . . 4 , Theo Tachauer.
Siiambach, Gefängnißwärler, Invalide . ° Han« Haaaen,
Michel, sein Neffe . Richard Lenz.
Erwache. . . . ; i , . Arthur Graudeik.
Korporal - . Willy Wiencke.
Mehlmeyer, Pächter Paul Schnitze.

^ ° • • ^ dwig Schmitz-
Rdsel, Schenkmadchen. . . hx.  Rosei v. Born.
Erster ) ' . ^ ms

Male ln Biebrich
bei Cbr. Ruß.  Schlotzstraße 17.

Zweiter \ Landaendarm ' ' ; ; 'Zweiter ) 1 | Ludwig TerSltz.
Jppelmeyec. ein reicher Bankier . . . . Mar Z'lzer.
Isidora, seine Tochter . . . . . . Laura Schaft
Samuel Banddeim, sein erster Kommis . , Ludwig Schmitz.
Kommerzienrätin Forchheimer, seine Kousine . Marianne Austerlitz
Dr. Kordian, Hausfreund . . . . Paul Schultze.
3 ad' Di -n-r . . , . .Mar
Frau Müller, eine alte Witwe . . . . Ella Heiderich.
buchen, Poiizeidiener, Ausrufer, Bauern und Bäuerinnen, Bänkel-
. « ... ^ sänger, Guckkastenfrau, Volk rc.
I . Bild : Die Befreiung; II . Bild: Auf der Hochzeit; III . Bild:

Soiröe und Maskenball; IV. Bild : Volksfest.
_ „ „„ Ä Paust nach dem 1 u. 3. Bilde.
Kaffendffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr. « „de 10 ' |, Uh:

. Mittwoch , den 24 . Angntt 1904.
Jubilaums - Vorftellung zum 30. Male.

m or ■, S . Ehrenabend für Herr Dir. Nothmann.
Gastspiel des Herrn Gustav Warbcck vom Sradttheater in Mm« -

Novitätr Der Na ^ telbmder . No »'«««!
Operette in einem Borspiel und zwei Acten von Victor Löon.

__ Musik von Franz Leh kr. _J

Walhalla-Hauptrestaurant.
_ Täglioh Abends 8 Uhpi1C3* Philharmonisclie Concerte

des Wiener Salon - Orchesters
_ . , . ». Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselnde»

Entree frei , EV>
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S eistungsfähige im Dillkreis be¬reits eingesührtr Bremer
Eigarrenfabrik f. einen tücht.

Vertreter
gegen gute Provision. 1049/251

Offerten unter 8 . A . 5475
an Rudolf Hosse,
Bremen.

MMlNÄt
Wiesbadener

Mttll - MM

M Kerreu. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtz». MI. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand gcg. Nachnahme.

RöttgerS L Buchholz, Krefeld

Pßtfßcfe Taillen-u.
KoANrkeiierianen

Grundstück - Verkehr.
A -ngebote.

«ad̂ " ‘»rnTbitioit"Mauritius
»ä , . . Bon 4'/; Uhr

E L an wird der Ar̂ ltS.Mittags . •arD:!IS'
^ kostenlos  tn unserer
”® 'tion verabsolgt.

Elektrotechn Werkstätte,
Schwaloacherstr. » 8.

IJ2Z  gmi  11 J Bacharach, Webergasse 4.rÄ ? Ifeisr 11L. _ _ I

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

§ik ZlnniMllk»- m>dHyPthedka-Ageatm
von

J a *& € . Firmeolch,
Hellmundstratze 51,

Rkbeits-Nachweis
Mellen-Gesuche.

Wer Mm,
J . M.a,

der Buchbinders. Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich _ «755

_ _ _ _ 6 »
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/»

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

$) f nü. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort gef.
4638 Parkweg 1, P.

2e "BenbeschSftigung' Beste
Minz-n, -°°nt. C-utlvn zur
stnsügung.

6904
%

°U - 'Lff-r.en unter H . ß.
in di- Exped. d. Bl.

883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakauzen-
Post" Etzliugen a. N.

Suche
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

LZD . Schneider s. Beschält.
T jm Neuansertigen, Aendern
«nd Rkpariren bei billigster Bc-
Mmig Näh. Platterstraße 44
§td, 3. St ., bei Pauli.  5012

Verein

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beimS -danplatz.

Anständige Mädchen rrbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

Dc)f. püMjCU
am Rathhaus. Tel. 2377

Mrmgerin) sucht für 1. Sept.
Stell- »IS Stütze der Hausfrau.

Off n. L . ß - 47 an die
tzfl-d. d. Bl. b044
Ar-rh., gesetzter, zuverl. Mann
V sucht Stellung alS Kassierer,
Lm-audiener, oder sonst einen
Intrauensposten. Kaution kann
Mt. gestellt werden. Suchender

in ungekündigter Stellung, muß
«dir seinen Posten wegen Ge-
Ms -Auigabe per 1̂ Ok̂ uf->
Kn G l̂l. Angebote erbeten u.
8. U . 8802 an die Exp-d.
d Bl. »802

/Lin braoes, fleißiges Mädchc »,
4L das selbstständig den Haus-
talt führen kann, sucht Stellung
zum1. September in Wiesbaden,
in Aeiner herrfchastl. Familie.

Gest. Off. bis 28. d. MtS. an
E, Dohle,  Düsseldorf,
Siasenberger-CH. 41. 5411

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Herrsch astS-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher— Lackierer
Stuckateure
Wagen-Lackierer
Schmied
Schneider a. Woche
Bau- u. Möbel-Schreiner
Zimmer-Tapezierer
Wagner

Arbeit «neben:
Bure augehülse
Einkaffierer
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister. _

Genferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellrrer,

jüngere Restaurantkell¬
ner, Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausburschen,
Liftjungen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermitilek. 6095

M
Büffetfräulein,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchiuue» uud Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädche » haben

freie Vermittlung),
nurbessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Khchiunev,
Alleinmädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weistzengbe-

schlieherin,
Ladenmädchen . E

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

LteUen-Dureau

Monopol,

Weibliebe Personen.

Internationales
Central-Placiruugs-

Bureau
Wallrabenstein.
—Bureau  am Platze für
IMtatl, Hotel- n. Herrschaftö-

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I.

Tis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2 *55,

IW Ober-, flotte Restaurants-
uitft große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
l. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., « och- ». Kellner¬
lehrling, junge Hausdiener s.

Welsu. Restaurants, Kückien-
üurschen.. KUch ' nnen für
Hotkls, Restaurants,Pensionen u.
Wrschaslshäuser, 30—100 Mk.
jj- Monat, Laf -̂ und Bet»
wchinnrn, Herd- und Küchen-
blädchen,30- 35 Mk., Zlmtner*
®&dehenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch .»
Wehendeu. perfekte Jungfern,
«indermädchcu und Kinder-
kränlein, Büffet - u. Servier»
Iräulrin, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin. 6285

M. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur« u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Arbeitsnachweis
kür Praiien

im Rathhaus Wiesbaden,
UNkMgeltliche Stellen-Vermittelung

Te.ephon 2377»
Geiffnet bi« 7 Uhr Sibenbl,

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Langgasse 4 . Telef. 3396.
KarlFrantzen. Stellenvermittler.

3 - 20 Mk.
tagt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs¬
zentrale in München. 9 <1/246

..Mt  ,
zum Waschen gef. Römerberg 1,
Part . Das. wird ein Lehrmädchen z.
Bügeln angenommen. 5408

«ms., will. Wich»
gesucht 5357

Nerosiraße 16, I . St.

«lu braoes Wöitthkil
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bleichstraße 15, Part ._ 5242

Mehrere junge

Mädchen
können das Sticke » gründlich erl.
5309 M-chelSrerg 20,  Htd ., 1.

LehrsMtiil
für Küche wird gesucht 5307

H. Böttgeubarb, Oekonom,
Gornison-Casino.

Ein tüchtiges 5306

Mädchen
jännliche Personen.
ß 'n Schloffergchülfegef. 5332

Schwalbacherstr. 27.

für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzheimerstr. 1. Böttgenbach

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich». Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädck-a u Taglöhnerinnen

Bur empsobl-n- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Ktnde.främein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

8. kür sämmtilches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Bcichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. S -rv.r-
sräulein«

0. Lentralstelle
kür Lranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl. Bereis,.

Die Adrcffen der frei g-meid-r-n,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dov zu erfahr n

Franz Krackenberger,
Ofenputzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellmundstr. 39 , H., 1.-r.
«Ttz-üchtige Schneiderin em-
^ pfichlt sich im Unfertigen von
Meldern u. Bloulcn. Tadelloser
Sitz und saubere Ausführung.
Hellmundstr. 40, P „ l. 5346

Ein- schöne PensionS- oder Herrschafts-Villa , 14 Z,m. U.
Zubehör, Gartenstr.. für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terram 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Rmg,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungen. Hinterhaus, Werk-
statt und gx 2'Zimmer.Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt-

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr , u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen. Hinierh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem U-berfchuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch . , . „ . . , ,

I . & C Frrmeutch , Hellmundstr. 51.
In einem sehr bcledten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40.25 ar) großes, mit Obstb und B-erenstr
angcl. Grundstück, woraus -in neues, in Bl-ndst. erbautes Hau-
mit Wirtschastsräumcn, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhaus
Stallung u. f. sich befindet und sich feiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 3o 000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zuverk. durch

I . &  E . Frrmemch , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentadl. Etagenhaus m. Thor-

abrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etag-
Bad Ballone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaul-n durch „ . .

I L C Frrmemch , Hellmundstr. ol.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

»es Waldes, für 52 000 Mk. ; f-rner eine Anzahl PenstonS. u.
Serrfchafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, m den versch. Stadt - ûnd Preislagen von
65- 200 000 Mk. zu verkaufen durch u

I . Jt  C . Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5- 10 000 Mk., sowie zwei Häuser ., westl. Stadt¬
teil für Schreiner, Tgpczierer oder Flafchenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschnß von je
1000 Mk̂ , u verkaufen durch

I . &  C Flrmemch , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eme
neue Villa bei Eltville mit allem Koms ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Weqzngshalber ein Haus in Biainz mit 3 u. 4 Zimmer«

Wobnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk, zu
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Cass, Wcinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Ades Näh. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Heirat s. Häusl, erz. j. Dame,
«z/ Verm. ca. 120.000 M.. mit
fol. strebf. Herrn, w. a. o Verm.
Näheres a. Bild d. „Glücksstern",
Berlin 8. 42. 192/115

«IcelN 2 Schwest., alleinst., 25
wl u. 24 I ., Barvermögenje
380 000 M., m. f. fof. m. ehrenh.
w. a. g. vermögendl. Herrn ver
heir. — Aufr. Bewerbg. u. „Ber¬
tas" Berlin N. 89 erb. 1048/211

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agen1ur

von

11 Prcbemesser umsonstl1 Wilhelm Schüssler^ Ichilßt. 36

Tüchtige ältere
itaipg-Mllslhineu-

Schlosser
™fti dauernde Beichästlgung.
«itstabeuct Staniol» u. Metall»

kapscl-Fabrik
Flach , Wiesbaden

Aarftraße3. 5359

$fl } onteut u. HilfS-
*• mouteur sucht

«ignst Schaeffer.
Jnstallationsbureau

sür
Elektrotechnik Wiesbaden,

? 0̂8 Saalgasse 1.

^ÄHdiiMmld
KiksellülikmM

bnden dauernde, lohnende Be-
""Wstignna durch Arzt. Offert, u.

Ö . 5351 a. ü. Exp. d. Bl.

Ci » Ätonatsmädchen
gejucht bl 50

Moritzilr. 66, bei Wcyel.

bessere Stellung f.» Verl.
Dkl per Karte die Bakanzen-
post in München. 1047(251

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
tüchtiges Hausmädchen

gesucht 4747
Schwalbacherstr. 7, P.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2.  3302

ädchenk. sich in der feinen
Damenschncidcrei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Gef. aus gleich oder später ein
orML Mtzen

vom Lande 4954
Zu erfragen Wörthstr. 1a bei

Sculbcrger.

Wiesbadens
Erstes Ceutral-PlaziernngS-Bureau
für fämtl. Hotel - und Herr-
schaftöperfonalaller Branchen.

ökrn'üsrä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse7, Telefon 2085
sucht stets Hotel . PensionS -,
Restaurants-, Geschäfts- und
Herrschafts-Köchinnen mit 30
dir 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Hans-, Kinder- und Küchen-
mädchcn; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen; Wasch-
Mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stcllenvermittluttg. 1094

Jüngerer Herr

ĉ -üchl. Mädchen tagsüber sofort
^  gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.

sucht Anfang September, auf c«.
acht Tage, hübsch möblirtes ZiinlNer,
der freundl. Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gest. Offert,
befördert die Exped. d. Bl. unterV. E. 17»». 1722

geben jedem, der
unsere W»r« »oeb
nloht kennt nnd
gewillt ist , bei
guter Liefsrnng
von uns zu bauten.
Senden Sie diese
Anzeige mit #0 F
Briefmerken (für
Porto etc.) ein, so
erhalten Sie ein
elegant. Taschen¬
messer mit Cprima ]
Klingen, Heft fein
geprägt in Ait-
silberoxyd, nebst
reichhalt. Katalogfro(.umsonst und
Saarn&Go.
Stahl Warenfabrik,
FocHe 324 Sollngsn.

1951/11

Flechten , Haut¬
ausschläge,

GesichtSröte, Ent¬
zündungen. Be¬
schwüre» offene

Beine , Wundsei», aufge¬
sprungene Haut,Frostbeulen
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervoro
ragenden Acrzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdieustkreuz,
rothe Kreuz- u. gr. gold Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken,
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt-
depot Biktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsani 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl >0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 xr. 194/123

Villa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,
schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch

7 og 4  Wilh Schüstler , Jahnstraßc 36.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
* Wilh . Schützler , Jabnstr . 36.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe der
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh. Schüstler, Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagenhaus, 6.Zimmcr.Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Ziinmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 38.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesüeimerstraße, 6-Zimmer«

Wohnungen» Vor« und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schststler . Jahnstr. 38.

Neu-S Etagenhaus, 3- 4. Zimmer-Wohnungen, am Kaffer-
Friedrich-Ring, rcntirl nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
fchuß von 2000 Mk., durchWilh . Schühler, Jahnstraße 36.

Reue« Etagenhaus, am Bisinarck-Siing, jeder Stock schöne
3-Zimmer-Wohnungen, Forizugshalber zu dem billigen Preise
von 38.000 Mk. durch

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hofraum, Webergaffe, renttrt

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Ren'ables Haus, 3—4.Ziiiinicr-Wvhnu„gen, in welchem eine
stoitgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durchWilh . Schüßlcr. Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus, . 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
neuen Zentral.Babnhos, für Hotcl -Restanrant eingerichtet,
unter günstigen Bedlniningen durch

Wilh . Sckiützler, Jahnstraßc 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schüfticr, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hvpothcken werden stet-
nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh. Schüsjler» Jahnstraße 88.
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Jahrgang

sind besonders wertvoll währ^ '

Fernsprecher 2557 — Schillerplatz 1, 5433
ertaubt sich um baldgefällige Deckung des Winterbedarfs zu kitten, da die erhöhten Winter-
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhrkohleu , Anthracit
Coks , BrrLets nur von den beste» Zechen, sowie Brenn - und Anzündeholz

■„»ui—„110  ui .1  Mcinr . J . Haider.

Gesucht per 1. Okiover eine

Perfekte
♦

Todes «Anzeige«
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass

mein innigstgeliebter , unvergesslicher Gatte , unser Vater , Schwager , Onkel,
Grossvater und Schwiegervater,

IIen' Privatier Clll \ Petri,
heute früh im Alter yon 65 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

De tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. August 1904. 6414

Die Beerdigung findet Mittwoch,  den 24. August , nachmittags 5
Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofes nach dem neuen Friedhofe statt.

ißßidlgungsJn(litut
Gebp. Hsufpsbauer«

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Hol , und Metall-

S £*8c“',J 0nne  komplette Ausstattungen zu reell
dllllgen Preise ». Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

bill. abzug. Bierstodterhöhe, Grenz¬
straße 5, Telef. 789. 54 '6

Rkstmailt Alte liöoifsljöljf.
Morgen , bei günstiger Witterung,

Großer Militär-Konzert,
Anfang ' /,8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pfg . , wofür ein Programm. 5436
ES ladet höfl. ein .1 . f » „ l^

1-, litiift. 1
bei hoh. Lohn ges. ©teingaffe 4.
P -, l. Vorzuft. Nachm. 5440
«Hlichelsderg 4, 2. St ., erh.

reinl. Arb. g. Logis. 5435
«ß lbreLtstr. 23, 3 Maus, und

Suche zu vermiethen. Näh.
G . HolFmann , Webergasse 39,
1. Sr ., links._ 5431
§R> ieH1str. 9. 1. St .. 1 schöne

3-Zmimer-Wodnung, schöne
Mans., 2 Keller, aus gleich billig
zu vermiethen._ 5434
Hlaturbnttcr . 10 Pfd.-Colli,

M. 6. 60, Bliithendonig M.
4.50. H. Spitzer , Probuzna,
via BrrSIau. 1526/67

UlilWst,
in verkehrsreichem Orte in nächster
Näbe der Stadt billigst zu verm.

Anfragen u. O . W . 5420
an die Expcd. d. Bl. 542tz

« » nst. Arb. findet Schlafstelle
Moritzstr. 21, 4., r . 5444

Braves zuverlässiges
Mädchen

gesucht 6439
Schwalbacherstraße 30a , 2. Etage.

Gesucht ein

besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie ein HauSmädche » für
alle Arbeiten. -419
Evangelisches BerciuöhauS,

Platterstraße 2.
« kleinere, gut erhaltene Herde,

ev. mit Rohr, zu verkaufen
ßldlerstraße 38. 5423

«̂ chlalramsiraße4, ein Laden mit
Wohnung, mit und ohne

Werkstatt, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 5430

jüngerer , tüchtiger Küfer mit
guten Zeugnissen per sofort

gesucht. 6429
Simon &  Co.

M tS)iailö ’JUpOC find
100000 Bücher, ff. illustr., von mir
bestimmt. Jeder Besteller er¬
hält 10 versch . Bünde um¬
sonst bei Bezug folgender 5
hochinwreff. wichtiger Bücher:

Geschichtslebcu LkW
tag 39 Abbild. 1.50,

Ehe-Gcheimniffe, Dr.Becker,
illustr.. 1 Mk..

Paradies d. Liebe. 1 Mk.,
Tag - n. Nachtleben an der

Spree , 1 Mk.,
Die Schönheitend . Weibe - ,1 Mk.

Alle5 Werde)«s.3Ud.
(Postpaket).

A . Willdorff , Berlin 76.
Joachimstr. 2. 193115

Frühäpfel,
p°r Pfd. 12 Pfg z. Hab. Schwal-
bacherstr. 47, 1. St . 5412

Falläpsel, täTw!
Birnen , per Pfd. 3 bi« 4 Pf. , .
Hab. Sch walbacherstr. 47, 1. 5413

F »>ra»ienstr. 62, Mtb., 1. St .̂
einfach möbl. Zimmer zu

vermieten._ 5430
C ratiie str.3,Part.,erh.onst.

j. Mann Logism. Kost. 6*22

Das Beste
3aten{-

für einen größern Haushalt.
Offerten mit Zeugnißab-

fchriflenu. GehaltSansprüchen
erbittet 1050/251
Naumburg a./Saale,
LSenzelSPromenade IS

Staalsrajh vattau.

ösllslljmver,
Bankarbeiter«. Anschläger.
ges. Rauenthalerstr̂ 18. 5419
ßü »m Taglöhner für ständig
^ sofort gesucht. Bildhauerei
Bicbricherstr 7. _6421

ißiiftt zu vernlikthtn.
Emserstr. 48, Billa Lahneck,

ist ein I -« den mit gutgehendem
Spezerei-Geschäft nebst Wohnung
Per 1. Oltaber zu vermiethen.

Anzuseben durch den BesitzerSchröder. Part., li nk». 5418
^lllävmädchen s. Beschäftigung i.
'rr u. aui>er dem Hause 5443

Moritzstroße 21. 4 , r.

Eine Frau
sucht Stellung als Pflegerin
3427  Feldstraße 19. 2.

Einige gebrauchte

Zimmer -Oefen
zu kaufen gesucht. Off. um. W.
A . 5400 a. b. Exp. ». Bl. 6415
SIJdnT Arbeiter findet Log,«
tri Sedanstr. 9, 1., r. 5432

auf dem Markt!
roer

unterscheiden sich von
allen Anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,as eine

ihere Lichtstärkeu. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
w. Voono,. ^ robe -Dtsd . franko überallhin Mk . 4 .25
Na. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_ _ Wiederverkäufen gesucht . 1707

Zurückgekehrt
iO

Jüobiliar*
Vsrstelgsnmg.

n0rfiml fcl“ (a3  August , vormittags » '/- und
2 /, Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrages

n-u-n. ^ '!” änf ? Haushaltes und noch andere mir über»
gevene gebrauchte Mobilien ln meinem Versteigerungssaale

12 Marktstraße 12,
I . Gtagö,

2 vollständige bochhäuptige Betten mit Roßhaarmatratzen, Wasch¬
kommoden und Nachttische, 3 2thür polirteu. lackirte Kleider-
I c^ n,e« 1 Uhirr . polirlen Weißzeugschrank, Piauino . Kamel-
taschcn.Garnitur (Sopha, 2 Skssel), Garnitur (Sopha, 4 Sessel),
Chaiselongue, 2 Salon-Lüster, Pfeilerspiegel mit Trumeau, ver¬
schiedene andere Spiegel, Kommoden, Sopha», Stühle aller Art
™n“5' ”!,b  viereckige Tische, Salontisch mit weißer
Marknorplattr, Nipp. und Bauerntische, Treppenleiter, Teppiche

Gasberd, Vorhänge, Deckbetten und Kiffen'
einz. Scffcl, Waschgarnituren, Balkonmöbel, AuSleer-Eimer'

d^ppsachkn- Kleider, Ofenschirme, kleinen EiSschrank'
Kuchenschrauk, Anrichte, Tische und Stühle. GlaS, Porzellan
Kuchen- „nd Kochgeschirr. 2 kl. Füllöf-n, Koffer. Leder-band^

, . .- .Elchen und viele HauSbaltungSgegenstande
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. r . ->g

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Üfeorg tfäffer.
Auktionator a. Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.

Oeffentliche Berfteigerum?
Dienstag , den 25 Augnst RV04, mittagsu  in,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 zu %• 'baden:
1 Nähmaschine, 1 Tisch, 4 Stühle, 1 Äommo&p i
Kleiderschrank und dergl. mehr

gegen haare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigekt.
Wiesbaden, den 22. August 1904.

_ Schröder . Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung ~~~~~~

Am Dienstag , den 2 » August er. , uerfteioereu
m der Restauration„Deutscher Hof", Goldgasse 2z dabi?
zwangsweise gegen Baarzahlung:
1. Vormittags 9V2 Uhr:

4 neue Tische mit grün Tucheinlagen, 18 bessere
stühle, versch. Blatt Vorhänge, 1 dopp. Gasartn und
dergl. mehr,

2. Mittags 12 Uhr:
1 Spicgclschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha uni, iTafeluhr. '

Die Versteigerungzu 1 findet bestimmt  statt.
_ _ _ Petting , Gerichtsvollzikber.

Bekanntmachung, ^
Dienstag , den 23 . Augnst er», mittaas i2Uh >-

werden tm Verstcigerungslokal, Kirchgasse 23, dahier ^ '
1 Vertikow, 1 Büffet, 3 Kleiderschränke, l Spngel.

1 Ladenschrank, 2 Schreibtische, 1 £5
Schrerbpult, 1 Grammophon, 1 Ladenreal, 1 Schneid^

1$n?r'„af' ?* ama' 1 Schweinetrausport-
K t l , dl " »-- 14 9t- » oft « « , 1« „

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert,
r-»!. E>cr,tergerung der beiden letztgenannten Gegenstände
findet bestimmt statt. Die Gegenstände eignen sich für Bail«Unternehmer und Stukkateure ros«

Wiesbaden, den 22. August 1904.
ISifert , Gmihlsvoüjiehkr.

Bekanntmachung.
h.m t°9’ den 23 . Augn», mittags 12 Uhr, w-rden in

fol f ®mtnnrUQ9<* -«' 23. 1 Bcriikow. 1 Soieqe, mit Kon
/ «uff««. 1 Blum-nlisch. 1 Waschkommode. I 2tür.
2 k°mpl. Betten, 2 deffcl, 1 Teppich, l AuSzieitisch1

MUernraämlr ' ^ ^ --schconk. 3 Morgenröcke. 7 Schlasröcke. ^ Hohen-
Knoben 4N L 14  Paleroi ». 40 Anzug- föx
fnTöo, 9 ff J 8 md6f  Waschanzüge, 10 Jüngli .-gS-Tuch-

f f °up0" 6lautn  Stoff , 100 Hand- und Bodenbesen und 600
an - ? ^ »:lich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 5kl

- Wauden , den 22. August 1904. Salm , G°richrr°°llz,eher.

Bauplatz-Versteigerung.
» k* 11 27 August d. Js ., vorunttags
» Uhr beginnend , werden im Rentamts - Bureau,
. ^ ^"?"5^ nstratze 7 dahier, die im Distrikte„Ueber-
hoben 4 . Gewann hiesiger Gemarkung belegenen Zentral-
studienfondsgrundstückc, Lagerbuchs Nr. 6419», 6420s,

^0419o im Gesamtflächengehalte vor
L 35,50 gm wiederholt öffentlich meistbietend versteigert-

Wiesbaden, den 22. August 1904.
4'̂ 4_Königliches Domänen -Nentamt.

5437

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 August d. Js ., «ar

inrttagS » '/, Uhr, soll die Grasnntzuug vond
Gräberfeldern des alten Friedhofes an Ort und Sie
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werde
^ ^ Zusammenkunft nachmittags3'/, Uhr vor dem Haus

Wiesbaden, den 22. August 1904.
oi2b Der Magistrats

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 25 . August d. Js .. n«ä

mittags , soll auf einem Grundstücke bei der Ruhberi
straße der Ertrag von ca. 25 Apfelbäumen öffentli
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor der Ruhbers
straße.

Wiesbaden, den 22. August 1904?
5428 Der Maaistrat . _

Wiesbaden.
Das « eu rcnovirte Städt . Badhaus

»ichntzenho ^ S
Hotel und Fremden - Pensio «,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung&
finöct, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Nebei
räumen, elcktr. Licht, 2 Lifts, Ccntralheizung, Gart^
Res auratlonsbetrieb, und Privatwohnung, ist vom 1. ^
1J05 ab, auf 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten ui
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft'uu "
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wendei

Pachtbedingungen gegen Einsendung
1 Mark Kopialien bezogen werden können,

Wiesbaden, im August 1904.
Städt . Krankenhaus Deputation.



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbadens Geschäftsstelle : Mauritius strafte 8.

Dienstag , de » 23 . August - 901. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Behufs Herstellung des Straßenkanals in der oberen
^refeniusstraße wird der von der Kapellenstraße nach der
Trauereiche am Försterhaus im Dambachthal vorbeiführcnde
Verbindungsweg für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeiten
hiermit gesperrt.

Wiesbaden , den 20 . August 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Der Weg in der 8 . Gewann , Bleidenftadterweg,
Zagreb -Rr 8689 , zwischen Nr . 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkcits-

gxsetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4 . August d . Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Rathause , Zimmer Nr . 43,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 1. August 1904.
Mg Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Bon dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
straße, Lagb . Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

ä bezeichnete Teil Lagb . Nr . eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d - Akts , beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dein Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Nathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.
4138 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von den Feldwege » im Distrikt „Rechts dem
Tchiersteinerweg " zwischen der 2. und 4. Gewann und
3. und5. Gewann', Lagerb.-Nr. 9067 , ferner zwischen der
3. und4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr 9078 und

1 abaa

ton dem alte » Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075 , sollen
die aus dem Plane mit 6 . B . E . bezw . A . B . bezeichnten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich sin¬
nreichen, oder im Rathause , Zimmer Nr . 43 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
sicht aus.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.
1*37  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Im Hause Noonstrafte Nr . 3, links , 1 . Stock,
ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
Küche , Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
und 2 Keller , zum I . Oktober d . Js . zu ver¬
mieten

Nähere Auskunft wird im Hause , Noonstraße Nr . 3,
rechts , im ersten Stock , vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
oder im Rathause . Zimmer Nr . 44 , während der Vormittags¬
dienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 18 . August 1904.
5251 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

1» « » , 1901 , 1903 soll vom 3 . September d I.
ab an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-
gebracht mit dem Aniügen , daß die Verteilungslistc im
Rathause , Zimmer Nr . 43 , vom 17 . bis einschlieft-
lich 31 . d. Mts ., zur Einsicht osten liegt.

Wiesbaden , den 15 . August 1904 . 5161
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung

I Die Erd - und Rohrverleguugsarbeiten etc.
toi der Herstellung der Gasleitung nach der Gemeinde Bier-
^adt und zwar in der Bierstadterstraße und Wiesbadener-
iüllße sollen vergeben werden . Die Pläne und Bedingungen
ffud in den Vormittagsdienststunden von 10 —12 Uhr auf Zimmer
. ‘i . 16 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , cinzu-
ishen und können daselbst auch Angcbotsformulare und Be¬
rgungen gegen Mk . 1.— Vergütung in Empfang genommen
werden.

I . Tventl . Angebote sind bis zum 26 . August d. Js -,
^ltags 12 Uhr , auf Zimmer 12 einzureichen.

Wiesbaden , den 19 . August 1904.
(.„r, Die Direktion

der städt. Wasser- , Gas - u. Mektr .-Werke.

Bekanntmachung.
. . Weibliche Personen , welche die Führung des
Xchlshalts bei armen Familien während der Krank-

s™ der Frau pp . übernehinen wollen , werden ersucht , sich
^ker Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer

, • 14 , alsbald zu melden.
Wiesbaden, den 27. Juni 1904 . 2672

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden (Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten ) des Polkskindergartens an der Hartingstr.
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare , können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für ^ ebäudeunterhaltung , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer Nr . 22 , eingesehen , die Verdingungs
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung , von 50 Psg , und zwar bis zum 27 . August
d. Js , abends bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G U . 7
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Angnst 1904
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsirist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . August 1904 . 5167

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton

und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo -Fnftböden
für den Neubau der Gutenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , ungesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 2 . September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 3 . September 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
• Wiesbaden , den 19 . August 1904.

5370 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche

SpttWnde für nnüemittclte fmigtnlitimtit.
Im städt . KrankenhausvFndet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhans -Verwaltung.

LITus unserem Armcn -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegeugenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden , wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier , zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 25 . Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr . Körner.
Beichlnft

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden , beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs-
bezirk II ( Außenbezirk ) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1 . Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31 . Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1 . Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs -Verfahrens geworden sind.

2 . Ansprüche auf eine Eigentnmsbeschränkung , eine
Hypothek , oder ein anderes Recht , welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf , so¬
wie auf derartige Verfügungsbeschränkungen , es sei
denn , daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr . die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm . Herzogtums
Nassau vom 11 . Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3 . Einwendungen gegen die Gültigkeit , den Fortbestand
oder den Rang vor - oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken , sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch , die Verfüg¬
ungsbeschränkung , oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte , das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch , sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden , gegen welchen sich der Anspruch,
die Verfügungsbeschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2 , 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt , erleidet den Nechtsnachteil , daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen , daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke , die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden , 17 . Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegnng.

gez . Haub.
Ausgefertigt

gez . Schott,
als Gerichtsschreiber König !. Amtsgerichts , Abt . I.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die sechs¬

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche , auch für den lnnent *ezi «*k Wies¬
baden (AnlegebezirkJ) mit dem I Jnti d. Js . beginnt.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Der Magistrat.

_ In Vertr . : Körner . .
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen -Arbeilshans , Mainzerlandstraßr 6
liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Auziindeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centncr Mk . 2.40 . .

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugenommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die sestge-

-etzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermesstmgs-
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710

__ Der Magistrat»
Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt
liegt vom 15 . bis 30 . August im Rathaus , Zimmer Nr . 6,
zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit derselben
bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12 . August 1904.
5011 Der Magistrat.



23. August 1904. Nr . 196. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Jichrgaug.

Nichtamtlicher Theil.

Ackerverpachtung.
Donuerstag . den 25 August 1904 , vormittag - 10 Uhr.

soll der forstsiSkalische Acker im . Bahnholz". von 3 ha. Größe, an
Ort und Stelle auf weitere9 Jahre verpachtet werden. 1721

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu3R. August d. Js .I nachmittags

& Uhr , werden die Plätze zum Aufftcllen von Caruffells,
Schieß -, Schau - und Zuckerbude» «. dgl. für die
diesjährige Kirchweih-, welche am 18., 19. u. 25. September
abgehalten wird, öffentlich an Ort und Stelle, gegen gleich
bare Zahlung versteigert. 17l9

Schiersten», 18. August 1904.
Der Bürgermeister:

_ Lehr.

Jede Dame ®
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zablreichen Schülerinnenzur ciiipfohlenen

Lehr-JnstitutfürDamen -Schneiderei
von ßflarie Wehrbein,

Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gest. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Aufgebot.
Der Pfarrer Müller zu Balduinstein hat das Auf¬

gebot der Schuldrerschreibung der Nassauischen Landesbank
F . a . Nr . 2076 , auf 200 Mark lautend , zu 3 ' /z°/ „ ver¬
zinslich, beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aus¬
gefordert , spätestens in dem auf den IS . Feb ' uar 1805,
vormittags 11 Uhr» vor dem Unterzeichneten Gericht,
Zimmer Nr . 102 , anberaumten Aufgebotstermine seine Nichte
anzumelden und die Urkunde vorznlegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1904. ZZZg
Köuigl . Amtsgericht , Abt . IO.

Akadem . Zuschneide - »». Bekleidungs Justitut
von 21 . F . lililler . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
Wissenschaft!., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsch- rc. nach Pariser.
Wiener und engl. Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Sclbstanferügen werden zugeschnitien.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Palcnlmustcr zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigt. 2454

• <8^

* -Maus ▼geqp. 18W- KÖLN*
Preis Vt-Fl . 1.75

7,-Fl, 1,-
2.—
1.20

»*» *->-»«
2.25 2.60 3. 4-

feinst.
sehr all
T ^ '

1.35 1.50  1 .70 2.20 2.70
W Aentllch empfohlen ! 809

Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

P
Polizeiverordnung über das Meldewesen.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes Mer die allgemeine Lan-
desverwaltuM vam 30. Juli 1883 lGes.°S . S . 195) und der §§ 6,
12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung über die Polizeiveriwal-
tnng in den neu eriwordenen LandestcUen vom 20. September
1867 (Ges.-S . lS . 1529) wird unter Aufhebung der Regierungs-
Pölizeiverordnung vom 16.MLrz1900 lRegierungs -AmtMatt S.
111) in betreff des polizeilichen .Meldswesens unter Zu-stimlmung
des Bezirksausschusses für den^ Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Ausnahme des Stadt - und Landkreises Frankfurt
am .Main folgendes verordnet:

8 1.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in einam

Gelmeindebezirk anfgibt , hat vor dqm Abzüge spätestens inner¬
halb 6 Tagen nach denn erfolgten Abzüge sich und die zu
seinem Hausstände gehörenden Personen , welche an dem Abzüge
teilnehmen , bei der lOrtsPokizeibehörde sMirgeraneister beziw.
Ortsvorsteher ) schriftlich oder mündlich, obzu/melden, und hierbei
denjenigen lG>chneinde- oder Gutsbezirk , wohin er zu verziehen
beabsichtigt, onzugeben. sileber die erfolgte Aistmeldung wird ein
Wmeldeschein (Mluster A) erteilt , welcher bei schriftlicher Ab¬
meldung je aus Mimisch zur Abholung bereit gehalten oder un°
ftankirt nachgefaudt wird.

. Eine Abineldung „auf,Wanderschaft " ist zulässig.
V ' , § 2.

’ 'Wer in cinetm Gelmeindebezirk seinen Mphnfitz oder dauern¬
den Aufenthalt nijmsmt, ist verpflichtet, innerhalh sechs Tagen sich
und die zu scinevr Hausstande gehörenden Personen schriftlich
oder mündlich bei der jOrtÄpolizeibehörde anzumelden und zwar
im Falle des Zuzuges aus einer preußischen Gemeinde (Güts-
bezirk) unter Vorlegung des Abmeldescheines. Auch hat er Wer
seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf Er-
fordern Auskunft zu geben und sich, sofern der Zuzug aus einer
nicht preußischen Gemeinde erfolgt, übet ein Abmeldeschein nicht
beigebracht werden kann, über seine Identität genügend ouszu-
weifen.

Außerdem hat , wer seinen bisherigen Wohnsitz oder dauern¬
den Aufenthalt , ohne ihn aufzngehen, verfassen hat und in ei¬
nem anderen Gelmeindebezirk vorübergchend Wohnung nimjmt,

atente etc.
teilst Franke,

erwirkt

Cf ▼.• Ing.
Bahnho/ 'sU'. 16

Ulm in der Landwirthschaft oder deren Nebenbstrieben (Ziege-
leien, Zuckerfabriken, Brennereien , Brauereien . Forsten u . a. m.)
zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestiwlmte Zeiten des
Jahres geknüpften Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Sai-
sonarbeiter ) sich und die etwa bei ihm befindlichen, zu seinem
Hausstande gehörigen Personen binnen sechs Tagen bei der
Ortspolizeibehörde , in deren Bezirk er vorübergehend Wohnung
nimmt , anzumelden und nach seiner Rückkehr zu seinem bisheri¬
gen .Wohnsitz oder dauernden Aufenthaltsort binnen der glei-
chen Frist bei der dortigen O>rtspolizeibohörde wieder anzu»melden.

Heber die erfolgte Anmeldungl wird ein Anmeldeschein Mlu-
ster B erteilt.

§ 3.
Wer seine Wohnung innerhalb eines Gemeindebezirks wech-

seit, ist verpflichtet, dies innerhalb idrei Tagen per O r̂tspvlizei-
behorde persönlich oder schriftlich zu melden. Ueber die gesche-
hcne Meldung wird eine Bescheinigung (Muster C) erteilt.

§ 4.
Zu den in den §§ 1—8 vorgüschri ebenen Meldungen sind

auch dieienigen , welche die betreffenden Personen als Mieter
Dienstboten oder in sonstiger Weise ausgenommen haben, inner¬
halb sechs Tagten nach dem 1 -, Zu- und Umzüge verpflichtet,
sofern sie sich, nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen
RescheiMMngen von der bereits erfolgten Meldung Ueöerzeu-
gnng verschafft haben. , .

§ 5.
. Den Polizeibehörden derjenigen Gemeinden, in welchen sich

ein Bodürfnlß dazu herausstellt , bleibt es überlassen, die An-
und Wmelduug der nur vorübergehend am Orte sich anshalten-
den Fremden durch polizeiliche Verordnung zu regeln.

§ 6.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstchenden Vorschriften

unterliegen einer Gckdstvase bis zu 30 Ä,  an deren Stelle hn
UnveNmögensfalle entsprechende Haststrafe tritt

§ 7.
(Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft
Wiesbaden , den 14. Juli 1904. W83

Der Regierungs - Präsident.
Muster A.
für nachstehende aus

nach

Abmeldeschein.
Mrt) . (Straße) . . ; (Haus-Nr.) Kreis
. (Ort) Kreis . verziehende Person(en).

K
Namen und Vornamen

der (s)
Verziehenden

Stand
oder

Gewerbe

Geburts-

Tag Monat ! Jahr

5 6 ? 8 j 9

Geburtsort
Kreis

Staats¬
angehörigkeit

Reli¬
gion

Ob ledig,
verehelicht,
verwitwet

oder
geschieden.

= §

ÖqSS

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)

Muster L.
Anmeldeschein.

Der (Name , Stand ) hat sich (mit Familie ) zum Auf«
enthalt in der Gemeinde angemeldet.

Diese Bescheinigung hat lediglich den Zweck, die Tat«
sache der Meldung zu konstatieren.

(Ort ) . . . ., den .
(Stempel der Behörde.)

(Ort, Datum des Abzugs.)
(Stempel der Behörde.)

Muster 0.

Bescheinigung über erfolgte Meldung des
Wohnungswechsels.

Der (Name , Stand ) hat die Verlegung seiner Wohnung
.nach . angezeigt.

(Ort ) . . den.
(Stempel der Behörde.)

6082

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg,  13 . August 1904. Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.

«ii)

Don der Weise zurück.
l ) r « me de L . Meymann,

Kirchgasse8. 5406

Wiesbadener

Männer-Gesang-Verein,
(E . V.)

Bei günstiger Witterung Mittn . ^
den 24 . August , nachm. 4 1/,

Kinderfest
8 * !^ ta «■»*

Familien -Abend,
wozu die verehrlichen Mitglieder und deren Anaebäri..einladet °

_ _ Der Vorstand
5356

LokaMtewerbeverein,
Donnerstag , den 25 . August 1904:

lusflug nach Braubach,
zwecks Besichtigungder dortigen großen Blei - « . Silberbutte
^ °Tachse ',h'auch" "^^ '" "^ *‘e.. F- Hrt auf der Kleinbahnstr-ch

Abfahrt:  Rheinbahnhof 7,15 vormittags.
Di- ver-hrl. Mitglieder, deren Angehörigen, sowie Freunde de,

B-r-ms, werden zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladea.
Anmeldungen wolle man bis spätestens Mi ttwo»

t~4.  August , mittags 12 Uhr , im BercinSbüreau(Gewerbeschule/
unter Entrichtung des ermäßigten Fahrpreises (4 Mk. inkl. ftteiubabn)bewirken. .7 “'

Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Samstag , de» 80 . d. M:

Wiederbeginn des Kinderturnens.
Dienstag , den SS . d. SW. :

Wiederbeginn des Vereinsturnenr
in der seither gewohnten Weife.
5342_ Der Vorstand.

Im grossen Saale der
Kasino -Gesellschaft.

Donnerstag , de» 25 . und Freitag , den 26 . August
1904 , abends um 8 Uhr:

Große Projektions -Vorführung.
Die Weltausstellung in St. Louis 1904
in ca. 150 elekirischen Kolossal-Gemälden, 25 qm groß, mit ver¬
bindend. Text. Arrangeur: Dir, Emil Gobbers cusiTiissel-
dorf , welchem das alleinige und ausschließliche Recht übertragen
wurde, die Originalaufnahmen von der Weltausstellung alS

elektrischc Reproduklionen zu reproduzieren,
kreise der Plätze : l . Platz (Sperrsitz) Mk. 2.50.

2. Platz (Saal ) Mk. 1.50.
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen: 1. Platz Mk. 2.—,

2. Platz Mk. 1.— in der Cigarrenbandlungvon Herrn Gustav
Meyer . Langgasse 28 (Telephon Nr. 451). 3
Kassenöffnung7 Uhr . — Anfang 8 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nea eingerichtete » Ruhezimmern . — Glühlicht

und blaue » Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma. Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

eigene starke Kochbrunnen- Qualle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse ?.
3226 Hugo Heipke.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts, und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, evenl. auch zu vermiete», evcnt.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrassc 1 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequem- Berbindung, schöne gesunde Lage rc.

Will « , Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Zentralheizung, hochfein ausgestattet. in schöner Lage rc.

Villa 8chiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim.,
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schb»°
Ausstattung, m. Garten.

Vliia Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Z>w-'
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer-
Hcrrschalts- u. Nebentreppeu. KlosctS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Nulbe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
bcrg. mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 32)3



23. DMst 1904.
Nr. 196.

19. Iahroang.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Seneral -Hnzeigers.

Unter Wohnungs»Anzeiger erscheint3°mal wödientlidh in einerfluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
ledern Snterellenten in unlerer Expedition gratis perabfolgt. fe®
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Vermiethung von GeFchalts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieler Rubrik werden 3nierate bis zu4Zeilen bei3«ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 - pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

aurers Eltvillerstrasse.
Den vordere« Baute« :

«.«immer -Wohnungen mit
Komfort der Neuzeit ent-

,rechend eingerichtet, eiektr. Licht,
«.z Bad mit Gas Heizbar, rc..
>„ vermieten Eiektr. Beteuch-
wng der Schlafzimmer miMiet.
^reis kinlikidilo^fn.

^Mittelbau (Gartenfront)
z-«immer>Wohnungen mit

atan Komfort der Neuzeit ent-
strichend eingerichtet, eiektr. Licht,
As . Bad mit Ga« Heizbar, rc.,
m vermieten. Eiektr. Beleuch«
tunfl der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingcschloffen.

».Zimmer Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-
Ivrechend eingerichtet, eiektr.Licht,
®as B-d mit Gas heizbar, -c.
zu vermieten Eiektr. Beleuch-
lang der Schlafzimmer im Miet¬
preis ein geschlossen._
In de« Flügelbauten:

S-Zimmcr >Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-

. strichend eingerichtet, eiektr. Licht,
®as, Bad mit Gas heizbar, -c.
zu vermieten. Elektr Beleuch-
mng der Schlafzimmer im äJiiet»

■vreis eingeschlossen.
— --

Ein sehr schöner

Souterrain laben
mit Lgdenzimmer und Zubehör.

w&Suini
v W

„ricdrichstrasze 11.
Kostenfreie Beschaffung von Mieth

Lionä (üöm
♦ Ttlefo « 708 . 365

und Kaufovjekten aller Art.

^lu mieten gesucht v. einzelnem
Herrn ein Haus mit 5 oder

> Zimmernu. Garten in od. bei
Wiezdade» zum 1. Avril 1905.
Oss. ni. Preis u. A . N . 1711
in die Exped. d. Bl. 1711
Asche für meine Schwester ein

l -F lußbl. Zim. m. Pension aus
H Tage. Näh. m. Prelsang. a.
Alfred Becker, „Hotel Biemer",
Wiesbaden. 5136

-um Äuciuvcwvüuen l Kl.
Hans , 3—1 Zimmer und

s-oehör, in hies. Stadt od. naher
Zahnstation zu mielhen ges. Gefl
l>ss. u. K . Z . 10 an die Exp.

Bl erbeten. 5387

ln

tück- Ädelheid- u Schierste iner-
. ^ straße2 ist eine Wohnung
v»n 8 Zimmern, Küche, Balkon,
tdit allem Zubeh gleich od. Hüter
zu verm 9363

7 Zimmer.
* Adolfftraste 10,
» U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
* Keller, 2 Mansarden u. Bade-
»d'Mer auf sofort od. spater zu
d«m. Eigene elektr. Centrale im
Hause, 4063

jftäi)  Part , daselbst.
D̂ Utenbcrgptatz1, Parl.-Wohn.,

hochherrschaskl. Ausstattung,
strvße Zimmer und groß. Bade«

Balkons, Raum für Aulomob.,
n. Hintergarten, zu vermiet.

^ Oktober oder früher. Näh.
dtbenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
dk>Schwank u. Rheinstr. 72,
Mt . 4147

k̂ aunusstr. 1, Berliner Hof, 3.
-C ' Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Mb . dorts. ob. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal12, 1.
Stock. 3294

j6 | niiBirr,|
CL| DoifSallee 29, Part .. 6 Zim.,

Küche, Speisek., Bad, Balk.»
Mans. N. Keller, ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung per sofort.
Näh. Seitcnb. . 3. St ., bei Haus-
meister Ladstätter. 9864
FLinserstr. 37. 1., 5—« Zimmer.
>2, Balkons, Garten, reicht. Zu-
behör sof. od später zu vm. 3856

^aunusstraye 3S 35 ist die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mö"el-
laden._ __ 40(>̂

5 Zimmer._
(AI öelbeib:r. 15, Süds., vis»ä-vis
-ll d. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1 Et. 3088
tz,| dokssallee6, 2. Et., 5 Zimmer

mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst. 3311
«rismarckring 1. Ecke Dotzdeimcr-

straße, schöne 5 Zimmer.
Wohnung, 2 Balkons. Erker rc.. p
1. Oklob zu vermieten. Näherer
1. Et. r. 3281

4Line große lierrswasiliche v
Zimmer -Wohnung mit

allem Zubehör zu verm. 4630
Goethestr. 5, Part.

^iaiser -Friedrich'Ring 53,6 Zim.,öl ü Maus., Sveiiekammei,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.)>
eleq, ausgest., z» verm. 4762
EHiaiser-Fcicdr.-Ring 60 sind imöl '1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht -c.
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r._ 1120
FAmser-Fnedriai-Ring 90, zw.
öl Moritzstr. u. Adolfsall.egel.,
1. Et., 6 Zim., B. u. 3 »b., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4892
«H - üllcrstr. 1, Bel-Etage, 6
ü - l Zimmer in. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh 2. Et. _ 4726

sher-Friedrich-Ring 65 sino
» hochherrschastl. Wohnungen,
: Zim., l Garderobezim., Central-
J'Wng u. reichl. Zubeh. sof. zu

Näh. daselbst U. Kaiser-
«n-drich-Ring 74. 3. «631

Äfjl meinem Neubau Dotzheimer-
\y  straße 84, Vdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu-
beb sehr preiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesbeiinerstr. ^4 4892
j |>cm’Qii Dotzbeimerstraße106,
«fl 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm.  3104

LZürchgasse 11, 5 Zimmer, Badöl und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bisst,off.  3949
FDM ffiraße 44, Ecke Albrecht- u.
öl ' Luxemburgstr., 1, El., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele.  4246

Neugasse 24 ,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, aus 1.
Okt. zu vermiethen. Nähere«
im Laden. 9356

Gneisenaustraße 9,
Ecke Yorkstraßc. Moderne 5-Zim-
merwvhnungu eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
»Neubau Ecke Herder- u. Riehl-
vl straße sind Wohnungen von
2. 3. 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohn
a^ eröcrftr. 31, ö-Ziui.-Wohn.,

der Neuz. entspr., preisw.
zu vermieten. H29

Näh. Part ., rechts.
(̂ abnstr. 20, sch. b-Z,m.-Wovn.
'O ,n. Zubeh. (M. 750), auf
1. Okt., event. auch früher zu vm.
Näb. Part._ 10002
<̂ ,ahnstraße 40 schöne geräumige
iX3 5 Zimmer-Wohn. IN. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sosort oder
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4338
^irchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
Al und reicht. Zubeh., zu verm.
Näh. b. Bischoff. 5335

L- ux-mburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine herrichastk. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus cst. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
«Nikolasstr . 22, P ., sch. Wodn..

5 Zimmer, gr. Balk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten, 40(>4

hcmstr.,52 , 1. St ., 5 Zun..
Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.

zu vermieten.
Näh. Stb ., Part. _3946

«Ahei str. 52, 2. St ., 5 Zim..
M » Kalk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ _ _ 3947

Rheinstratze 04 ,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
^cheffelstr . 2, am Koiser-Fne^

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh.» der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blüchers . 10, P  5173
/Alchöne 5 Zimmerwobnungmit
>9 allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, WieSbadenerstr. 29., Haltest
der Elektr. Straßenb. 3953

_ 4 Zimmer _
rndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. nt

41 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzul. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Kisumckniigll,
4 Zimmer, Küche U. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. Et ., r., bei
Aug . Mack._ _ _
^D̂ tucherplay3 sind Wohn, von
^  je 4 Zim. m. r;ichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. St. r. 6877

^ ^ otzheimerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
sZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau ver iof. zu vm. 8847
Â otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
H nn Mittel. au Part , einê sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu vm. Ph . 8ohwr « »88-
gath , Rüdesbeimerür. 14. 4891
«Neubau Dreiweidcnstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erlei, Ba kon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straßc 16 bei I . Spitz. 8911
^rudennr . 1, Bel-Ei., 4 Zim.,

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei. 4474

«N .eubau Erbacherstraße 2, Ecke
Walluferstr., schöne Wohn. v.

g, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Zn de» vordere« Baute«:
6 - Zimmer - Wohnunge « mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet-
preis eingeichlossen.

Im Mittelba« (Gartenfront)
s - Zimmer - Wohnuuge » mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen. 4883

8 Zimmrr- Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elekt. Licht,
G»s, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschloffem_
In de« Flügelbauten:

3 Zimmer -Wohnnuge » mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas. Bad mit Gas heizbar, rc.»
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.
Ein sehr schöner

Zgllterram-laden
mit Ladenzimmer und Zubehör.

Suxemburgstr.7,Hoch?,r.,eleg.herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger.» P.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hoch?, l. 8676

Gneisenaustraße 9,
Eck- Yorkstraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnungcn eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

muergaffe7, vier Zim. uno
- Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näh. Butterladen.  3950
m
« | Xor tzstraße 29 ist die 1. El.,
wl besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Rinu 67, 1. 3562
«HNauergaffe 19. Wohn., 4 Zim.,

Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen._ 1314
«leuoau Philippsverg it , 8^
VI 4-Zinr-Wobn. per 1. Oktj
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
«Mipvsbergstr . 18, in kl. ruh.
^ Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. aus 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . _ 4373
« ^hüippsbergstr. 17)19, Wohn.»

4 Zim. Küche, 2 Mans. rc.
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et., rechis. 4292
/« cdaiiplatz1. 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. Oktbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

lUitltrtlt Gneisenaustr. 27. Ecke
fnUUllH Bülowstr., herrsch 4«
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. P. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^crderftr . 12, Ecke Luxemvurg-

platz, 3. Et., herrschaftl. 4-
Zun.-Wohnung, Balkon, Erker.
Veranda, Küche. Speisek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vernnelen. Nah.
daselbst. 3310
^crderstr . 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. auf sosort zu vm.
Näh. Herdernr. 15, i. Laden 6685
LNiarlstraße4, Wohnung, 4 Zim.,
öl 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Nähere« im Hause, 1. Etage, Bor-
mitla gS. 4008

Suxemburgplatz5,3Et.,Wohn.von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8165

^Dlcharnhorststr. 8, schöne, ger.
4-Zimmer-Wohnung, im

1. Stock, mit allem Zubeh. zun,
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, linkS.

Schöne 4-Ziinmerwohn-
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. 1964

^Lchwalbacherstr. 30, Garten!-U»
schöne4-Zimmer-Wohnunge»

zu vermieten, 4927
rAi ccrobensil. 28, 2. Et., 4 Zim.
w Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
«LNalluferstr. 4, P . od. 3. ^

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker. 1 Balk., 1—3 Man,, usw..
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei._ 66300 chöne4>Ziin.-Wohn.m.Zubeb.per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstälte daselbst. 1924

Wellritzstr. 19, 1.
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(Ä uß? D-ä[t>olfftr. 9 , eine schöne I (Kckochtstraße 7 , drei Zimmer u.

Wohnung , 5 Zimmer mit | W Küche zu vermieten . Näheres
Balkon , Mansarde , 2  Keller , aus
1. Oktober an ruh . Leute zu ver-

1. Stock 4371  I kinderl. Leute zu verm.
LZ  Ach -ss-lstraße2, am Ka.ser. Fr.ed- - >- §7 -sraj“ 700 *tS S .SJ-ÄJ, «S “ »*? Emserstr . 40rich. Ring , 3 Zimmer nebst

Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1 . Oktober zu verm.
Näh . Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10 ,
Part  _ 5175
(Dttlslstratzc 21 , Bdh ., 1. Etage,
^ eine 3-Zimmer -Wohnung per
I. Oktober zu vermieten . Näh.
Seüenbau , 1.

/Dcke Roonstr . u. J) orksiraße 9,
zwei 4-Zimmer <Wo hnun gen

(1 . u . 3 . St .), der Neuz . entsp.
bis 1. Okt . billig zu verm . Näh.
im Laden._ 4280
tzddeubau Brühl , Kaiserstraße,

Biebrich , eleg . 3 - u. 4 -Zim .-
Wohnung m . reich!., der Neuzeit
entspr . Zubeh ., zu 450 ll . 520 M.
zu verm . Näh . Kaiserstraßc 63,
1. St ., rechts._5184

8 Zimmer. _
HULismarckring 24 , Hochparterre,

3 Zimmer m. sollst . Zubeh .,
Per 1 , Oktober zu vermieten . Näh.
Bismarckring 24 , 1 . St . l. 3196
«rülowstr . 9. 3 Zun .. K., Mans ., I >I » lesiendstr . 18 , 1 St . , 3 Zim.

Balkon , Hochp., r. , p. 1. Okt . i und Küche per 1. Oktober
preisw . z. vm. Näh . b. Fr . Marlin I 1904 zu vermieten.

Stallung , 3 — 5 Pferde , Fut
usw . auf 1. Okt . zu verm.
daselbst I . St.

zu verm . Goldgasse 3.

4258 I ^ ^ öbenftr . 15 , 2 Zim ., 1 Küche—r—s-r— ■■1 I aus1. Okt. zu verm. Näh.

»T & L ÜÄ ?"
m. Zubeh . anderweitig zu verm . I ^ ^ ellmundstraße 40,
Zu crfr das. Vdb. P. _ 7963  I V

3 großen Zimmern , Küche
und Zubehör , per 1. Okt. z vm.
Näh . 1. St ., r. 4346

arligstr . 8 ,

vermieten.

Herrngartenstr . 11 ,

das. od. bei W.
straße 4.

öulzbach , Bären --
4475

^otzheimerstratze 82 Drei.
sU  Zimmer -Wohnung., der Neu-
zeit entsprechend, auf gleich o. spät,
zu verm. Näh . Hochparterre . 1087
er> rudcnstr . 9. 3 . St . , 3 Zim .,
^  Küche, Mans., 2 Keller, auf
Oktober zu verm. 4610

4 -Ziu ,mer-
gleich
3273

/Dmjerstraße 75 , 3
V _̂ Wohn ., Frontsp . , auf gleich
zu verm.

^t -Zimuierwohnung mit Zuoehör
**  per 1. Oktober zu vermieten.
Grabenstr . 24. _ 4698
uneifcmmfir . 10 sind Wobniinge » ,

3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör , der Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm . Näh . Part , rechts . 3367

/Lbneisenaustr . 12 , gr . 3»Zi !ii,illr»
' Wohnung mit allem Zubeh .,

sofort oder per 1. Okt . billig zu
verm . Näh , daselbst. 3443

_ 1164
tFO-serderstr . 3 , Neub . Moos,

schöne 3 -Zimuier . Wohnung
mit Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermieten. _ 4725
yiieubau Gg . Moog . Werder-
■*' *' straße 5, 3»Zim.-Wohn niit
reich!. Zubeh ., Bad , Spcisek ., Balk.
Erker vv . zu verm._4397
« » orkstraße 21 , Park ., 1. u . 2 .
‘SJ  St ., Wohnungen von 3 Zim
znm 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l.  _ 2989
DKorkstratze 23 , 1. Er. rechts
gj  3 Zimmer, Bad, zwei Bal.
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Banmbach. _ 6809
Äb orknr 32 Neubau Ecke der
‘tJ  Neltebeckstr., sch. 3-Zimmcr-
Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu ve,,,,.

Näheres daselbst 1, bei Rnd.
Schmidt 2424

Näh, Part.

Zimmermannstr . 5 el»

Herumsflr. 17,
Küche » . Keller , « ebsl
1 Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , auf 1
Okt . zu verm . 509c

zm,

«Hochstraße 4 , Neubau , Wobu . v
2 Zim ., Küche n . Keller aus

gleich od. spät , zu verm . Näh . b.
Fr . Weil. _4357

Häfnergasfe 3,
Bdh ., im Dach , sind 2 ineinander-
gehendc Zimmer und ein größeres
Zimmer per sojort zu verm . Näh.
bei J . Hornung 8i  Co . ,

/LLödenstr . 8, 3 Zimmer , Küche, ^ . ' *
™ Bad u . Zubeh . sof od spät '4 3 'Z »mnerwobnung m. Balkon
zu verm Näh . Part . 1184 I " ' Lubeh - r^p. 1. Juli z. vermiet
äkLöbenstr . 15, 3 Ziinmer . Küche , 5  "
^ nebst Zubeh ., auf 1. Okt. zu N «etei,ri » sg 6 ,
verm . Näh . Göbenstr . 3 . P . 4677 <=?, Z -° -nchule,

_ 9985
1, vis -ä -vis oer

3-Zim . -Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.

, Wohnung m. Balk., Küche, gr. I diah dasi
Mans . u. 2 Keller p. sof ., °v. auch lmW n .- -
ür später zu verm . 4390 & rflm,.net i ftud >t "-b,l Zubeh

— - — — **  Per .1. Okt. zu verm . 5199

^crderstr . 9, 1, sch. Helle 3,Zim ..

^HU) ichclsbcrg 18,
Zim .-Wohn ..

fahnstr . 7,eine Fronlsp .-Wohn .,
X ) 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1 . Okt. zu verm . 3610

Näh , im Laden._
ßueönct )|tr . 8, 2 - u. 3 -Ziinmer-

Wohnung , sowie Laden u.
Werkstäu-, zu. verm . Näh . daselbst
oder Herderstr. 23 . 8866

_ W . Hatzbach.
ßiiebridjerfir , 10 , Neub . Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim .,
Küche. Bad und Mans . nebst sonst.
Zubeh . per 1. Okt .. cvent . früher.

Näheres das. yd. Dotzheimer.
straße 96 , 1. 4916
Ludwig,kr . 14, eine sch. 2». evenli.
^  3 -Zi,n.-Wohn. ans 1. Juni z.
verm. Näh . Hth. P . _ 881

1 . St ., 3-
Zim .-Wohn ., auf 1. Okt. z.

Perm. Rad . Part . 4438

Uerrvanerstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm ., be¬
stehend ans : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer , Küche, Mädch.-
Zimliier , Bad , Keller , Bordergart.
Näh . daselbst 4 , 1 . St . Einzus . v
10 — 12 u. 3 — 5 Uhr._3439
«llatterftt »: 88 b, nahe am Wald - ,
‘r 7 Verb . m . d. elekir. Bahn , sch.
gr. 3 -Zimmer « ohn. mit Mans . und
Zubeh ., neu 5-,-ger. , sof. od. sp. z.
verm. Näh . Eigent . Römerberg 15,
Läden._ _ _ 5112
rfßtn schöne 8 Zim -Wohnung m
^ großer Veranda , direkt am
Walde , Endstation der elcktr . Bahn,
zu vermiethe » . 1356

Fritz Jung . Platterstr . 104.

Hlhilippsberg 2, P ., eine 3 -Zim .-
IT  Wohn , nebst Zubeh. an ruh.

Leute z. verm . Erfrag . 1 . St 29 77

Mauentaierstraße 7 (Neub .) sind
sch. 3 .Zimmer - Wohl,ungc»

m. Zubeh . der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1 . Juli zu vni.
Näh . be, K. Noll -Hussong . 3968

A > eubau ^ lltaueutbalerstraße 10
eleg . 3 -Zilii .-Wohuunge „ m.

llem Comfort der Neuzeit ausqc-
stottet, z. B . Balkon , Kohlcnausz,
Müllabfall , elcktr. Licht -c. per

5199

_ Biebrich , Wald str. 18.3  Zimmeru.Zubehör(1.Et.)
P. sofort od. später zu vcrin.

in Dotzheim , Rheinstr . 49 . . 1718
TTT— — ———— I Keller , an kinderlose' Leute per L
«Jambact, , Wohnung (1. St . ). ctt . Bei, n Näh . 1 . St . Ein-

T 3 Zun . u. Küche Wasser u . | „ ,s „8 2 _ 5 UBr  ’ nAm
Klosett im Hause , 10 Min . v. der

^arlslraßc 28 , sch. 2 Zliumer-
Mans .-Wobnung im Abschl.

per 1. Juli , auch früher z. verm.
Näh . Bdh ., Part . 1658

L>sarislraße 3Öi Bdh ., 1. St . .
w *- 2 Zimmer mit Küche u. Keller
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh.
Part. _ 4112
fiiarlfir . 40 , Bdh., FrontlP .»W .,

2 Zim ., Küche, wcgzugsh.
auf gleich od. 1. Okt . zu verm.
Näh . 1. St . rechts . 3902

^4 'arlstraße 42 , 1 schöne Fromjp .-
v » Wohnung , 2 Zim ., Küche,
Keller,

elcktr. Bahn , direkter Ausg . n. d.
Walde , neben d. Stickelmühle , zu
vermieleii bei ff, Zerbe , Wies¬
badenerstraße_ 5070

’i  Zimmer. _
>l | arstr. 2 ^a, 2 >Z,ui .-Wohnung

und Küche per 1. Okr. zu
verm . Pracht », ges. Lage . Näd.
1 Stock , I._ 4703

Adolfstrasze 12,
Stb . Part ., 2 Zim . per sofort
zu verm . Näh . Weinhandlung,
Adolistraße 14._4568

Ibrcdjtftt. 6 , Jptb., eine Dach-
wohn ., 2 Zim ., Küche und

Zubeh . auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh . Part. _ 4QH

lbrechtstr. M,  Stb ., Parr,
2 Z mmer , Küche , Zubehör

aui 1. Oktober zu verm . Näh.
Hinterh ., Bureau. _ 3648
tfllti r. ans,. Dame 2 Zun . sof.

zu verm . Mitbenutzung von
Küche ii . Speiiek . gest. Näheres
Albreckitstr. 44 , 1._ 4906
^ » delheidstraße 83 , Glh ., 1. S, .,

.Wohnung 2 Zimmer . Küche
u. Keller per 1. Ok'ober zu verm.
llknh. Oraiiieiistr . 54 , P ., I. 2898

^KLü .owiir . 9 . Hth ., 1. ist .,
^ 2 Zim , Küche u. Keller, p.
sof. oder später zu verm . Näh.
bei Weiland das. od. W . Sulzbach,
Bärcnliraße 4.  4472

tz» » i) ii>alckril,g 38 , schöne 2 . Zi,i, . -
Wohnung zu verm. Näberes

Bdh . Part , links.

zus . v. 2 — 5 Uhr nachm. 4615

^iärchgasse 19 . Bdh . , Mansarde
2 Zimmer u Küche zu ver-

mietcn. _ 4461

^ehrstratze 2,
freund !. Lstaiisard-Wohnling z. ver-
miete » . ü631

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitz,vohiiung , 2 Ziuiiiier,
Küche und Keller , bis 15 . Sepl.
oder 1. Okt . zu . vermieten . Näh.
Ärabenstraße 24. 5953
ßsUAIoritzstraße 18 . Dachwohniiiig,
wvl ' 2 Zimmer , Küche u. Keller,
zu veiiiiieteii . Näh . Laden 2867

'g Mausard - Wohiiung , 2 Ziuiiiier
ii . Zubeb . zu verm . 4420

illäh . Oranienür . 31 . Mtb , 1.

Rheinstrafte 22 ,
Dachwohnung im Mtlb ., 2 Z,,n.
u. Küche, per 1. Okt . an ruhige
Leute zu verm._ 5101
HĤ Heinstrasrc 59 , Stb . , Part .,
*' • - 2 Zimmer nur an einz . ruh.
Person z .> verni . Näh.
Laden , links.

- - — _ _ - -—

e, 1 rAchmalbacherstr . 45 , Hth.» 2
6 I Ziuiiiier , Küche, Keller , per
- I 1. Olt . zu vermieten . 4737

Näh . Bdh ., 1. St ., r.

e I 30 , 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

3 einzelne Man ?, auf 1. Sept . zu
7 I verm Näh . Part . 4840

r I kItchiersteiuerstri 18 , Hlh, , 2 Zim,,
) Küche u. Zubeh . z. 1. Okt.
- I zu verm. 5215

- ^VHaluserstr . 5 , Gih . , 2.Zi „,.-
4 Wohn ., auf 1. Okt . billig
- 1 zu vermieten . 4793

b >H ^ Ewuhistr . 19 , Wohnung v.
6 2 Zim ., Küche, GlaSabschl,
- | an ruh. Mietber zu verm. 4349
a ^H^ eubau Orvrg Hoog,
2 I Werderstr . 5 , Sib ., per
7 I sof. od. 1. Okt . 2 Zimmer -Wohn.

I mit reich!. Zubeh . z. verm . 2793

Uorkstratze 4,
1 I 2 schöne Helle Mansarden per sof.

I zu verm. Näh . Part . , im Laden
s rechts. 5305

Norkstratze 14,
Seitenbau , 2  Zimmer « . Küche

■ | zu vermieten . 4858

I l" enring 4 , eine Wohnung von
von 2 Zim . u. Zubeh . an

ruh . Leute per 1. Okt . zu verm.
Näh . daselbst, im Vordcrh ., bei
Maurer . 1976

Zimmer und 1 Küche, und
^2  Mansarden u . 1 Küche , ev.
zusaiiiliieu , auf Okt. zu vermieten.

I Lonnenberg , Wiesbadenerstr . 38.

k̂ omienberg , Nainbacherstr . 44,
Wohnung , 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver-
s mieten . 5319

/Dine 2- und eine 3 - Zimiiier-
Wohnung , Küche unv Keller

ans 1. Okt. zu verm . Bierstadt,
I Karl Kaiser, Wilbelmstr . . 5301

«̂ L> otzbeii» , Rbeinstr . 53 , kleine
Wohnung , sowie sch, Schlaf-

s stelle zu verm , 3178

Biebrich,
obere Kaiscrstr, , ist die Parterre-

I Wohnung mit Laden , zu jedem Ge¬
schäft sich eignend , per 1 , Okt . zu
verm . Näh . Wiesbadenerstraße 23,
1. Stock . 4850

1 Zimmer.
ßD/öoifSallee 3 ., Hth. , Part ., ein
^4 - großes , helles Zimmer als
Comptoir , Lagerraum od. Werk-
statt, zu vermieten . 4586

I 51 -̂ rstraße 50 , 1 Dachzimmer,
'* 9-  Küche und Keller per 1. Sept.

s zu vermieten . 2285 i
blerstr. 60 , Stb ., 1 Ziinmer , Z

I *̂ 4 - Küche u. Keller , p. 15 . Aug . «
od. später zu verm. Näh . bei D.

| Geiß , Bdh., 1. St . 4505 -
I Ou verm. Adelheidstr . 21 , Man>

■O saidwohn .. 1 Zim ., K. p. 1. 7
Juli an kinderlose Leute zu ver-

I mieten 1608 7

1 (Dschöiik Somr .- Wohn . Zim . und r
Küche an kinderl. ruh . Leme g

per 1. Juli zu vermiet . Näheres
Adolssallee 28 , P . 1607 ^

^ULlucherstr . 7 , Bdh ., P „ 1 Zim . z
und Küche, an kl. Familie -

per 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
Bismarckriug 24 , 1 St . l. 3193 n
^HLüiowslraße 4 , 1. Sk , iints , 1 st
^  Zminier u. Küche im Abschl. _

[ zu in 1. Okt. zu verm . 5244 D

ein Ziimiier und Küche, aus 1. Okt.
zu vermieten . 4942

F ^ -irchgasse 19. Bdh ., Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

vermieten. 4460

^ >>rchgasse l9 , Norderh ., Maus .,
ein leeres Zimmer , zu ver.

mieten . 4638

ALch . gr . Zimmer , eoent . auch
» Wohn - u. Schlaszim . mit 1
od. 2 Betten zu vermletben
4899 Kirchgasse 36 . 2 l.

1 Zimnier
auf 1. Sept . zu verm. 4455

u. Küche sDachstock)
zu verm. 44s"

Jac . SoliuS , Ludwigstr . 8 .
^R > ero»raße 6 , 8 . St ., 1 . Zim .,

Küche u. Keller, an eine ruh.
Person sof. zu verm._ 4853

Platterstrafte 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
veriiiiethen. _ 7319
fiAl hiiipPsbergstr . 2 , Frtsp . , leeres
^ Zimuier an einz. Person

4321zu ver, 11,eien.

<iU> auenthalerstr . 6 , e. sehr großes
Ziinmer sof. zu verm. Näh.

daselbst, 3 ., rechts . 4458

1 - 9 8eilte  erhalten
* 6  Logis auf g,e ch

H-rmaniistr . 3 0 g ^
L^ ermaniiilr . 6 .

Stofl und Logis erfi*'
Näh . Part . 9 ^

zu vermieten . Näh. ki.
straße 17. 1 St . l. ^

^errugarlenuraßc 57^177- ^
SB u. Schlaie.

Arb :,rer findtt' UTT-̂

^ H°i°ne„ str. 9 , Fromk? ^

^elenenstraße
«"st. Leute KostLLogis.

^U^ ömerberg 2/4 , 1 sch., heizv.
** *' Ziuimer auf 1. Aug. z. verm.
Näh . 2 . St ., lks. ' 3817

r̂ Lchivalbacherstr . 47 , ich. Mans .-
Wohn ., Zim . u . Küche, an 1

od. 2 ruh . Pers . sof. od. spät, zu
verm . Näh . 1. St 8502

rckwalbacherstr . S2,

zu vermiete,,. 5075

'chöne Helle Mansarde auf
' 1. September zu vcriiiielhen
Iwalbacherstr 59'. 5298

scilritzstr ., Bdh ., sch. Dach-
' Wohnung von 1 gr. Zim.

Näh . Frankcnstraße 19, Bdh . .
4483

>otzheim , Nähe Babnhos , 1
' Zimmer , Küche u. Zubehör,
-t ., sof. od. sp. zu verm . Näh.
Gnst . Stahl , Wiesbadener-

;e 62 . - 3107

Mödtirte Zimmer.

^ 1 -llinuildstr . 35 . 1 tz,,
mövl . Zimmer an fij 8;

lär •- '«»«iS
FLm r. Arbeiter kam, fln.TT- "-

— —— :— __ __ 5864S aduuraße3, Hth.,
möbl. reinliches sep. Ojj;

billig zu ver», ^ ^
?i n B..“ '" .Ls° U'"'° 'ft -M dsssî z
^ U'übl. Zimmer mit °d. 06m
P °".sr° » zu verm. Schi -riieia«

.17 - Par -. Näh- Ka,s, .rtriedrich-Ring.
S > .aristraße 35 , 1 Treppe "- ^
« » . gut uiöbiirts Zimmer ' blllj,
zu veriiiieten. _ ^ 1»
C- djen ntöbl. Z „„. an aus,. Fp
*>  ob . nt . Dame zu verm. Mb
Ka,ser. p.riedrich-Ning 45, Hmterd
Pari . , _ __ 1736
^Cin sein möblirles Zimmer m
^  vermietben 4390
_ Kirchgasse 54 . 3 @t
>HH- aii,z -r» r. 32a , 1. @t>,

möbl. Z,m . zu verm. 4871

« » » arlrstraye 11 , 2. Et., M
möbl . Zimmer frei. 5281

üJBJ-einl . Arbeiter erh. Schloss»!!-
BleNoeroasse N-t fäM

&iti  schönes mübl. Mars.-Zim.
2 ^ zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.

echt dlcrstr. 41,3 . Et. , Ecke Rödcrstr .,
schön möbl . Zim . mit 1 od.

2 Betten zu verm. 5187

'chlafstcllc frei Adlcrstraße 60,
'  Hinterhaus , 2. St . 5589

möbl . Zimmer preiswerth zu
i- t- n 5395

5863

Bleichstratze 4,
St . , r., Mans . mit 2 Betten
verini - ten. _ 5243

ßin reml . Ard. erh. Schlafstelle
Dotzbeimerstr . 14 , S . , 1. 5315

^rdeuli . Ärb. erh. Kost u . Logis
^  Dotzheimerstr. 22 . 5321

sltlölliite Zimmer zu vermieten.
Dotzhennerstraße 22 5329

tciul. bcss Ärb. erh. Schlaf,t.
m. oder ohne Kost. Dotz-

ierstr. 46 . H, P . I  718

Logis . Totzheimerstraße 98,
2 St . , l. 5039

:lS-
das. , im

3685

S| J &nnftr . 77 , 2 Zim . in. Küche
i„, Hlh . auf l . Okt. an nur

ruh . Leute auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . Bdb , Part . 4405

Näheres
4116

$4Jie &lf!r 19 , Bdh ., 3 . St ., 2-
«J » Zilii .»Wohn . auf 1. Oktober
zu verm . Stäb Part ., l.

r
3804

1. Just zu verm.
Rau . Sedanstr , 7

Näh.
Pan.

Josef
3705

Hambachlbai 14, Wlh., Maus .-
&  Wohn ., best, aus 2 Kammern
und Küche, an ruhige sol. Leute
per l Okt. zu verm. Näh . Dam-
bachthal 12 . 1., bei Carl
l * l iilipi >i. _ 4489

Damvachthal 14,
Gartenbaus , Mans . . Wohnung,
9 Kaiiimern , Küche und Keller , an
ruhige , ihunlichst kinderlose Leute
zu verm. per 1. Oltober . Näh
Danibaäilhal 12 , 1. Etage , bei
Carl Philipp :. 5294

Zlmiue . und Küche, im 1 St .,
^  auf 1. Oktober zu vermielhen.

Näh . Dotzheimerstr. 30 . 5291

kFlaalgasse 14 , Bdh ., I . Stock,
Wohn ., 2 Zim ., K. u . Znd.

sof. z. verm . Näh . Bäckerl . 4007

^Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche aus 1. Aug . zu verm.

Steingasse 25 . ~ ‘"~3407

(Alemgasse 25 , eme kl. Dachwob » .
W von 1 Zimmer 11. Küche auf
gleich zu verm. 444 g

l $ * ine  Frontspitz -Wohnung mit 2
auch 3 Zimmern an ruhige

Leute sofort od . später zu verm.
Riehlstraße 22. _3736
(Lcharnhorststr . 22 , Part ., links
^ 3 Zu », u Zubeh ., Borg . , __
S3Iei* e, nur an ruh . Leute zum I H4n --rc Dotzhemierstraße ag , nahe

Okt . zu verm . Preis 500 Mk dem Kaiser Friedr . -Ring , ist
Nah . Gnelsenalistrage 20 , I , b, i 1 - — -

Schroeder. _3449
(Achiersteinerstr . 50 (Gemarkung
W Biebrich a.  Rh . ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u.
Keller per sof . zu verm . Näh.
N-ugasse 3, Part. 1800

eine sch. Zwei . 0. Drei -Zim .-Woh ».,
Part ., nebst Garte » zu verm. Näh.
daselbst. _ 4114
^Qrbacher ^raße 7, 3 . El ., wegen
^ Versetzung,ch . Ü- Zim .-Wohn.
m. Zubeh ., 2 Balkons u . Erker
ans sofort zu verm . 4854

kNteingasse 28 . Wohn . GlaS-
^ abschluß. 2 Zim , Küche u.
Keller , alleinigem Abort u. Be-
iliitzung der Waschikliie , a. 1 . Okt.
zu vermieten. _ 4902
g ^ teingaiie 31 . Vorderb ., Dach.
w  flefd ). , 2 Zim . u. Küche auf
1. L,kt . zu verm.  _ 3072

SUiuailiantfllr. 27,
eine Mansardwohnung , 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver-
»liele ». Näheres Mittelb .. 1. St.
bei Moog . , 4849

Mansarden mit Glasabschluß
r*  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1. 2269

^ .otzbeiinerstr. 36 , Sto . , Dachst .,
1 Zimmer mit Küche sofort

zu verm . Näli . Part . 4873

^ . otzheiincrstrage 88 , Mittelbau,
^  1 Ziinmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl . beziehbar. Näheres
Borderhaus , 1. Sk . 3521

^ » aubere, leere Mansarde bill.
v zu veriiiieten 4547
_Erracherstr . 7 . 1. , r.

k̂ rankenstraße 17 . Dachwohn ., 1
O Zimmer u. Küche auf gleich
od. svät . zu verm.  4961

aß ine große, leere Mansarde sof.
^ zu verm . 4631
_Goetbestr . 5 , Part.
« »robcnftr . 15 , 1 Zim . u.

auf 1 . Okt. zu verm.
Göbenstr . 3 , Part . , r.

Küche
Näh.
4673

/ ^ elenrnstraße 29 , 3 . St ., Ecke
9g  Wellritzstr., sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm. 4467

eUnillNdstr. 33 ist 1 Zimmer
„1. Küche (Mansard -Wohn . )

4811per 1 . Okt. zu verm.

HeUniuudstrahe 41,
ist ein Ziinmer , Bdh . im Dach,
per sofort z» vermiclen . 28l9

Näh . bei I . Hornung S(  Co ,
Hösnergasse 3

ach- clliiiiiiidttraße 40 . 1. St . , t.
V Mansardwohnung, ' 1 Zi,n!
u. Küche, per 1. Sepleinber zu Ver¬
mietern_ 5087
schöne Maus -Woyn .,
v Küche u. Keller, an e

1 Zn ».,
einz . Pers.

oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh . Karlstr. 9 . 4217

sep. Eilig ., in. Klaoier -Benutz .,
) einzeln zu verm. Dotzheimer.
ße 72 , 1 . St ., r. 5310

.chön möbl . Ziuiiiier sofort zu
^ vermieten . Dotzheimerstr. 85.
Vdb .. 3 . St ., l. 3475

^ -«ludenstraße 10, Hrhs ., Part . ,
möbl . Ziinmer zu vermieten.

(Woche 4 M .) 5260

Metzgergasse 35._
^JJtrouraBe 6 , 3 . St ., föitnen

bessere Arbeiter Kost u. Lozii
erhalten.  _ 4M

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4718

Neug . 2 . 2. St . , Ecke Friedrich  gr.
/Din möbl. Zimmer mit .juter

Pension auf gleich zu verm.
Neugasse 9 , 3 . St ., l. 5288

raiiici,straße 35 , Gartenhaus,
2. St ., r., ein freundl. möbl.

Zimmer zu vermieten . 5208

dal in möbl. Zimmer , 16 Mark
monatl ., auf 1. Sept . für

dauernd zu verm.
1. Etage.

Piatterstr. 8,
4915

^H^ ageilstecherstraße 1, 2. Stoch
lomsortable möbiirte Zimmer

frei._3567
L> nnge Leute erhalten Kost und
>1 Losss . Riehlstr . 4 3. 6861

I oder2anst.Arb.finde,, billig
schönes Logis . Riehlstraße 7,

Hih ., 3. St. _ 5338
DAlehIsiraß - 7, 3. St ., möbl.

Zimmer zu verm. 5281

'l  milliche Arbeiltt
können Logis erhalten 4583
_ Römerberg 28 . 3. St . , I. ,

*»| } eiiil Arb . erb. Kost U. LogiS
Roonstraße 5 , 268g63g

bis 2 bcss. Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgaffe 12, 2 ., bei
Lauer. _ 1856
SE | “ öüt. Zimmer zu vermieten

Sedanstraße 5.,
4502_ Hth ., 1. St ., links.

mfach mobl. Zimmer soiort bill.
' enstr.
3810

kann ansü

zu vermieten . Seerobenstr.

Zwei lmtt . . salld . Imtf
können schönes Logis erholten.
Eltvillerstraße 18 , H., P . 5123

Austlindige Leute
erhalten Schlafstelle 5195
_ Eiiiserstraße 25
/Lin oder zwei anst. Arbeiter erh.
^2 - sof. möbl. Zimmer . Emser^
straße 40 , 1. St ., l._ 3410
î Lchönes lustiges möbl. Zimmer

a. D . billig zu verm . Näh.
Emserstr . 75 , in , Laden . 4533

frankcnstraße 17 , Stall ., Remise
für 1 Pferd per 1. Okt. zu

vermieten . 3847

E
11 , 2 . Hth , 2. St ., r.

(Aa,ulberg ll , P . , l. ,
W Arb . Teil an e. nett möbl
jimiiier haben. 4842

/^ .chwalbachcrstr. 59 , 2 St ., r,,
möbl . Zim . m. gut., 5ürg" b

Pension zu vermieten.

(Fkcharnhorslstr . 4 , Hochp , rechts,
^ gut möbl. Zimmer mit 1 ™
2 Bellen zu

/L >ns. möbl . Zimmer zu verm.
» 2 - Näh . Seerobenstr . 2b,
2 . Sk . , r . 53vv

wei reinliche anstänb . Ardeiltr
^ erhallen saubere Schlasstw

Echiersteinerstr. 19 , B . D.

iniach möbl, Zimmer an einen
solibei , j. Mann zu vermiet.

Frankenstr . 24 . 3. St ., r. 5239

,>N anst. Plan, , erh. Schlaspelle
' Friedrichstr . 8 . H ., 3. 5052

fricbrichstraße 47 , 3. Et. , Z „„
x\ .mit Pension für isr. Herrn
zu vermieien . 2409
/Lriieiskiiaiiüraßc 8, Hiy , 9. St.

r.. möbl . Ziinmer sofort zuvermieien. 3933

/LLut ^ »iöol . Zu », zu verm. bei
Sch . Gneisenaustr . 8 , Hth .,

St . 4111

/LLiiiiav -Adolssir . 5 , l . , gut möbl.
Balkonzim . (Preis 20 Mk.

monatl.) zu verm. 4379

Gut möbl . Zimmer
»nt Pension von Ml . 60 an
vermieihen . Tauniisür . 27 . 1,

Li» WH!. Alililltr
zu vermiete ». Walramstraße
3 . Stock.

ße 14/16,
48 >5

Arbeiter
erhalten

Walramstr . 37 , M.

aS » tUr,6fUa6c 39 , 1. Sü . 14»«
möbl . Zimmer f0f0Ct, ol 7

vermieten _ü-
Wellritzstr 68 , ly ;

großes niöblirtes Zimmer
niietben. _

Das Haus
Metzcergasse 30 mit Laden
1 . Oktober zu vermiethe » .
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Nen ftone«._

jjiffllirandpaic,
r Ems-rstraß- 13;,

Samili-nP -niwn
JJa «« Zimmer , aroster

jgfflaüfr * ** t.  6807
LaSru.

>m Hau,- Römer.
Z ' b-rg 16»nt Zimmer». Küche,

„. auch mit grögerer Wohnung
, quii « . billigst zu verm.

^ M °r°s Adelheidstraße 47 b«
S. «mtunia. -—
-^ Tittötvstratze 1*,
schöner Laden
„a 2 großen Zimmern». schönen
Lum Kellern, zu l-de», G-lchaft
8 “ fofort oder spater zu ver-
*£ :  Preis Mk. 580. Näheres

_SSfi
TTliMer,trage 17 ich- staden

»nt Zubehör zu verm. 4827
. Wheres Lendle . Seeroben.
fttaSe3-- _ _

Heller Kaden
^Wohnung billig zu vermieten.
Ws. Gradenstr. 14, Laden. 4933

Schöner Laden
'mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.

i . Okt. z. verm. Herderllr.
12, Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

^ermannstr. 3, 2. Sl ., I., in ein
vfj  Laden, nebenan mit Küche,
(ür Sp-iscwirtschaft, Möbelgeschäft
od. Filiale, gleich od. später zu ver-
inilhen. 3991.

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hosraum uns
kellerräumlichkeilenvorhano.
Rah, bei Adolf May¬
bach daselbst 1318 |

tjnxembnrgfir. 11, frdl. Lade»*  mit kl. Wodn, event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
^ verm 9iöb. 1. Etage. 2756

Neubau Luisenstr 25
ab1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 103 □ •SOltr. , mit 2
Schaufensternund Zube¬
hör, auch für Bureau¬
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung, elcktr. Licht,
Leucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau Wehr.
Wagemann , Luisen-
straßc 25. 32 56

laden,
Ica. 65 Q .-Mtr. (kann auf
!Wunsch abgetheilt werden, f.
sLadenzimmer od. Ladenraum)

lehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder ipütcr zu verm. Näb.
Moritzstraß- 28, Compt. 4949

Nr. 198.

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hanse,

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Laden mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Zimmcrwohnungen,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u . Tapezierermeister
Erbenheimerstraße. 1689

«ö>ertt »ralteu erc.
Haufe Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flafcheniager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
<̂ »i„ Haufe Adeiheidstraßc 47,
<%$  Weinkellers.20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig. _ 3870
tztzZ delheidsiraße 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten, Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
AI dolsnraße 1 sind auf 1. Okt.

große Helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei»
miethen, auch werden Pensions¬
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause._ 108
Tjager -u. Bureau-Raum (letzterer
^ Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc , auf gleich od.
spät, zu vm. Bismarckring3. 3757
c2Su meinem stienvau Dotzheuncr-
yy  struße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 5y Q . -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
3-Zimmer Wohnung auf gl. .oder
sp. zu verm. I *h . Schweiss-
gnth , Rüdcsbeiiiierstr. 14. 4890

für ruh. Betrieb iml
kl. Wohn. sof. oder spät, zu

Perm. Dotzheimerstr 106. 3103

Erbacherstr. 7,
Werkftätte , 26 Q .-Mtr., mit
2 -Zimmer Wohnung auf Ok¬
tober .zu vermieten (500 Mk).
Näb. 1. St ., l._ 4596
aHrvucherstr. 7, großer, Heller

abgejchioffener Lagerraum m.
od. ohne 9-Zim-Wohn. zu verm.
-Näh. I . Sr ., l._ 4525
NLllvillerslraße 17, schöne, Helle

Werkstätte, für rub. Betrieb,
zu verm. Näh. Lcndle , See-
robenstraße 32. 4628
^^tneiseiiaustraße 5, Werkslall

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

Gneisenaustraße9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Scerobenstr. 30, P . 3254
>,bwei mit Wasserleitung u. Äb-
yj  laus versehene, helle trockene

Wiesbadener General -Anzeiger,

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
siraße 25, Vdh., 2. St ., l.
5970_ Schönermark
»tkochstraize4, Werkü. in. Wohn.

auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil._ 210
höchste . 4, gr., hell. Werkst, »i
9g  2 Zimu Küche auf1. Okt.

S'

pm Hause £rri6
-.admlokal in. Zim. u. Küche sot.
" ' her 1. Juli bin zu verm.

' . dcäd. Adelheidstr. 47, Part ., bei
s Ninni -r._ 1183PSwê' cr!!"‘i'ei8,

*■ oder ohne 3«Ziiii.-Wolill.
M ' vermieten.  _ Z94z

r. 42, Lav. »UI 9 Zi !».
W u. Küche auf 1. Oktober zu

- «tmiett,,.  4659
Nanenthalerstraße 5,

^r Ringkil che, ist ei» schöner
^Ncken mit Ladcnzimmc:, sehr
^ 'gnet für ein Geschäftslolal,

- «Ureau oder Rasirgeschäft, sofort
k« verm. Näh, Vdh., P . 3855

97, Eckeo. Gne .seiiau-
straße, ist der Eckladen mit

s^uziuiincr, 2 Keller, Küche u.
^ °u5p>tzziiiimcr auf 1. Oktob.

zu verm., event. auch 3U
verk. Nah, b. Weil._ 43i8

tallung für 1—2 Pferde zu
' vcrin. Hochstr. 7._ 5267
rveilsrauiu od. Lagerraum.

^ großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Diäti. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder spater zu vermiethen.
Manritiusstr . 10 , 1. 3436
ft i^ fi r>t * 50  9m , per fof.
Sb kbtk 4 p zu verm. Näh.
Nikolasstrabe 23, Part . 6635

etielvcckstr. 5, Ecke Uorkslr.
vi Bureau mir Hinterz,mmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luiseniir. 12  bei Ph . Meier. 8228

R aucnlvalerstr. - 7, schöne Helle
Weristalt zu verm. 9441

Näh. daselbst. _

WOetm. P „ jz 700  Mk. Näher
e, links._ 3958

^ü>»iit 1 Ziuuner u. Zubeh.
z . 1" verm. Dotzdeim, Wics-
Miierstr. 44. Näh. Biebricher-

14, bei Friedrich Wilhelm
i gNer, Maureruieister. M73

i V ^ !̂ adt . Wilbelmstraßc 1,
schöner Eckladen in. 2-Zil».

K,? "cĥ' event. Werkftätte ». fr.
wld.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,

** vermieten. 4442

>1Jl )emitr 22 sind Werkstatt-
w » räumlichkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später z» vermieten._ 5102

4, schöne Helle Werk-
«rs - stall billig zu vermieten.
Näh. im Laden. 4094

Werkstätte ß
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schicrsteincrstr. 18. 7874

Ein großer Raum,
ca 200 qm , al» Lager¬
raum od für Honfektious-
Geschäft, zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten-
baus, 2. Etage._ 4963

[äfcd). gr. Flafchendierkeller
W auf 1. Oktober zu vermiethen
Schwalbacherstr. 59. 5299
eSkchöue Helle Werkstatt
w auf 1. Oktober zu vermiethen
Schwalbacherstr. 59._ 5300
CKieUer, ca. 100  qm , geeignet für
«V Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398
^Vttcllritzstraße, eine mitkclgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.
^IT^ ellrltzstr. 37, Laden mit ooer

ohne Wohnung, in tvelchem
seit 12 Jahren ein Butler», ffiier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankcnstr. 19, P.
äUtterkstätie, sehr gceignel für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Wcstend-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, ist per 1. Sept., resp.
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
m Laden rechts._ 5304

tzAhorkstraßeal , 1 Souterrain als
■J/ Werkstatt oder F .aschenbierk.
mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links._ 2990
(Ätattung für 4 Pferde, Remise,

Futterraum, u Wohnung v.
3 Zim u. Küche per 1. Okt. zu
verm. Biebrich, Waldstr. 18. 5200

ÄksKtllil Ein seit 50 Jahren
VilvtlU ) mit bestem Erfolg
betriebenes Colonialwarengeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermietcu.
ctlifabelhenstraße 14. 5947

^Verschiedenes Jjj

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 .—

an per Stück. 4684

I .Aemer̂ cwll-
nächst dem Ratbbanse.

NB. Atelier für Reparaturen.

Alle
Lekud-keparsturen

schnell, blllig n. reell.
Herrenstiefel-Sohlen u. Fleck, ge¬

näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Damcnstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Ps . ; Damenstiefel-Sohleii und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 37, I Mk. 80 Pf. ; Kinder-
stiesel-Sohlen u. Fleck, genäht u.
Holz genagelt, Nr. 32—35 1 Mk.
50 Pf.; do. genäht u. Holz genag.,
Nr. 29- 31, 1 Mk. 20  Ps . ; do.
kleinere, genäht u Holz genagelt,
1 Mk. (cinschl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur In Material.
Gebr . Bayer Nachf.

Wellritzstr . 27 . 4482
Größte Sodlcret am Plane.

Krohmaun.
„Erholung ", Aarstraße.

Heute ab Apfelwein , auch
außer dem Hause, in jedem Quan¬
tum. 5334

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Vi V* V*
Kluck rr. Gehöft,
irisch geleert, zu habe». 5373
Friedrtchstr . 44 , J. Heim,
Weinhandlung.

Jini! 8ung ! Neu!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwaren auf
Teilzahlung v. d. ciniachstcn bis
z, d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulateiire-, Wand-, Wecker-,

Taschen-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ber-
lraue» weiter zu aewäbreu.

Vertreter Will ». Minor,
Lager: Mauergasse 12. Kompt.

Schwalbacherstr. 37.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach|

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Obriochüecken gratis.
^rausportadlr Kessel, sowie
^  Kupferkessel , Dezimal¬
waage « , Keltern und Obst¬
mühlen offerirt billigst 5344

Kanter , Eiienhandlung,
Bierstadt.

Makulatur
per Centner Mk . 2.—
zu haben in dertzHüilia»

des

Wirsd. Gcueral-Anj.
Täglich frisches

Saucen -Fleisch
Luisenstraße 2 . 5263

2 Arbeiter
können noch guten MittagStisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.
^kerren - Anzüge ausöügcln

1.20, Ueberzieher 1 Mk.,
Hose 40 Pf . 5066

Langgasse 24, Hth., 1.
glicht . Büglerin sucht noch&  Kunden in u. außerd.Hause
Zimniermannstr. 7, Bdb., 4. 5224
^NL̂ äsche zum Bügeln wird an»

genommen Riehlstraße 6,
Hth. 2 St . r. 5221
Eine tiilht.Slhneidtrin
mit guten Empfehlungen hat noch
einige Tage frei. Näh. Herrn-
gartenstr. 5, 2., links. 5265
sstzlers. Schneiderin empfiehlt sich

i» und außer dem Hause
5264 Mvrivstr. 28. Hth., 2.
^ULteiß-, Bunt - und Gold-

„jpkerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer AuSstatlungcn
billiast. 5308

Frau £ ■ Bender,
Michelsberg 90, Hth., 1.

ck̂ chueidcr empf. sich für Neu-
aiisectigen, Rep„ Reinigen u,

Bügeln 5332
Dotzheimerstr. 37, 2„ r.

lkebiiiBi w. Glas, Marmor-
1uitlvt Alabast., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann . Luisenplatz2
ostüme, Hauskleider, Blousen

^ 2 - werden lull. u. geschmackvoll
angeferligt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

pmiotop, 4921
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.

gfinderlos?
BP Auf mein Verfahren zur
MU Erfüllung sehnsüchtiger Her-
D T zenSwünschc erh. ich Deutsch.
W a Reichspatent. Aussührliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/90
B . Ochmanns,  Kon
stanz I ) 153.

Kansin. Unterridt
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-Kurs, Büchereinricht-
uug, Beitraacn, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße40, 2. Sk. 6059

Verkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrieh Leielier,

Luisenplatz la . 2914

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

37 ._

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt llcl» 3127

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

Betten.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M.» mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See»
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20 M.,
Deckbetten, Kiffen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 282 4012
Möbel ! !

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Heumann , $flenenflr. 2'

Solid gearbeitete

Movel. Kelten A.
Kolfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbclhandlung . 3727

22 Michelsberg 22.

Mr Krantleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniß der dohea Satten»
miethe sehr billig zu ver>
kaufen : Ballst. Berten 60—150
M.. B-ltst. 12—50 M.. « leidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirtj 34—60 M., Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haer
40- 60 M.. Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Diva»«, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha» und Auszugtische
15—Lö Mi, Küchen- u. Z' iiuner-
tische 6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Bfeilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeue Werkst . Frauken-
stratze IS . Aus Wunsch Zah»
luugS -Erleichteruug . 4826

!»tt»sge>'nrl>i
iJianino, &
5069 a. d. Bcrl. d. Bl. 5074

Ei« Kleines ßaus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. H . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

Mür Gold- u. Silbcrsachen. Bril-
'ly  lauten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Hraehmam »,

Hausverkimf od.
Vermietung.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues Haus mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteitt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofacker, Gncisenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach. 5034

^ie Villa Heinrichsberg4, seirh'
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . 7333

Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 HI -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

IS. Jahrgiwg.
«Neubau l Geschäfts- u. Wohnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, dill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl._4390

iaM in Wisvach,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Gcschist eign.
u. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten u. G . S . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. 4881

§m  in Hoimenberg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preiS-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Lulsen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

Spezerei geschSst,
lang best, m. gut. Consumb. ab-
zug. Näb. Exp. b. Bl. 5347
^U^ einweiße Tauben (D. Möv«
w * chen), pro Paar 5 Mk., zu
verkaufen. Gncisenaustraße15.
2. St ., rechts._ 5287

für Gärtner,
__ Maurer rc.,
ferner 1 Schrolleiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Manerqaffe 11.
Halbverdeck

mit Bock, neu lackirtu. auch wenig
gebraucht, Break ist billig zu verk.
Hochstr. 6, 1. St ., r. 5268

Ein neues und ein gebrauchtes
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
G . Schmidt , Goldgaffe8.

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
/Clitie neue Federrolle, ver.

schieden« neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.
1 neuer und1 gebrauchterLandauer . 1 Break, neue u.
gebrauchte Federrollen wegen Ge¬
schäft- Verlegung billig zu verkaufen
Helenenstr. 5, 5389

Kleiderbüsten-
Ausverkauf.

Akad. Zuschneide- Schule,
Bahnbofstr, 16, H., 2. St . 6372

3 Kelter«
Apfelmuhle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

Gr. KlischlMe
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westendstraße 21, Gths.,
1. St ., rechts. 6705

Photographischer
Apparat,
fast neu, Klapv-Camera, 13X18,
Rouleaux-Schlitz-Berschluß, prima
Objektiv(Doppel-Anastigmat), Mo-
ment-Aufnahmc bis Sec.,
Umstände halber zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verk. Nero¬
straße 28, Part . 5378

LLlm erhallen. Küch uschrank,
sowie verschiedener zu ver¬

kaufen, Römerberg 34, HinterhS.,
2. Stock. 5314

G ut erd. Pianino s. b. z. verk.
_ Frankenstr. 8, P. 5178
4®Sbftn >«in u. Eiumachsässer

zu verk. Walramstr. 9, 1. Gt.,
bei Schanss . 5032
Mirabellen »Reineelau-

den u. Zwetschen
am Baum zu verkaufen. Walk-
mühlstraße 35._ 5286

„Brennabor", mit abnehm»
qarem, kleinem Kindersitz, billig zu
verkaufen Roonstraß« 9, Parterre,
A. Müller._5378

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4587

Zu verkaufen:
1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._
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Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Römer (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. AVaschgeschirre (über 100 Formenu. Muster)
auch

i
Lnxuswaren

deckt man vorteilhaft und billig bei

Rud . Woäff , Wiesbaden, ... •
begründet 1835 . Marktstrasse SS . Telephon 266

Aeltestes nnd grösstes Qeschäft am Platze.

8569

Restaurant„Zum Sprudel"

Bitte

i

Fei» bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovirt.
Diners und Soupers . v

Weine von ersten rinnen . — Ia . Münchner u. Buschbräu -Limburg.
5019

versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpserd -Carbol -Teer»

schwcfel -Seife
von Bergmann &  Co „ Rade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , 1154

§s ist die VesteS -ife geg, alle
Hautunreinigkeiteil n. Haut-
ausschlLge . wie Mitesser , Ge¬
sichtspickel, Pusteln , Finnen
Hantrötc . Blütchen rc. st St
50 Pf , bei:
Otto Lilie Drog., Moritzfir. 12,
Ioh . B. WtllmS, Michelsberg 32,
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst aocks, Sedanplatz 1.
Otio Sstiandua, Älbrecht̂r. 39,

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,
Kirchaaste 48.

^togl . Bor ! frei g. Nchn. vi
3»/, M. 2 echte KielerRanch-

Ale, ca 45—50 Lra .hr. u. man.
„irte! 1 Df, Oelsard. '/. Pfd. Lachs
u, 30 Goldspvükl. Fischerei-Exp.
E . Deaener , Swinemünde.

1458/64
Für alle Bücherfreunde!

Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreis- am 1. September in Kraft treten, erlaub- ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses ILager in

Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Centralheizung, Brikets , Alles von den besten Zechen,

sowie Brenn- und Anzündeholz.

An - nnd Verkauf von alter
und neuer Litieraiur. 8645

Will »,, Linnenkohl, 4967

Eilenbogengasse 17. Fernspr . 527. Adelheidstr . 2 a.

JtalLläBeq inXo!; v!Ytöllblecl
JloUsdivhwände£u$-3alottfieit

loh'SrahtJloflleawK 5WleiA«?
^ offcrirt
"t)teialou ; ie -3.Jtoll )ac )eafobtiti >.Cl| r,to5iai |cr^

r<3iibaT>erWilh-Jla * an<?r,V1fi>jbahei\ ^cerobcn̂ rAl SclepM

Pariser
Gummi-^ rlilre!̂

Frauenschutz. sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionellen Mit¬
teln rc. m der Parfüm.-Handl, von

W . Sulzbach,
4590_ Lärenstraß-4.

Flechten
Schuppenflechte , trockene und nähende
Flechte, skroph. Ekzema. Hautausschlägeoffene?ii$$e
Beinfchäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Mino - Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteile : Bienenvach «, Naph-

Zu haben in den Apotheken.
bes. in der Bictoria-Apotheke.

Hier ! Hier!
Immer noch

Herreu-Sohlen und Fleck2.50  Mk .,
Damen „ „ „ i .s © „
Kinder „ „ „ von 80  Pfg , an

Garantie für nur gute Arbeit.

Kar»I Bacher , Schuhmacher,
__ Walramstraste 17 Part. 5197

1179

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
fiiuretiiiintiiiltiifir. lo

IM
Bienenhonis

t er Pfund ohne Glas , garantirt rein.
per Karle wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Dtünbes, über 90 Völker, undP rokuren meiner verschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorlns , im
Telephon 3205 aut Walkmühlstraße 46. Telephon 3205b

rt- feer Stadt und über Land, sowie Waggonladungen werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilhelm vlnm , Möbeitansportenr,
^ankfurterstrahe 38a . Telephon 8373.

Bestellungen nehmen entoegen die Herren Jac . Heim , Cigorren-
oandlung, Friedrichstr. 44. Carl Kirchner , Kvlonialwarenhaudlung,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. 5007

OtP Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. ‘/, Dtzd.
60 Pfg.

%
0/,A

V*

Irrigfatenre,
nach Professor Esmarscb,

complet mit Schlaueh-, Mutter - und
Clyetier-Rohr

von Mit . 1 .23 an.

%'y

Grosse
Auswahl in

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
499  Kirchgasse 8. — Telephon 717.

Gegen

Durchfall , Wagen- u Darmleiden/ verschiedenster Art,
empfehle meinen vorztigl. bewährten

Heideiheerwein , süss und herb,
Heideiheermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
ßeisetropfen , Likörform.

Kneipp - Hans , Rheinstrasse 59,
Telephon 35440.

Bitte genau auf die Firma zu achten , 1340

TüCtitifl “ Inkasso Auskunftei . Spez.: Einziehen dubioser
„üuouua auch verjährter ob. auSgeklagter Forderungen
Webergaffe3. Telefon 31S0. Prospekte gratis. igg

Pferdeftall Einrichtungen
liefert als Spezialität

Tech», Bureau für Gifcn-Gietzerei «. Eisenkonstr,̂ ,
Angnst Zintgraff , 4 BiSmarkkriu« 4 *

f Reine Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
M6doc

99

99

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

99

99
99

99

bei 12 Fi

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Eii Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne 81a,J fi 52 Kirchgasse 52,

■ B%.eiper* ? Telephon 114. '
Delikatessen - u . Weinhandlung.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich7'
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne» schattige » Garten st
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Willi . Bräunln ^.

löfniliaitoffflnä  Kpf. 25  Pf.
(gut

kochend)
Centner ab Lager Mk. » .Aff.

NeneBolll,erlüge, 10  AM 30 Pf.
C. F. W. Schwanke Nachf .,
_ 43 Schwalbacherstr . 43 « Telefon  414 . 5324

Man > 0
verlange  ^ 6 '

ÄrziBioSo empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4,- , 5.-
Cogn &e zuckerfrei Flasche Mir-  3 .—
Vorzüglich für Genesende nnd Znckerkrankt.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

f illu Muiiir» ZchlsnzkM
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Waldes in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . I679_

Nur für Wiederverkäufer!

-L5
zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

Siegmund Hirsch, MM;, Insel

Friedrich Zander,
Louisenstraße 24 , Wiesbaden , Fernsprecher

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. I{rik e***
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgedietr; ,

sowie Brenn - und Ansr .iindeholz zu den zur Zeit günstig»
Tagespreisen. , . »z

welche im Geschästslokalc eingesehen werden können. 01

Sitte Emaillctöpsc
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Mau -rgasse EmailllMerK

392«

MetzserS «^

Gebrauchte Möbel (MM
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachiäfse
kaufe ich bei sofortiger Nebernahme stets gegen

und gute Bezahlung. 6,
Jakob Fahr , Goldgaffe 12. 277S*
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